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Londoner Brief. 


(Von unjerm Londoner A-Correjpondenten,) 

Ein Unfall des Prinzen von Wales! Die ſchaurigſte 
Lüge vom  amerifanijcjen Kriegsſchauplatz hat den 
Zeitungen nicht ſolch reißenden Abſatz verſchafft wie 
diefe Nachricht. Denn welcher Engländer eifert nicht 
danach, brühwarm das Letzte von „unſerem Prinzen“ 
zu erfahren und zwar nicht aus höfiſcher Unterthänigkeit, 
ſondern aus aufrichtiger Zuneigung für denſelben. Im 
Ausland hegt man zumeiſt ein ganz falſches Urtheil 
über dieſen Punkt. Die zahllosen tollen Streiche, die 
der Prinz in ſeiner lang ausgedehnten Jugend verübt, 
die Ehezwiſtigkeiten und ſchlimmen Scandale, in welche 
er von Zeit zu Zeit verwickelt war, haben der britiſchen 
Preſſe wohl reichliche Gelegenheiten gegeben, dem 
Thronfolger gehörig die Leviten zu verleſen, 
und der Engländer liebt, wie männiglich 
bekannt, nichts mehr als einen moraliſchen Entrüſtungs⸗ 
ausbruch auf Koſten ſeines Nachbarn. Aber harte 
Worte ſchlagen keine Schädel ein, noch haben -fte ſozu⸗ 
ſagen der Liebe einen Eintrag gethan. Im Gegentheil. 
Wie einſt Heinrich VIII. oder Karl I. zu ihren Leb- 
zeiten ſich im Volke der weiteſten Beliebtheit erfreuten, 
trotzdem ſie es gewiß arg genug trieben, ſo ſteht auch 
der Prinz von Wales dem Herzen ſeiner zukünftigen 
Unterthanen gerade deshalb fo nahe, weil er tom 
duckmäuſerigen Tugendbold immer recht weit entfernt 
geweſen. Verhältnißmäßig am kühlſten verhalten ſich 
ihm gegenüber die allerhöchſten Adelshäuſer. Die 
britiſchen Herzogsfamilien beſitzen in dieſen Zeiten 
landwirthſchaftlicher Noth mit wenigen Ausnahmen 
kaum das erforderliche Einkommen) um eine hervor⸗ 
ragende Rolle in dem Strudel des hieſigen 


geſellſchaftlichen Lebens zu ſpielen, und es ärgert ſie, 


daß der Prinz fich feine intimeren Freunde in jenen 


Kreiſen ſucht, die aufs Geld nicht zu fejen brauchen. 


Zu dieſen Bevorzugten gehören der ſteinreiche Rheder 
Wilſon, deſſen nicht mehr allzu jugendliche Nichte jüngſt 
einen Prinzen Dolgoruki heirathete; der junge Herzog 
von Marlborough, den ſich die Tochter des Milliarden- 
mannes Vanderbilt aus New⸗Pork heirathete; der Graf 


oder, wie böſe Zungen reden, die Gräfin von Warwick, 
die manche Leute für eine Schönheit und alle für die 


ſchlimmſte Klatſche Englands erklären. Am intimſten 
aber ſteht der Thronfolger mit den Rothſchild's 
feit jenen Tagen wo er heimlich nach Paris ausrückte, 


bis „Mama Victoria“ und Lord Rothſchild 
ſeine Schulden geordnet hatten. Im Landhauſe 
des Baron eopold ereignete ſich auch 


der geſtrige Unfall, indem der Prinz auf der Treppe 
ausglitt und die linke Knieſcheibe brach. Er 
wird nicht nur mehrere Wochen an das Krankenlager 
gefeſſelt bleiben, ſondern nach den letzten Gerüchten 
leider auch eine Steifheit im Knie zurück⸗ 
behalten. Das eröffnet eine ſchreckliche Ausſicht 
für die hieſige Herrenwelt, die dem Prinzen nicht nur 
jeden (Kleiderſchnitt abguckt, ſondern auch ſonſt „wie 
er ſich räuſpert und wie er ſpuckt“. Für die Stach. 
äffung eines Gebrechens braucht man nicht lange nach 
einem Beiſpiel zu ſuchen. Als die Prinzeſſin 
von Wales vor Jahren in Folge einer vernach⸗ 
läſſigten Verſtauchung an einer Schwäche des Fuj- 
gelenks litt, galt es unter den Damen der Hoffxeiſe 
für höchſten „Chic“, im „Prinzeſſinnengang“ einher- 
zuhumpeln! 

Die Saiſon hat natürlich auch ihre Geſellſchaſts⸗ 
icandale gezeitigt. Einer Wucherbande, die angeblich auch 
vor Mord nicht zurückſchreckte, will die Polizei gegenwärtig 


Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
N ` (Gortjegung.) 
ag alte Maler erhob ſich. Eine tiefe Entrüſtung 
nichts n ihm empor, als er bei Herrn Walterling 
ſich als das egoiſtiſche Gefühl, in ſeinen Hoffnungen 
getäuſcht zu ſehen, bemerkte. 

Ę u Sie gar nicht, Herr Walterling,“ ſprach 
glück W ſcharf, „wer die Schuld an dieſem Un⸗ 
„Was ſoll das heißen?“ fuhr der Banquier auf. 
Wollen Sie uns Ein bie ża beimejjen? — 
Sie und Ihre Tochter tragen die Schuld... Sie 
haben in Egon den Gedanken an ein freies, un⸗ 
gebundenes Leben, an ein ſogenanntes Künſtlerthum 
nicht zur Ruhe kommen laſſen ... Sie haben ihn 
verfolgt mit Ihrer Liebe — wie Sie uns mit Ihrem 

Haß verfolgten . . .“ | UA, 
5Halt, Herr Walterling 1” rief Cordes mit ſtarker 
Stimme. „Dieſe Stunde iſt nicht geeignet zu ſolchen 
Auseinanderſetzungen — ich war wahrlich auch nicht 
in der Abſicht hergekommen, um mit Ihnen zu 
kreiten, aber ihre Worte enthalten einen ſo ſchweren 
Vorwurf für uns, daß ich gezwungen bin, ihn 
zrückzuweiſen. Wenn Sie ruhiger geworden ſind, 
deorden Sie vielleicht zu der Einſicht gelangen, daß 
ber größte Theil der Schuld bei Ihnen ruht — ja, 
Gs Auen: Doch laſſen Sie uns in dieſer traurigen 
Stande nicht perſönlich werden. In der Seele des 
glücklichen Egon rangen zwei Mächte mit einander 
Gitti Weltanſchauungen, möchte ich jagen. 1 
ins einer Väter lebte in feinem Herzen, das Er e 
öde mütterlichen Familie wollte jenes niederdrücken, 
ten, verni i das väterliche 

vernichten. Herr Walterling, da t 
brauſte ar 55 als das mütterliche Erbtheil 47/88 
zerreißbam or, als dieſes das Leben Egon's in un⸗ 
an Ger Schlingen zu feſſeln drohte, und mit 
lieber dasallthat ſprengte er die Feſſeln, indem er 
as Leben vernichten wollte, als die nach 


28) 


vor Gericht das Handwerk legen. Die beiden Haupt- 
perſonen find ein Wucherer, der außer einem Dutzend 
von „Geſchäfts“namen denjenigen eines Victor Honor 
führt. Wie er wirklich heißt, weiß nur er ſelber, aber 
es klang urſprünglich mehr modern polniſch als alt⸗ 
römiſch. Intereſſanter iſt die zweite leitende Seele. 
Denn dieſer Alfred Monſon entſtammt alten engliſchen 
Adelsfamilien, iſt em Neffe zweiter Linie des jeweili⸗ 
gen britiſchen Botſchafters in Paris und außerdem dem 
Publicum ſehr bekannt, denn er ſtand ſchon einmal dem 
Galgen höchſt ungemüthlich nahe. Nachdem er ſein 
Vermögen verpraßt, fing er ſich mit ſeinen feinen 
Manieren und Univerſitätskenntniſſen junge Leute ein 
zur Vorbereitung für die Armee. Das Leben eines 


dieſer Zöglinge verſicherte er für eine halbe 
Million, ging mit ihm nach Schottland und 
fand ihn eines Morgens auf dem Felde er⸗ 
ſchoſſen. Die Geſchworenen ließen Monſon aus 


Mangel an Beweiſen laufen. Die verſicherte Summe 
entging ihm jedoch. Dieſe Methode ſcheint ihm indeſſen 
zu gefallen. Das Gebahren dieſer Bande entrollte ein 
gerupftes Opfer, das mit einem letzten Funken 
moraliſchen Muthes zum Kronzeugen geworden iſt. 
Nachdem leichtfinnige junge Leute mit guten pecuniären 
Ausſichten dem Wucherer zugetrieben und mit Zinſen 
und Prolongiren nach berühmten Muſtern ausgeſogen 
waren, wurden fie klipp und klar zu Wochſelfälſchungen 
angehalten. Mit ſolchem Papier in der Hand begann 
man darauf die Eltern auszupreſſen, wobei Monſon 
den uneigennützigen Vermittler ſpielte. Gleichzeitig 
mußten die Geſchröpften Actien einer „Darlehn⸗Geſell⸗ 


Erbſchaftsanrechte beſaßen und an dieſe Wucherer 


fälſchten Papieren verſichert. Vielleicht ſchweigt über 
manchen ſchon das Grab. Denn iſt es nur als ein 
vereinzelter Fall anzunehmen, daß einer der unglück⸗ 
lichen „Kunden“ des ehrenwerthen Herrn Honor jüngſt, 
mit einer vollen Million verſichert, nach Tangier gelockt 
und dort von einem Spießgeſellen „zufälligerweiſe“ an⸗ 
e ſer Sia "w â 1 

z „diejer Procek erft in einem viel verſpreche 
Ann len, jo. fand ein anderer tabel 


und ſpäter Damen der Geſellſchaft vor den Folgen 
galanter Extravaganzen zu ſchützen verſuchte. Der 
Tod einer Millionärsfrau, die ſich die „Salſon⸗Ver⸗ 
gnügungen nicht durch läſtige Mutterpflichten ſtören“ 
laſſen wollte, lieferte den Arzt endlich dem Richter in 
die Hände, deſſen Strafbemeſſung, zumal von der 
Damenwelt, ungebührlich grauſam geſcholten wird. Doch 
was nützt dieſer einzelne Fall. Erklärte doch am Tage 
des Urtheils eine wohlbekannte Salondame: „Wir 
haben ſchon einen Anderen an ſeiner Stelle!“ Das iſt 
der Geiſt, der einſt Rom, feinem Untergang ent⸗ 


gegentrieb, . . 
London, 20. Juli. 
Nach dem heute Vormittag ausgegebenen Krankheits⸗ 
bericht verbrachte der Prinz von Wales die Nacht gut. 
Das Befinden des Prinzen macht befriedigende 
Fortſchritte. 


Amerikaner und Inſurgenten. 
Die Amerikaner halten erſt einen Theil Cubas in 
ihren Händen und werden bei der ſpäteren Wieder⸗ 


reiheit ringende Seele. — Ich weiß nicht, Herr 
Walter, ob Sie mich verſtehen — für Sie giebt 
es ja nur ŚM EN die ſich in dem 
Erwerb von Reichthümern un „Gle 
concentrirt. Es mag ſein, daß der . 
Menſch ſich in dieſer Weltanſchauung glücklich fühlt, 
aber wir, die Einſamen, die Alleinſtehenden, | 
Freien, wir fühlen jene Weltanſchuung RA eine 
Feſſel — wir Darben lieber, wir leben lieber H 
Noth und Sorge, als daß wir und biejer Welt⸗ 
anſchauung unterwerfen und, Herr Walterling, wir 
ſind trotz unſerer Armuth, trotz unſerer Noth und 
Sorge die Glücklicheren!“ . 

Der Banquier lachte ſpöttiſch auf. , 

„Iſt Egon vielleicht auch glücklich? | 

„Er ift glücklich — er wird glücklich fein, ob er 
nun lebt oder ſtirbt ...“ 

„Ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Ich fordere es auch nicht. Unſere beiden Welt⸗ 
anſchauungen ſind ſo himmelweit verſchieden, daß wir 
keinen gemeinſamen Boden finden werden. Sie 
ſuchten uns Egon zu entreißen — aus egoiſtiſchen 


Gründen — er rettete ſich noch in letzter Stunde — $ 


von jegt an gehört er ung!” 

„Ich mache ihn Ihnen nicht ſtreitig,“ höhnte der 
Banquier. „Zwiſchen ihm und meiner Familie iſt 
jedes Band zerriſſen.“ 

„So habe ich hier nichts mehr zu thun leben 
Sie wohl!“ 

Er wandte ſich raſch zur Thür. Herr Walterling 
ſchien ihn zurückrufen zu wollen, doch dann zuckte 
er mit den Achſeln und wandte ſich ab. Motten 
die Narren doch auch ſehen, wie ſie mit einander 
fertig m a los bee Kuki 

Am ſchwerſten traf der furchtbare S i 
Mutter Egon’s, welche gegen Mittag abe > 2 
war wie betäubt und vermochte keinen klaren Gedanken 
zu faffen. Das Gebäude ihrer Hoffnung, ihres 
Lebens war mit einem Schlage vernichtet, ſie glaubte 
dem Schlage erliegen zu müſſen und fand kaum 
die Kraft, ſich an das Krankenlager ihres Sohnes 
zu begeben. 


ſchaft“ dieſer Sippe kaufen, und in der ſoeben 
veröffentlichten Liſte der Actionäre finden wir 
manche Namen guten Klanges, von denen man 
„ſich's nicht gedacht hätte“. Sobald die Opfer 


ausgehändigt hatten, wurde ihr Leben meiſt mit ge⸗ 


Abſchluß in ſieben Jahren Zuchthaus. Der Verbrecher 
war ein Dr. Collins, der lange Jahre hindurch Re⸗ 
gimentsarzt der ſchneidigen Gardeküraſſiere geweſen 


äußerem Glanz g 


die 


aufnahme der kriegeriſchen Hauptaction, insbeſondere 
gegen Havana, noch manche harte Nuß zu knacken 
haben, falls es nicht inzwiſchen zum Friedensſchluß 
kommt. Vielleicht rechnen fie mit dieſer Eventualität 
als mit der Wahrſcheinlichkeit. Denn anders iſt es 
kaum zu verſtehen, daß ſie die Inſurgenten, die ſie 
ſonſt noch weiter brauchen könnten, ſchon nicht allein 
bei Seite ſchieben, ſondern, nach den jüngſten Kabel⸗ 
meldungen, mit ihnen ganz offen brechen. Ob das 
klug gehandelt iſt, wird vorderhand zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen: die Inſurgenten haben den Spaniern viel zu 
ſchaffen gemacht, ſie werden, wenn ſie als Feinde 
auftreten, auch die Amerikaner in Athem zu halten 
wiſſen. Es iſt aber auch möglich daß General Shafter, 
der während dieſer langen Wochen aus nächſter Nähe 
ſich die Aufſtändiſchen betrachten konnte und in ihnen 
nun nicht die idealen Helden, als welche ſie von der 
amerikaniſchen Preſſe geſchildert waren, ſondern einen 
graujamen Haufen von Mulatten und Negern erblickte, 
von dem Abſcheu des Gentleman ergriffen worden, der 
unfähig iſt, ſolche Waffenbrüderſchaft weiter zu ertragen. 
Endlich ifi es auch denkbar, daß von Waſhington aus 
die Ordre gekommen ift, keinerlei Präcedenzfall zu 
Gunſten der Inſurgenten, welche gehofft haben, ſich der 
Verwaltung zu bemächtigen, zu ſchaffen, ſondern 


Kurzem als eine 


gegenüber zu treten. 
* m 


Commandant von Santiago, 


. un ; 15 
General Pareja weigert ſich zu 

hauptet, General Toral ſei nur bere 
tion für die Truppen von Santiago abzuſchließen. Die 


auf die dortige Garniſon von 7000 Mann erſtrecken. 
Madrid, 21. Juli. (W. T.⸗B. Telegr.) 


mandanten von Santiago de Cuba, General Torni, an den 
General Shafter, in welchem er behauptet haben ſoll, die 
Regierung habe ihn ermüchtigt, zu capituliren, werde für 


apokryph angeſehen, denn das Schreiben enthalte eine 
Behauptung, die Foral unmöglich habe auffiellen 
können. In der That könnte unmöglich geſagt 


werden, die Regierung hätte zur Uebergabe die Ermächtigung 
ertheilt. Der Vorgang ſei vielmehr folgender geweſen. Der 
Kriegsminiſter erhielt zwei Telegramme des Marſchalls 
Blauco, das eine war eine vom General Toral her⸗ 
rührende kritiſche Darſtellung der Lage, das andere 
enthielt die Bedingungen der  Gnpitulation und 
verlangte Inſtructionen. Der Kriegsminiſter erwiderte 
dem Marſchall Blanco, er möge Toral alle Ini⸗ 
tiative überlaſſen, er, der Miniſter, könne ihm kein anderes 
Verhalten vorſchreiben, als das durch das Militärgeſetzbuch 
feſtgeſetzte. Die Note ſchließt, General Toral habe gehandelt, 


„Du wirſt uns hier nicht mehr treffen,“ ſagte 
ihr Bruder kalt. ) on 
Schmach angethan, iſt die raſcheſte Abreiſe für uns 
eboten.“ HI, 

„Habe Mitleid mit ihm unk mir,“ bat die un- 
glückliche Fran. 

„Er hat ſich ſelbſt von uns getreunt — jetzt ſeht 
zu, wie ihr ohne uns fertig werdet,“ ſagte der 
Banquier barſch. ; 

u ich dann, bitte, Mechthild noch einmal 

„Du wirſt verſtehen, daß es für Mechthild in 
Dich ja Jehon . en Grabe beni fein wüßte 

Re 1 9 0 ich darauf.“ 

ie lenite das ſonſt fo ſtolz erhobene Haupt, ihr 
Selbſtgefühl war gebrochen, ſie i daß fie 
sag falſchen Weg gegangen, daß die Freundſchaſt, 
ie Liebe, welche ihr Mechthild entgegengebracht, Lug 
und Trug, kindiſche Laune geweſen, daß der eigene, 
ſtarre Egoismus ſeinen Reifter in der harten 
Gefühlsloſigkeit ihres Bruders, ihrer Nichte gefunden 
atte. Kein Wort des Bedauerns, kein Wort des 
Mitleids hatte die Familie ihres Bruders für ihren 
Sohn, für fie ſelbſt. Nur ein verächtliches Schulter- 
zucken, nur das harte, vorwurfsvolle Wort: Was 
werden die Leute dazu ſagen! „am 

Mit tief geneigtem Haupt ſchlich die unglückliche 
Frau davon; die bittere Erkenntniß dieſer furcht⸗ 
baren Stunde reinigte ihr Herz von den Schlacken; 
die Geſtalt ihres Gatten, den ſie auch auf die un⸗ 
heilvolle Bahn gelenkt, ſtieg vor ihrem Auge auf, 
mahnend, warnend, bittend, und ſie erbebte in der 
Tiefe ihres Herzens und brach in ein krampfhaftes 
Schluchzen aus. AS - 

Doch dann raffte fie ſich empor. Sie wollte nicht 
ſchwach ſein! Ihr energiſcher Charakter erlahmte 
ſelbſt unter der Wucht dieſes vernichtenden Schlages 
nicht; ſie wollte kämpfen bis zum Ende, jetzt aber 
nicht im Bunde mit Jenen dort in der glänzenden, 
vornehmen Villa, jondern mit den Armen und Be⸗ 
drückten und doch ſo Stolzen in dem kleinen, ein⸗ 


Telephon Amt 1 Nro. 2515, 


ſchlechthin namens der Union zu verwalten. Wie dem 
auch ſei, jedenfalls hat man keinen Inſurgenten in die 
Verwaltung der occupirten Landestheile aufgenommen, 
die Aufſtändiſchen überhaupt nicht nach Santiago hinein⸗ 
gelaſſen, und iſt darauf vorbereitet, denen, die noch vor 
der Union verbündete krieg⸗ 
führende Macht betrachtet wurden, in offenem Kampfe 


4 \ 
General Toral und die Capitulation von Santiago. 

Wie ſchon gemeldet, ſoll General Toral, der bisherige 
vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden, weil er ohne Genehmigung von Madrid 
oder von dem Höchſtrommandirenden in Cuba General 
Blanco die Capitulation abgeſchloſſen habe. Madrider 
Depeſchen melden, daß mit dem General nach aller 
Strenge der militäriſchen Geſetze verfahren werde. 
Man muß natürlich einen Sündenbock haben, auf den 
man die größtentheils ſelbſt verſchuldete Niederlage 
Der Commandant von Guantanamo 


| er 
} Nat Capitula⸗ 


Capitulation Santiago's könnte fih in Folge deſſen nur 


Eine halbamtliche Note beſagt, das Schreiben des Com 


„Nachdem uns Dein Sohn diefe] d 
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i 1898. 
wie er es für gut gehalten. Er werde vor dem Kriegs⸗ 
gerichte die Gründe auseinander ſetzen, die ihn beſtimmt 


Konitz, Langfuhr, 


hätten, zu capituliren. 


Ein kleiner Hoffnungsſchimmer kommt den Spaniern 


von den 
ilippinen. 
Dort ſoll ſich, wie W Depeſchen melden, diz 
Situation angeblich etwas gebeſſert haben. 
A Madrid, 21. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Eine aus Manila hier eingetroffene amtliche Depeſche 
meldet, die Blokade Manilas ift ſehr ſtreng. In verjchiedenen 
Gefechten hat der Feind ernſte Verluſte erlitten. Die Spanter 
jaſſen wieder Muth. — Der Kriegsminiſter hat heute erklärt, 
daß es dem Generalgouverneur von Manila General Auguſtin 
gelang, ſich mit dem General⸗Commandauten der Viſayas⸗ 
Gruppe in telegraphiſche Verbindung zu ſetzen. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen zeigten ſich, wie Letzterer meldet, wenig feindſelig 
gegen die Spanier. Nach einer Aeußerung des Miniſter⸗ 
präſidenten Sagaſta ift die Lage um Manila gebeſſert. 


Eine fürſtliche Heirath. 

Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, der 
Bruder der Kaiſerin, heirathet demnächſt die Prinzeſſin 
Dorothea von Coburg. Dazu ſchreibt man der „Neuen 
Zürcher Zeitung“ aus Berlin: 

Dieſe Hochzeit des fünfunddreißigjährigen Herzogs mit 
der ſiebenzehnjährigen Enkelin des Königs der Belgier, 
deren Elternpaar monatelang einen mehr als pikanten 
Geſprächsſtoff aller ſcharfen Zungen diesſeits und jenjeits 
der Grenze bildeten, giebt hier fortdauernd Anlaß zu böſen 
Sticheleien. Vielen Leuten will eben abſolut nicht in den 
Kopf, daß der leibliche Schwager des Kaiſers Wilhelm II. 
in eine Familie hineinheirathet, in welcher Vater und 
Mutter der Braut ein ſo bewegtes Leben führten. Der 
Bräutigam iſt zwar noch ein recht ſtattlicher blonder Herr, 
wird aber an der Seite ſeiner um achtzehn Jahre jüngeren 
und überhaupt ſo überaus jugendlichen Verlobten eher wie 
deren Vater als wie deren Ehegeſpons ausſehen. Er hat, 
wenn Fama recht erzühlt, ziemlich luſtig feine entſchwundene 

Jugend genoſſen, ſo luſtig, daß er zeitweiſe fern nom 
jerfiner Hof über die ſtrengen Familien⸗Anſchauungen 
feines. kaiſerlichen Schwagers nachzudenken Gelegenheit 
hatte. Wo und wie die beiden fürſtlichen Brautleute fich 
kennen und lieben lernten, iſt für die profane Welt ein 
Geheimniß. Herzog Ernſt Günther zeigte ſich als ing- 
geſell in Berlin im Gegenſatz zu vielen feiner” weniger 
hochgeborenen Kameraden nicht hochmüthig. Auf öffentlichen 
Bällen ſah man ihn öfters, und bei der Bühnenwelt 
genoß er weitreichende Sympathien, nicht allein bei deren 
Sternen erſter Größe. Es verſchlug ihm auch nichts bei 
Premieren und ſonſtigen öffentlichen Gelegenheiten ſich an 
der Seite nicht⸗politiſcher Journaliſten zu zeigen und 
mitten unter den Feuilletoniſten und Kritikern auf einem 
Parketplatz aufzutauchen, wührend ſonſt fürſtliches Geblüt 
nur in den erſten Ranglogen fiğ niederzulaſſen pflegt, aba 
ſeits der profanen Welt, aber nur um fo näher dem Lichte 
der Couliſſen. Außer den unglücklichen Familienverhält⸗ 
niſſen der Braut, wofür das arme Mädchen nichts kann, 
tit es hauptſächlich die confeſſtonelle Frage, welche hier viele 
Gemüther recht lebhaft beſchüftigt. 

Zu dieſem Punkte wird der Wi rei 
Preſſe“ en „In ry 79 —.— ae 
die Trauung der Prinzeſſin Dorothea von Coburg, 


fachen Fiſcherhauſe am Strande von Crampus, in 
em ihr einziger Sohn mit dem Tode rang. Noch 
einmal wandte ſie den düſter zürnenden Blick der 
vornehmen Villa zu; auf der weinumrankten Veranda 
ſah fie eine ſchlanke, weibliche Geftalt n Regen 
daſtehen. Die Sonne flimmerte mit goldigen Reflexen 
auf dem blonden Haar, daß es wie eine Krone aus 
rothem Golde leuchtete. Aber das Antlitz war weiß 
und ſtarr wie die Felſen Rügens, und die Augen 
blickten groß und ſtarr auf die ſchmerzgebeugte 
Geſtalt der Frau da unten in dem blühenden, 
ſommerlichen Park, deren Sohn ihre launenhafte 
Liebe in den Tod getrieben. Und plötzlich, in auf⸗ 
wallendem Gefühl, ſtreckte ſie wie im heißen Flehen 
um Vergebung der einſamen Frau da unten die 
Sins entgegen; doch drohend reckte die Mutter 

gon's den Arm empor und ſchüttelte die zur Fauſt 
geballte, hagere Hand. - 

Mechthild war es, als vernahm fie den Fluch 
von ben Lippen der Mutter, und ſchaudernd verhüllte 
ſie das Antlitz in die Hände. Als ſie nach einer 
Weile wieder aufſchaute, war die dunkle Frauen⸗ 
geſtalt da unten in dem ſonnenhellen Garten ver⸗ 
ſchwunden. Die Blumen blühten und dufteten wie 
zuvor, das grünblaue Meer leuchtete in ebenſo 
herrlichen Farben wie ſonſt, und der Weſtwind trug 
das Sauſen des Waldes, das leiſe Brauſen des 
Meeres zu ihr herüber. Herrlich, groß, erhaben 
wie immer, war die Natur in ihrer einfachen, ſtillen 
Größe — und doch ſchauderte Mechthild im Fieber⸗ 
froſt zuſammen, dennoch ſchlich ſich ein unheimliches 
Gefühl in ihr Herz, bedrückte ein Alp ihre Bruſt, 
verdunkelten ſich ihre Augen, als ſenkte ſich ein 
ſchwarzer, geſpenſtiſcher Schatten auf die ſonnenhelle 
Landſchaft. ý 
.Sie jenkte das Haupt und wagte ſich nicht um⸗ 
zublicken. Da ſchlug der Ton einer Stimme an ihr 
Ohr, die ſie von Neuem erſchaudern machte und 
ſie erſchreckt auffahren ließ. 
„Mechthild — Mechthild!“ 

drohend, Gehör heiſchend, 
leicht auf ihren Arm, 


— klang es bittend, 
und eine Hand legte ſich 


tą 


Tochter des Prinzen Philipp von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, mit dem Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, dem Bruder der deutſchen Kaiſerin, ſtattfinden, 
und zwar vorerſt auf dem Standesamte, ſodann in der 
katholiſchen Schloßeapelle und hierauf in der evangeliſchen 
Kirche. Bekanntlich ift Prinzeſſin Dorothea von Coburg 
Katholikin, Herzog Günther von Schleswig⸗Holſtein 
Proteſtant. Dieſe Verſchiedenheit des Religionsbekennt⸗ 
niſſes ſchien einige Zeit hindurch ernſte Schwierigkeiten 
formeller Art zu bereiten. Coburg gehört zur 
Diöceſe Bamberg, und von dem dortigen Erzbiſchofe 
war nicht zu erwarten, daß er zu der kirch⸗ 
lichen Eheſchließung der Prinzeſſin mit einem 
proteſtantiſchen Bräutigam ohne Weiteres ſeine Zu⸗ 
ſtimmung geben werde. Dieſes Hinderniß konnte jedoch 
durch den milderen Sinn der Wiener geiſtlichen Be⸗ 
hörde beſeitigt werden. Zwar iſt Coburg der Stammſitz 
der herzoglich coburgiſchen Familie, da jedoch die 
Prinzeſſin als minderjährige Tochter des Herzogs 
Philipp dem Domicil des letzteren folgt und der Prinz 
bekanntlich in Wien reſidirt, ſo erſchien der Wiener 
Pfarrer als der Parochus proprius. Auf das Anſuchen 
des Prinzen von Coburg erklärte ſich nun in Anweſen⸗ 
heit des Cardinals Gruſcha Erzbiſchof Angerer bereit, 
ſeine Zuſtimmung zu geben, daß die Trauung des 
Paares durch einen katholiſchen Geiſtlichen erfolge, 
und delegirte den katholiſchen Pfarrer in Coburg zur 
Vornahme der Ceremonie. Ueber die Frage der 
Kindererziehung war ſchon früher eine Vereinbarung 
getroffen worden.“ 


Der Lippeſche Erbfolgeſtreit. 


Aus den kleinſten Dingen ſind unter Umſtänden 
die allerſchwierigſten Verwicklungen entſtanden. Man 
ſoll ſie daher nicht überſehen. Was fragt das deutſche 
Volk an ſich darnach, wer in Lippe⸗Detmold regiert, 
und ob in den Adern des Herrſchers ausſchließlich 
ebenbürtiges Blut rollt? Die Fragen an ſich ſind dem 
beſten Theile der Nation heute völlig gleichgiltig. Sie 
gewinnen erſt Wichtigkeit, wenn Rechte verletzt und 


Grundſteine des Deutſchen Reiches erſchüttert ſcheinen. 


Das Deutſche Reich iſt durch einen Vertrag der Re⸗ 
gierungen zu Stande gekommen, welche ſich gegenſeitig 
die beſtehenden Landesverfaſſungen und Bedingungen 
der Erbfolge garantirten. Wer daran rüttelt, der rüttelt 
zugleich an den Grundveſten des Reichs und dem Exiſtenz⸗ 
rechte der deutſchen Fürſten überhaupt. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus haben wir den Spruch des Schieds⸗ 
gerichts, das unter dem Präſidium des Königs von Sachſen 
die Lippeſche Regentſchafts⸗ und Erbfolgefrage entſchieden, 
freudig begrüßt. Die Entſcheidung beſchränkte ſich freilich 
auf die Perſon des zur Regentſchaft und Erbfolge be⸗ 
rufenen Grafen Ernſt zu Lippe⸗Bieſterfeld, nicht aber 
auf die Succeſſionsfähigkeit ſeiner Kinder, welche 
praktiſch auch erſt ſpäter einmal in Frage kommen kann. 
Die Lippeſche Volksvertretung hat dieje weitere Ent- 
ſcheidung ſelbſt in die Hand genommen und war hierzu 
berechtigt. Dagegen hat die Schaumburger Linie 


proteſtirt, und nach Andeutungen der „Lippeſchen 


Landeszeitung“ feint es, als ob irgend welche Kreiſe 
den Bundesrath zur Einmiſchung in die Lippeſchen 
Angelegenheiten veranlaſſen wollen. Wenn das gelänge, 
würde der Bundesrath etwas thun, wozu er nicht competent 
iſt. Das öffentliche Rechtsbewußtſein wäre verletzt. 
Dergleichen iſt freilich in der Geſchichte aller Staaten 
vorgekommen, und die Völker find darüber hinweg 
gelangt, es entſtand eben ein neues Recht. m 
gegeben Falle aber würde mit der Schöpfung ſolchen 
neuen Rechtes der Bundesrath einen geradezu ſelbſt⸗ 
mörderiſchen Act begehen. Denn fortan wäre kein Einzel⸗ 
ſtaat vor der Einmiſchung des Bundesrathes mehr ſicher, 
und das Thronerbrecht jedes Fürſten unterläge künftig 
einer neuen Kritik und Aburtheilung. Man ſieht, 
welche Verjpectiven ſich da eröffnen. Wir wünſchen 
und vertrauen deshalb darauf, daß die Umtriebe für 
eine unrechtmäßige Einmiſchung in die Lippeſchen 
inneren Angelegenheiten eingeſtellt werden. Die 
darüber verbreiteten Gerüchte haben ohnehin ſchon zu 
den unglaublichſten Combinationen Anlaß gegeben. 
Man hat ſich ſelbſt nicht geſcheut, die Perſon des 
Kaiſers in die Affaire hineinzuziehen und dem 
Monarchen einen ſcharfen Depeſchenwechſel mit dem 
Regenten von Lippe anzudichten. 

Die „Neue Bayriſche Landeszeitung“, die ſich die 
Aufhetzung der particulariftiihen Elemente in Bayern 
gegen Kaiſer und Reich zur beſonderen Aufgabe er⸗ 
koren zu haben ſcheint, berichtet nämlich über eine 
Differenz, die zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten 
von Lippe beſtehen ſoll, folgendermaßen: i 

„Auf Grund der zwiſchen Preußen und dem Fürſten⸗ 
thum Lippe abgeſchloſſenen Militärconvention hat der 

Regent eine Reihe von Rechten, und er verordnete nun, 

daß feine Sühne und Töchter von den Officieren der Garniſon 


zu grüßen und mit dem Titel „Erlaucht“ anzureden ſeien. 
Dieſem Befehl des Regenten wurde aber keine Folge ge⸗ 
geben, weswegen derſelbe den General (welchen? Red. d. 


B. N. N.) zu ſich beſchied und ihm Vorhalt machte. Dieſer 
gab zu vexſtehen, daß er feine Befehle vom oberſten Kriegs⸗ 


Donnerstag Danziger sienejic 
herrn in Berlin und nicht vom Landesfürſten zu empfangen 
habe. j s 

Der Regent habe ſich darauf, wie ausführlich erzählt 
wird, mit einer brieflichen Beſchwerde an den Kaiſer 
gewendet und am folgenden Tage zur Antwort nach⸗ 

ſtehendes Telegramm erhalten: i i 

An den Regenten von Lippe in Detmold. 
Mein General hatte Befehl. Dem Regenten, was 
dem Regenten gehört, ſonſt weiter nichts. Im Uebrigen 


verbitte ich mir den Ton, den Sie fiğ in Ihrem Briefe 


erlauben. 
Wilhelm I. R. 

Der Regent habe daraufhin eine Beſchwerdedenk⸗ 
ſchrift an die deutſchen Bundesfürſten gerichtet und 
zugleich den Vertreter des Fürſtenthums im Bundes⸗ 
rath beauftragt, dieſe Beſchwerde im Bundesrathe vor⸗ 
zutragen. . 

Die ganze Darſtellung klingt jo außerordentlich 
ſenſationell und ift jo gehäſſig zugeſpitzt, daß wir fie 
ungeachtet der Verſicherungen, mit denen das genannte 
Blatt ſie begleitet, für unwahr halten. 


Paolitiſche Tagesüberſicht. 


Das Befinden des Königs Otto von Bayern 
ſoll ſich, wie aus München gemeldet wird, nach einem 
neuerdings dort eirculirenden Gerücht verſchlimmert 
haben. - 


i *. ; 
Ueber die polniſche Bewegung hat nach der 
„Köln. Volksstg.“ ber knifter bes Innern wieder 
Bericht von den Regierungspräſidenten eingefordert. 
Dabei find die Wahrnehmungen, die bei den letzten 
Reichstagswahlen hinſichtlich der polniſchen Bewegung 
gemacht worden find, anzuführen, wobei Wahlaufrufe, 
Flugblätter, Zeitungsſtimmen und dergleichen mit in 
Betracht kommen ſollen. 


Noch ein Zola⸗Proceß. Beim Zuchtpolizeigericht 
gelangte geſtern der Beleidigungsproceß zur Ver⸗ 
handlung, der von Zola gegen den Director Marinoni 
und den Chefredacteur Judet vom „Petit Journal“ 
angeſtrengt wurde wegen eines Artikels, durch den 
das Andenken ſeines Vaters verletzt worden. Zola's 
Vertreter, Labori, verlangte, der Proceß ſolle vertagt 
werden, aber der Gerichtshof entſchied, daß der 
Prozeß ſeiner Reihenfolge nach zur Verhandlung 
kommen ſolle. Nach einem Austauſch von Bemerkungen 
zwiſchen dem Präſidenten und den Advokaten beider 
Parteien über die Frage, ob das Zuchtpolizeigericht 
competent ſei, in einem Verleumdungsproceß zu er⸗ 
kennen, in welchem es ſich um das Andenken eines 
verſtorbenen Beamten handelt, vertagte ſich das Gericht 
um 14 Tage, um über dieſe Frage Beſchluß zu faſſen. 
Es verlautet jetzt, daß Zola nach Luzern abgereiſt ſei. 

* 


Keine Nachricht von Andrée. Der geſtrigen 
Meldung folgt das Dementi raſch auf dem Fuße. Aus 
Chriſtiania wird depeſchirt: In Betreff einer von dem 
Dampfer „Lofoten“ in der Saſſenbucht gefundenen 

laſche mit einem die Zeichen „Andrée 98“ tragenden 

ettel theilt die „Veſtergalske Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft“ mit, daß die Flaſche von der ſchwediſchen 
Polarexpedition von 1898 — Capit än Ern ſt 
Andree — herrührt. 


Der neue Biſchof von Rottenburg. Das Dom⸗ 
capitel wählte heute den Domcapitular Dr. Franz 
Xaver Linſemann, feit drei Jahren Vertreter 
des Domcapitels im Landtage und Profeſſor an der 
katholiſch⸗thevlogiſchen Facultät in Tübingen, zum 
Biſchof von Rottenburg. 


Mefbriefe für in Oſtaſien verkehrende Schiffe. 
Um den ſtändig in den oftafiatifchen Gewäſſern ver⸗ 
kehrenden deutſchen Schiffen die Möglichkeit zu geben, 
ohne Rückkehr in die Heimath ſich die mit einer Neu⸗ 
vermeſſung nach den Regeln der Schiffsvermeſſung 
vom 1. März 1895 verbundenen Vortheile zu ſichern, find 


Einrichtungen dahin getroffen, daß die Neuvermeſſung in. 


Kiautſchou ausnahmsweiſe auch in andern oſtaſiatiſchen 
Häfen durch die Organe der Gouvernements⸗Verwaltung 
in Kiautſchou erfolgen kann, und daß auf Grund dieſer 
Vermeſſung vom Kaiſerlichen Schiffsvermeſſungsamt in 
Berlin neue Meßbriefe ausgeſtellt werden. Schiffe, 
welche hiervon Gebrauch machen wollen, haben ſich 
mit dem Kaiſerlichen Gouvernement in Verbindung 
zu ſetzen und ſich nach 


Unterdeckvermeſſung erfolgen muß, bodenleer in 
Kiautſchou einzufinden. Iſt die Anmeldung unter- 
blieben, ſo iſt die ſofortige Vornahme der Vermeſſung 
nicht geſichert. Auf Antrag kann die Vermeſſung auch 
in einem andern von Kiautſchou nicht zu entfernten 
oſtaſtatiſchen Hafen erfolgen, ſofern nach Befinden der 
Gouvernementsverwalung die Entſendung der Ver⸗ 
meſſungsbeamten nach auswärts thunlich tit. Für die 


Als ob eine Schlange ſie berührt, ſo ſchleuderte 


Mechthild die Hand von ihrem Arm. 3 

„Was wollen Sie hier?“ ftieß fie hervor. „Sie 
tragen an Allem die Schuld ..“ 

Herr von Rinkenbach trat einen Schritt zurück. 
In ſeinen Augen lohte es drohend auf, es zuckte 
ornig über ſein hageres Antlitz; doch er bezwang 
ſich, ſein Auge verſchleierte ſich und ſein Geſicht nahm 
einen ernſten, traurigen Ausdruck an. 

„Sie thun mir unrecht, Mechthild,“ ſprach er mit 
leiſer, heiſerer Stimme. „Ich war es, der Ihnen 
Egon zuführte ..“ 

„Sie 91“ 5 


„Ohne mich hätte er niemals den Muth geſunden, 


Ihnen ſeine Liebe zu geſtehen.“ 

Mechthild lachte auf. „Seine Liebe ... Glauben 
Sie in der That, daß Egon mich geliebt hat? Ach, 
ich verſtehe jetzt Alles — ich weiß, daß ich an Egon's 
Leben, an ſeiner Seele gefrevelt habe. Und wenn 
es Ihr Einfluß war, der ihn mir zuführte, dann 
verfluche ich die Stunde, da er um meine Hand, um 
meine Liebe warb. . “ 

„Mechthild ..“ 


„Schweigen Sie! — Ohne Sie würde meine 


Siebe zu Egon ganz andere Wege gegangen fein: 
Sie haben Egon verleitet, Sie haben ihn in die 
Irre geführt und mein Herz verwirrt, meine Sinne 
aufgereizt, daß ich nicht mehr wußte, was ich that, 


daß wir Beide, Egon und ich, es nicht mehr wußten. 


Weshalb hefteten Sie fih an unſer Leben, an unfere 
Liebe! — Weshalb verfolgten Sie mich — weshalb 
redeten Sie zu mir mit halb ſpöttiſchen, halb 
ſentimentalen Worten? Weshalb riefen Sie in 
meiner Seele die Gier nach des Lebens Glanz und 
Reichthum wach? — Ach, ich habe während der 
letzten, entſetzlichen Stunden eine Offenbarung über 
mein Leben, mein Thun und Denken erhalten 
Gott fei Dank, ich bin gerettet..“ 

A A alte, ſpöttiſche Zug zuckte über Rinkenbach's 

eſicht. . 
„Sie vergeſſen die letzte Zeit, Mechthild,“ ſagte 


er lauernd. a 
(Fortſetzung folgt. 


Kleines Feuilleton. m 


Auf der Goldſuche. 


Die von Klondyke in San Franzisko angekommenen 
Bergleute geben nach den „Daily News“ keinen roſigen 
Bericht über das Leben dort. Einige ſagen, daß 
die Ausbeute weit überſchätzt worden iſt, 
daß zehn bis zwölf Millionen Dollars die höchſte 
ſein wird. Das Schlimmſte ſei die Anſicht, daß 
alles Land gleichen Ertrag gebe und man nur 
fleißig zu ſein brauche, um ein Vermögen zu 
erwerben. Kaum ein Stück Land von zehn zahlt die 
bedeutenden Ausgaben. Alle, welche die letzte Woche 
von Dawſon City: bier. eingetroffen find, ſchildern die 
dortigen Verhältniſſe als faſt unerträglich. Es 
mangelten die gewöhnlichſten Lebensbedürfniſſe. 
Die halbe Stadt iſt in Folge des in dieſem 
Frühjahr eingetretenen Hochwaſſers in einen Sumpf 
verwandelt worden. Typhus und Wechſelfieber 


Nachrichten. 
deuiſchen Schiffe behalten nach Beſchluß des Bundes⸗ 
r 


erfolgter Zeitangabe in 
vermeſſungsbereitem Zuſtande, das heißt, wenn eine 


ſtändig in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern verkehrenden 


herrſchen epidemiſch und Viele erliegen dieſen Krank⸗ 


al. Full, 


aths die von dem 1. Januar 1889 ausgeſtellten Meß⸗ 
brieſe bis auf Weiteres auch über den 1. Januar 1900 
hinaus Giltigkeit. N À 


Deutſches Reich. 

Berlin, 20. Juli. Von des Kaiſers Nordlandsreiſe 
wird heute aus Digermulen telegraphiſch gemeldet: 
Die „Hohenzollern“ traf nach guter Fahrt bei 
herrlichſtem Wetter geſtern Abend gegen 11 Uhr vor 
Digermulen ein. Während der Fahrt zeigten ſich viele 
Walfiſche. Die großartige Landſchaft erglänzte bis 
gegen Mitternacht im herrlichſten Sonnenlicht. 

— Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit den Prinzen 
Waldemar und Sigismund nach Hemmelmark 
abgereiſt. 

— Der General⸗Adjutant Kaiſer Wilhelm I., General 
der Cavallerie Graf v. Lehndorff, begeht heute den 50. 
Jahrestag ſeines Eintritts in die preußiſche Armee. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 20. Juli. In dem 
heute unter Vorſitz des Handelsminiſters und in An⸗ 
weſenheit des Ackerbauminiſters eröffneten Induſtrie⸗ 
Beirath beſprach der Handelsminiſter die zukünftige 
Thätigkeit des Induſtrie⸗Beiraths, welcher fih im Cin: 
vernehmen mit der landwirthſchaftlichen Section nicht 
nur mit den Fragen der Induſtrie und des Handels, 
ſondern auch mit gewerblichen Fragen befaſſen werde, 
ſowie mit der Erziehung und techniſchen Heranbildung. 

Wien, 20. Juli. Die zum Beſuche der Jubiläums⸗ 
Ausſtellung geſtern hier eingetroffenen Mitglieder des 
deutſchen Bäcker⸗Verbandes „Germania“ wurden heute 
durch das Ausſtellungspräſidium, durch den Präſidenten 
der Bäckerei⸗Ausſtellung und den Vorſtand der 
Bäckerei ⸗Genoſſenſchaft „Auſtria“ herzlich begrüßt, 
worauf eine gruppenweiſe Beſichtigung der Ausſtellung 
ſtattfand. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Hela“, Commandant Corvetten⸗ 
apitän Sommerwerck, am 19. Juli in Digermulen ange⸗ 
kommen. S. M. S. „Pfeil“ ift am 19. Juli von Wilhelms ⸗ 
haven in See gegangen. S. M. S. „Blitz“ hat am 19. Juli 
auf der Wilhelmshavener Rheda geankert und iſt ſpäter 
wieder Jade abwärts gegangen. S. M. S. „Grille“ iſt am 
19. Juli Nachmittags in Kiel eingetroffen. S. M. Tpobte. 
„8 27 und „S 6% ſind am 18. Juli in Stolpmünde einge- 
troffen und am 19. Juli nach Saßnitz weitergegangen. — 
S. M. Tpóbte. „S 1" und „© 3“ haben am 19. Juli von 
Kiel aus eine 6 tägige Uebungsfahrt zunächſt nach Warne- 
münde angetreten. S. M. © „Loreley“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Witzleben, am 19. Juli in Therapia, 
„Olga“, Commandant Capitänlieutenant v. Daſſel, am 9. Juli 
in Advent⸗Bay, „Hohenzollern“, Commandant Contre⸗Admiral 
Irhr. v. Bodenhauſen, am 19. Juli in Digermulen ange- 
kommen. 

Der Reichspoſtdampfer „Bayern“ mit Ablöſung aus Ofte 
aften, Trans portführer Capitänlieutenant Lietzmann, ift am 
19. Juli in Hongkong angekommen und beabſichtigte am 
20. d. Mts. die Weiterreiſe anzutreten. 

Auf Berfügung des commandirenden Admirals v. Knorr 
wird vom Auguft ab für die Haupt- und Schlußmanöver 
der diesjährigen Flottenübungen noch ein zweites Ge⸗ 
ſchwader gebildet werden, das ſich gleich dem eriten aus 
zwei Divijionen zuſammenſetzen wird. Die Chefs der 
beiden Geſchwader werden der Viceadmiral Thomſen (L) 
und Contreadmiral Hoffmann (IL) fein, die gleichzeitig 
unter ihrem directen Befehl noch je eine Diviſton, die erſte und 
dritte, haben. Die Leitung der beiden anderen Divijionen fällt 
dem Contreadmiral Bendemann (II.) und dem Capt. z. S. 
Geißler (IV.) zu. An Schiffen werden den einzelnen 
Verbänden zugetheilt ſein: die vier Panzer der Branden⸗ 
burgelaſſe der erſten. die drei Panzer der III. Claſſe 
„Baden“, „Bayern“ und „Oldenburg“ der zweiten, vier 
Cadetten⸗ und Schiffsjungenſchulſchiffe der dritten und endlich 
vier Panzerſchiffe der IV. Claſſe von der Oſtſeeſtation der 
vierten Dipiſton. Die taktiſche Einheit von vier Fahrzeugen in 
jeder Divifion wird mithin nur in der zweiten nicht durchgeführt 


ſein; für den Aufklärungs⸗, Sicherheits⸗ und Vorpoſtendienſt 


werden den beiden Geſchwaderu Aufklärungsgruppen zugetheilt 
ſein, die ſich in der Hauptſache aus im Dienſt gehaltenen 
Aviſos (kleinen Kreuzern) zuſammenſetzen ſollen. Es ſtehen 
für dieſen Zweck eine ganze Reihe von Fahrzeugen zur Ver⸗ 
fügung. Endlich wird jedem Geſchwader eine Torpedoboots⸗ 
flottille beigegeben fein, fo daß für das neuzubildende zweite 
auch noch eine zweite Flotille zu formiren iſt. Zu deren 
Chefs wurden Corv. Cap. v. Colom b (L) und Cap.⸗Lieut. 
Schäfer (Erwin) (I.) ernannt. Jede Flotille wird wiederum 
aus zwei Divifionen beſtehen. Die geſammten Manöver 
werden in der Ausführung von taktiſchen Uebungen im erſten 
Theile deſſelben und in der Löfung von ſtrategiſchen Aufgaben 
während des zweiten Theils beſtehen. 

Stellenbeſetzungen für die Herbſtübungen 1898. 
Hoffmann, Contreadmiral und Inſpecteur der 2. Marine- 
inſpection, zum Chef des neu zu bildenden 2. Geſchwaders 
der Uebungsflotte und der zu bildenden 3. Diviſion dieſes 
Geſchwaders. Geißler, Capitän zur See, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpecteurs der 
Marine⸗Artillerie, zum Chef der 4. Diviſton des neu 
zu bildenden 2. Geſchwaders der Uuebungsflotte. 
Dick, Corvetten⸗Capitän, commandirt zum Stabe des Ober⸗ 
commandos der Marine, zum Chef des Stabes des neu zu 
bildenden 2. Geſchwaders, Schäfer (Erwin), Capitän- 
lientenant, mit der Führung der neu zu bildenden 2. Torpedo⸗ 
bootsflottille beauftragt und Zugleich zum Chef einer der zu 


Folge des wenigen Regens eingetreten iſt, hindert das 
Goldwaſchen. Während des letzten Winters fehlte es 
an Lichtern. Eine 20 Pfund wiegende Kiſte koſtet noch 
jetzt 640 Doll. Die Dampfer „Weare“ und „Hamilton“ 
ſegeln heute nach St. Michael. Sie haben für 
1000000 Doll. Goldſtaub an Bord. Wenn nicht bald 
Regen eintritt, wird die Schifffahrt ſchwierig werden. 


Die Schatzkammer des Serails von Konſtantinopel. 


Pierre Loti hat eine Reiſe nach Konſtantinopel 
gemacht und durfte die Schätze des alten Serails 
beſichtigen, was ſonſt nur ſehr wenigen vergönnt iſt. 
In den „Capitales du monde“ ſchildert er den Eindruck, 
den diefer Beſuch auf ihn gemacht und erklärt, daß die 
in dem alten Gebäude enthaltenen Reichthümer von 
wahrhaft unſchätzbarem Werthe ſind. Seit acht 
Jahrhunderten werden dort die koſtbarſten 
und ſeltenſten Edelſteine, die prachtvollſten 
Wunderwerke der Kunſt angeſammelt: 
und Waffen, die mit 


gefunden. 


heiten. Aus Dawſon City ſelbſt meldet „Reuters 
Bureau“ vom 23. Juni: Während der letzten Wochen 
ſind ungefähr jeden Tag 1000 Mann hier angekommen. 
Auf dem Fluſſe wimmelt es von Booten. Sie ſind 
mit Menſchen und Wanren bis an den Rand beladen. 
An vielen Stellen, wo die Schifffahrt leicht iſt, bietet die 
Menge der Boote faſt den Anblick einer Regatta dar. An 
den gefährlichen Stellen aber ſcheitert faſt jede Stunde ein 
Fahrzeug. Dutzende und aber Dutzende haben ihr Leben 
und ebenſo Viele ihre geſammte Habe verloren. In 
Dawſon City liegen gegenwärtig über 3000 Boote. 
Weithin um die ganze Stadt ſind die Lager aufgebaut. 
Plötzlich iſt die Bevölkerung von Dawſon City von 3000 
auf 20000 Seelen gewachſen. Unterwegs befinden ſich 
noch 2000 Boote. Jetzt giebt es in der Stadt 
genügend Lebensmittel bis zu der Zeit, wo die 
Dampfer von St. Michael eintreffen. 50 berittene 
Schutzleute ſind recht gut im Stande, die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. In der letzten Zeit find keine 
weiteren Goldentdeckungen von Bedeutung gemacht 
worden. Innerhalb eines Radius von 60 engliſchen 
Meilen iſt jeder Zoll Boden in Beſitz genommen 
worden. Gegen alle Erwartung wird eine Real⸗ 
abgabe von 10 Procent des geförderten Goldes er⸗ 
hoben. Viele Bergleute erklären, daß ſie nicht weiter 
ſchürfen wollen, wenn dieſe Verordnung nicht zurück⸗ 


Zeugen verfloſſener Größe und Pracht. 
— 


gezogen wird. Auch der Waſſermangel, welcher in! 


ſtehen dort als Puppen in dem dunkeln Raume, ſtumme 


Nr. 168. 


bildenden Torpedobootsdiviſionen diefer Flottille, Berning ⸗ 
haus, Capitänlieutenant, zum Chef einer neu zu bildenden 
To vpedobootsdiviſion ernannt. 


Sport. 


Radſport. ; 
Mlle. Dutrie ux focht geſtern im Sportpark Friedenau 
bei Berlin wieder ein Match aus, das auf das Publicum der 
Reichshauptſtadt eine große Anziehungskraft ausübte. Der 


Berlin, 20. Junt. 


[Gegner der kleinen Franzöſin war diesmal Alfred Köcher, 


dem gegenüber die junge Rennfahrerin einen ſchweren Stand 
hatte. Beide wurden von Motortandems gezogen, Köcher 
zuweilen auch von Vierſitzern. Mlle. Dutrieux zeigte ſich 
wieder von der beſten Seite. Sie fuhr vom Start weg ein 
hübſches Tempo und gewann das Rennen in der guten Zeit von 
37 Min. 1 Sec., da ihr Gegner von den als Vorgabe gewährten 
3500 Metern (7 Runden) nur 3030 Meter aufzuholen vers 
mochte. Mlle. Dutrieux wurde von den Zuſchauern lebhaft 
beglückwünſcht. Neben dem Match kamen einige Flieg er⸗ 
rennen der Friedenauer Trainirſchule zum Austrag. 
Dörfter gewann das Malfahren der Claſſe B., Heimann 
dasjenige der Claſſe A., und Mündner⸗ Beckers das 
Zweiſitz⸗Handicap. Als letzte Nummer kam ein Recordverſuch 
Breitling⸗Freudenberg über 10 Kilometer. Ueber 
8 Kilometer ſchlugen ſie den Weltrecord, über 
10 Kilometer jedoch gelang es nicht. O. v. Sr. 


Neues vom Tage. 
Doppelmord. 

Am Montag Abend ſind im Walde bei Schierakowitz in 
Oberſchleſten zwei Mädchen, die 16⸗jährige Marondel und 
die 23-jührige Johanna Pieczka aus Latſcha ermordet auf, 
gefunden worden. Die Leichen find gräßlich zugerichtet. 
Allem Anſchein nach liegt ein Raub⸗ und Luſtmord vor. Als 
des Mordes verdächtig ſind zwei Zigeuner verhaftet worden. 
Des Näheren wird über die Mordthat noch berichtet: Die 
beiden Mädchen hatten ſich gemeinſchaftlich von ihrem in 
der Nähe von Gleiwitz gelegenen Heimathsorte Latſcha 
nach dem benachbarten Rackowitz begeben, wo ſich die 
ültere von dem dortigen Standesamt Papiere zu ihrer 
bevorſtehenden Trauung holte. Als die Schweſtern Abends 
zwiſchen ſieben und acht Uhr den Rückweg von Rakowitz nach 
Hauſe antraten, befand ſich in ihrer Begleitung ihr Stief⸗ 
bruder, der ſich jedoch, bevor der Weg in den dichten 
Schierakowitzer Wald einlief, von ihnen trennte. In Latſcha 
trafen die Mädchen nicht ein, weshalb man am folgenden 
Morgen Nachforſchungen nach ihnen anſtellte. Man fand ſie 
bald in dem genannten Walde in entſetzlichem Zuſtande vor. 
Der jüngeren Schweſter, Marondel, war der Hals bis auf 
die Wirbel durchſchnitten; ihre Ermordung war offenbar 
leicht gelungen. Die ältere dagegen muß ſich 
energiſch gewehrt haben, wovon die zahlreichen 
Verletzungen Zeugniß geben; auch war ihr im 
Kampfe das eine Ohrläppchen abgeriſſen worden. 
Man fand ſie mit einem Tuche im Munde vor und nimmt 
deshalb an, daß der Tod durch Erſticken herbeigeführt iſt. 
Als der That verdächtig werden zwei 40—45jährige Zigeuner 
verfolgt; beide hat man in der fraglichen Nacht am Thatort 
geſehen. Man nimmt an, daß fie ſich nach Oeſterreich ge⸗ 
flüchtet haben. Der Staatsanwalt und eine Gerichts⸗ 
commiſſion haben ſich an den Thatort begeben, wo eine 
Beſichtigung der Leichen ſtattgefunden hat. Offenbar liegt ein 
Raubmord vor, denn die Taſchen hingen bei Auffindung der 
Leichen aus den Kleidern heraus und waren leer. Auch hat 
die Leichenſchau ergeben, daß der Ermordung eine Ver⸗ 
gewaltigung der beiden Mädchen vorangegangen iſt. 

Abſtürze in den Bergen. 

Aus Innsbruck wird gemeldet; Auf der Sednekalpe im 
Stubei wurde die Sennerin beim Suchen verlaufener Kühe 
von niederſtürzenden Felsſtücken getödtet. In Gſchnitz rutſchte 
auf einer Bergwieſe der Bauer Salcher ab und wurde todt 
aufgefunden. Am Bendelſtein ſtürzte ein junger Touriſt 
aus Steinach ab. Bet Faver, Gemeinde Cembra, Kar eine 
Frau 1. Kräuterſammeln 100 Meter tief über Felſen und 
blieb todt. 

Graz, 21. Juli. (Privat⸗Telegr.) Der Wiener Touriſt 
E. Con rad ijt am Sonntag beim Abſtieg vom Be 
ins Geſäuſe abgeſtürzt. Die Leiche wurde am Mittwoch 


Unglücksfälle. 

Oldenburg, 21. Juli. (Privat ⸗ Telegramm) Durch 
einen Gerüſteinſturz bei einem Neubau kamen 
2 Arbeiter ums Leben, 2 andere erlitten Verletzungen. 

Homburg, 21. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Auf der 
Station Mittelbexbach wurden 2 Bahnarbeiter durch einen 
Güterzug überfahren und getödtet. 

Die Prinzeſſin Chimay Ą 
ift nach neuerlichen Meldungen weder Mutter geworden, 
noch todt. Es ſcheint ſich alſo bei der erſten Nachricht nur um 
eine Neclame für die Zigeuner⸗Geliebte gehandelt zu haben. 


Torales. 


* Witterung für Freitag, 22. Juli. Lebhafte Winde, 
ſtrichweiſe Regen, vielfach ſonnig, wolkig, etwas wärmer. 
S.A. 4,6, SU. 8,5. M.⸗A. 8,10, M.⸗U. 98. | 

Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schmidt⸗ 
Scharff in Marienwerder iſt zum Stellvertreter des zweiten 
Mitgliedes des Bezirks⸗Ausſchuſſes in Marienwerder er⸗ 
nannt. Der Gerichtsaſſeſſor Philippi bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Konitz iſt zum Staatsanwalt bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Dortmund ernannt worden. Der Rechts⸗ 
eandidat Max Nötzel aus Zoppot ift zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung 
überwieſen. i 

Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft hielt 
geſtern Nachmittag eine Generalverſammlung ab. So⸗ 
wohl die Abänderung des Vertrages mit der Geſellſchaft 
„Weichſel“ über den Eisbruch als auch der Vertrag 
mit dem Königl. Hafenbaufiscus über die Einrichtung 
und Unterhaltung der Holzlagerplätze in der todten 
Weichſel bei Bohnſack wurden genehmigt. 

* Für die bienenwirthſchaftliche Ausſtellung, die 
bekanntlich am 7. und 8. Auguſt in Pr. Stargard abgehalten 
wird, find als Preisrichter die Herren Imker Leble⸗ 
Giſchkau, Hahn⸗Kruſch bei Werlubien, Dudeck⸗ ru 
Fiedler ⸗Kohling und Libiſchewski⸗Bokof 
auserſehen worden. l 

* Der St. Marien⸗Kircheuchor, der ſich jetzt unter 
der zielbewußten Leitung des Herrn Muſiklehrers Haupt 
befindet, unternahm geſtern Nachmittag einen Ausflug per 
Bahn nach Oliva. In dem romantiſch gelegenen Reſtaurant 
„Tarlshof“ wurde der Kaffee eingenommen und von der 
Terraſſe her dann ein Chorliedervortrag zu Gehör gebracht, 
der beſonders in dem friſchen Liede von Abt: „O Frühling, 
wie biſt Du ſo ſchön“ großen Beifall fand. In beſter 
Stimmung begab man ſich dann in den Pelonker Wald, wo die 
Paulshöhe, der Winterberg und Wächterberg und „Großmutters 
Liebling“ beſucht wurde. Ueberall zeigte fich die klarſte Fernſicht. 
Auch auf dem Winterberge und Wächterberge ließ der Chor 
ſchöne Lieder erſchallen, beſonders war es das Lied von 
Mendelsſohn: „O Thäler weit, o Höhen“, das durch 
ſtimmungsvollen Vortrag bei klarſter Intonation nachhaltige 
Wirkung erzielte. Abends kehrte die Geſellſchaft zu Herrn 
Marſchalk zurück, wo die hereinbrechende Nacht mit Beethovens 
Hymne: „Heil'ge Nacht, o gieße Du“ begrüßt wurde. Ein 
fröhlicher Tanz beſchloß das genußreiche Feſt. 

| * Eine Vergnügungsfahrt nach Marienburg hatten 
geſtern die Herren Gebr. Habermann auf threm feſtlich 
geſchmückten Dampfer „Mercur“ veranſtaltet. Die Be⸗ 
theiligung an derſelben war eine äußerſt lebhafte. Die 
Abfahrt von Danzig erfolgte um 6 Uhr, eine Muſikeapelle 
eoneertirte an Bord. Sehr intereſſant war die Fahrt den 
neuen Elbingeanal aufwärts und auf der Nogat. tete 
wechſelnden Bilder auf beiden Ufern, die reichen Dörfer mit 
ihren hübſchen Kirchen boten dem Auge immer neue Ein⸗ 
drücke. Einen prächtigen Anblick gewährte auch der von der 
Sonne herrlich beleuchtete Höhenzug von Elbing nach Kahl⸗ 
berg. Um 3 Uhr langte der Dampfer in Marienburg an 
Nach einem Imbiß ging es nach dem alten Ordenſchloß, das 
in ca. 1½ Stunden unter ſachkundiger Führung beſichtigt 
wurde. Gegen 6 Uhr erfolgte die Rückfahrt, die die Nogat 
abwärts bis Pieckel ging und von hier die Weichſel abwärts 
nach Danzig n wurde. Großes Intereſſe erregte 
die fliegende Fähre bei Pieckel. Als die Dunkelheit herein⸗ 
brach, begaben ſich die meiſten der Theilnehmer in die ge⸗ 
väumigen Cajüten, um hier bei fröhlicher Unterhaltung oder 
einem gemüthlichen Skat die Ankunſt in Danzig zu erwarten. 
Wohlbehalten langte man hier um 12½ Uhr an. Den Herren 
Habermann wurde allſeitig Dank für die Veranſtaltung der 
ſchönen anregenden Fahrt abgeſtattet. 

Von der Weichſel. Auf ruſſiſchem Gebiet fällt 
die Weichſel weiter. Bei Warſchau betrug der 
Waſſerſtand geſtern 1,90 Meter. Bei Graudenz iſt die 


auf 2,74 Meter geſtiegen. , 


Die ſtets 


Weichſel von Dienſtag bis Mittwoch von 2,36 Meter 


f|von einer großen Anzahl der dort wohnenden Band: 


d in einen See verwandelte. 


Mannes. 
i 3 das Lazareth Sandgrube auſſuchen. 
ie: BR Tabakſchneldelehrling Anton Galewskt 


Poggenpfuhl 37 kam mit 
Ta 


ittelfinger erheblich. 
kürzte eh Beim Abpugen eiaes Hauſes in der Hundegaſſe 
vom Gerüſt und erlitt 
Beinen. 2 
Sandgrube geſchafft werden, wo jeine Aufnahme und die des 


Galewski erfolgte. f 

* Meſſerſtecherei. Zwei ſchon vielfach vorbeſtrafte 
Individuen, der Maler Ewel und der Arbeiter Obuſch 
überfielen in letzter Nacht auf dem Kohlenmarkte die beiden 
Kaufleute R. und S. und verletzten fie durch Meſſerſtiche in 
Kopf und Arm derart, daß ſie ärztliche Hilfe nachſuchen 
mußten. Die beiden Raufbolde wurden verhaftet und heute 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. : 

* Einlager Schleuſe, 20. Juli. Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln, 2 leer, 8 Holzſtauereidampfer. D. „Friſch“ von 
Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. „Einigkeit“ 
von Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng, Danzig. 
D. „Graudenz“ von Königsberg mit div. Gütern an G. Bereng, 
Danzig. Joh. Dittmann von Wloclawek mit 100 Tonnen 
Zucker an Joh. Ick, Danzig. Stromauf: L Kahn mit 
Faſchinen, 2 mit Kohlen, 3 mit Gütern. D. „Schwan“ von 
Danzig mit diverſen Gütern an Menhöfer, Königsberg. 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
A. Zedler, Elbing. 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 20. Juli] Par 


die Einlager Schleuſe paſſirt: 4 Traften eich. Plancons und 
Schwellen, Fief. Kantholz von W. Jochimſohn⸗Oſtilleck durch 
A. Buſchko au Zebrowski, Bohnſack. 6 Traften eichene 
Schwellen, kief, Kantholz und Schwellen von C. Lerner- 
Thuriok durch M. Wahl an Zebrowski, Bohnſack. 

* Polizei⸗Bericht vom 21. Juli 1898. 
12 Perfonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 
beſchüdigung, 2 wegen Körperverletzung, l ) 
Obdachlos 1. Verloren: 1 Schreiben an Wittwe Karoline 
Kolbe, 1 goldener Schlangenring mit kleinem Stein, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


* Oſterode, 20. Juli. Vor einigen Tagen erlegte 
Herr W Ś agner im Belauf Görlitz einen 
Achtzehnender. Der Hirſch wog ausgeweidet, 
ohne Geweih, 346 Pfund. } f 

€ Bofen, 20. guli. Eine Deputation aus den beiden 
Vororten Wilda und Jerfit, beſtehend aus den Gemeinde: 
Borftegern und mehreren anderen Mitgliedern, ift nach 
Berlin gereiſt um heute bei der Reichsrayoncommiſſion, 
bezw. beim Kriegsminiſter Beſeitigung der Bau: 
beſchrän kungen im erſten und zweiten 
Feſtungsrayon zu erbitten. 

XX Elbing. 20. Juni. In Königsberg verſtarb 
geſtern nach kurzem ſchweren Leiden die verwittwete 
Frau Oberbürgermeiſter Thamale im Alter von 
71 Jahren. — Mit großer Beſorgniß ſehen unſere 
Landroirthe den kommenden Zeiten entgegen. Durch 
das naſſe Wetter iſt ein Theil der Heuernte ver⸗ 
dorben. Roggen und Weizen haben ſich gelagert 
und iſt bei einem Anhalten des Regens zu befürchten, 
daß in dieſem Jahre das Korn auf dem Halme aus⸗ 
wächſt, abgeſehen davon, daß das Mähen in dem 
lagernden Getreide erſchwert wird. Auf der Höhe iſt 
mit der Roggenernte bereits begonnen. In der 
Niederung beginnen die Kartoffeln zu faulen. e 

(Elbing, 20. Juli. Von einem Räuber über: 


1 wegen Sach⸗ 
1 Obdachloſer. 


fallen wurde auf dem Wege nach Vogelſang heute 


Vormittag der 83jährige Herr Rentier Adolf Driedger. 
Der anſtändig gekleidete junge Menſch ſchien es auf 


die Uhr des Herrn D., den er ſchnell zu Boden warf, 


abgeſehen zu haben. Auf die Hilferufe des alten 
und da auch Leute in der Nähe auftauchten, lie 
Räuber ab und entfloh. — Einen 
elektriſchen Schlag erhielt heute der ſtädtiſche 
Gärtner P. auf der Holländer Chauſſee. Dort war 
ein Telegraphendraht der hieſigen Feuerwehr zeriſſen 
und auf den Contactdraht der elektriſchen Straßenbahn 
derart gefallen, daß das Ende des Telegraphendrahtes 
auf die Erde herabhing. Als der Bärtner nun dieſes 
Drahtende zur Seite heben wollte, erhielt er einen ſo 
heftigen Schlag, daß er zu Boden ſtürzte und lange 
Zeit beſinnungslos liegen blieb. — Der Gewer be⸗ 


errn 
der 


verein wird nunmehr feine vor drei Wochen verf” 


regnete Fahrt durch die Elbinger Weichſel nach Danzi 
den 25. d. Mts. unternehmen. Das 


deutſche Herren, unter dieſen auch zwei Feldwebel der] 


hieſigen Garniſon, 
A orea a dE 
m en Mißvergn began 
fee jenem un ERBETEN er polniſcher 
arrer aus der Gegen (bef 
eska cgłeii feſtgeſtellt werden konnte), nachdem er 
ſich Bier und Spirituoſen hatte 
polniſcher, halb in deutſcher Sprache fil l 
du 1 fies „Ja, dieje Deutſchen . die deutſchen 
r — 5 ch 
ellengefängn AU f 
e Ph er die übrigen Gäſte, bie bal 
ihrem Unwillen Ausdruck gaben. Der Wirth, ein gut 
deutſcher Mann, forderte den Ruheſtörer auf, das 
Local zu verlaſſen, und als das auf mehrmalige 
Aufforderung nicht geſchah, veranlaßte er die gewalt 
ame Entfernung des Deutſchenfreſſers. Dieſer hat 
ſich, wie feſtgeſtelt wurde, in Drojóte Nr. 18 nach 
rpen begeben, wo er ſich ähnlicher Ausſchreitungen 
inibig machte, bis er auch dort hinaus befördert 
CUE ae 


w 

* Inſterburg, 16. Juli. Ein Proce ß, welcher 
vier Jahre gedauert hat, wurde geſtern beim 
Landgericht zu Ende geführt. Vor vier Jahren ver⸗ 
kaufte der Beſitzer S. in Szierändſchen an den Beſitzer 


K. ſein Grundſtück. Bald kam es einiger hundert 


Mark wegen zwiſchen beiden zu Differenzen und zur 
Klage. Der Proceß fiel theilweiſe zu Gunſten des 
0 und theilweiſe zu Gunſten des Beklagten aus. 
Die 


Berhaftet: Ya: 


ſehr ſtarken 


zechen beim Kohlenſyndicat neuerliche Erhöhungen 


5 Der Anſchein ppricht für Beiti Spiritus loco Mark 64,00, 


Anwalts- und Gerichtskoſten betragen nach der 


R en 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juli. 


Rübſen inländiſcher Mk. 180, 188, 192, feinſter Mk. 198, 
202, 203, abfallend Mk. 100, 150, polniſcher zum Tranſit 
Mk. 188 per Tonne bezahlt. k 5 

Roggenkleie Mk. 4,65, beſetzt Mk. 4,45 per 50 Kilo 
gehandelt. A 3 ; 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 73,25 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 33,25 Brief. i 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


0 Sperialdiend 
für Drahtnachrichten. 
| Der Krieg. 


J Berlin, 21. Juli. Während auf dem weſtindiſchen 
Kriegsſchauplatz Ruhe eingetreten iſt, beſagen Meldungen 
aus Manila, daß es dort den Spaniern, nachdem ſie 
die äußeren Feſtungswerke ſtark verſchanzt haben, 
gelungen ſei, zwei heftige Angriffe der Aufſtändiſchen 
unter großen Verluſten zurückzuſchlagen. Infolge 
diefes Erfolges find die Spanier entſchloſſeu, energiſchen 
Widerſtand zu leiſten. Der Angriff der Amerikaner 

wird Ende dieſes Monats erwartet, da dann die 
amerikaniſchen Verſtärkungen eingetroffen ſein dürften. 
Die Nachrichten über Friedensverhandlungen ſind voll⸗ 


Donnerstag 


„O. V.“ ca. 2000 Mark. — Ueber die Folgen der 
Ueberſchwemmungen im Inſterthale wird 

eſchrieben: Viele Beſitzer der an der Inſter belegenen 
Dörfer befinden ſich in großer Not; ihre Wieſen, und 
theilweiſe auch ihre Getreidefelder ſtehen ſchon ſeit 
einigen Wochen unter Waſſer. Der erſte Schnitt war 


wirthe erſt zum Theil unter Dach gebracht, als die 
Ueberſchwemmung eintrat und die Wieſen und Felder 
: Jetzt ſchon mangelt. es 
vielen Landwirthen an Futter für ihr Vieh, welches 
ſie ſonſt nach dem erſten Schnitt auf die — jetzt unter 
Waſſer ſtehenden — Wieſen auf die Weide ſchickten. 
Wie die „O. Ztg.“ hört, will eine Anzahl Landwirthe 
bei der Behörde vorſtellig werden, und um freie 
Weide für ihr Vieh in den benachbarten Königlichen 
Forſten bitten. i 

* Königsberg, 20. Juli. Der Dampfer „Virgo“, 
welcher vor faſt einem Jahre Andre's Luftballon 
nach Spitzbergen brachte, liegt gegenwärtig wieder in 
unſerem Hafen. Er iſt von Schottland mit Heringen 
nach hier gekommen und hat am Krahn zum Herings⸗ 
magazin angelegt, | ii 


p —— a a aa 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Wetter. 


wolkig 11: 


ammm 

Shriftianfund 759 SW 3 ſtändig verſtummt. — Aus Waſhington verlautet, Mac 
Be ga a A ARP l 1 Kinley habe in einer Unterredung mit dem früheren 
Moskau — — — „— | .|amerifaniicjen Geſandten geäußert, daß der Friede 
Therburg 767 | SD 2 ch A noch weit entfernt ſei. Da die Amerikaner die Aufſicht 
Sylt 764 | NW 5 | bede SI über f ika⸗Geſellſ ü i Ra 
Hamburg 766 NW 3 bedeckt 13 über das der Jamaika⸗ a ler gehörige Kabel aus: 
une 762 BA : 1 1 55 er 14 üben und Depeſchen yon urch 9 ſind die Spanier 

eufahrwaſſer 759 halbbede j chricht von General Blanco. 
enel e RAR | = ur Ay 1 kb (W. T.⸗B.) Es herrſcht hier 
Paris 767 | 9 2 | galóbebedt| 15 Havana, 21. Juli. í hier 
Wiesbaden 768 N 1 heiter 2 | [grobe Begeiſterung für energiſchen Widerſtand gegen 
Amen e a LASY = den Angriff der Amerikaner. Die Führer der Frei- 
Wien 764 NW 2 bedeckt 13 willigen ſind entſchloſſen, eher zu ſterben als zu 
ra e = je werfen 
4 wo 2 i 5 T.⸗ > 

Trieſt 760 | OSO 3 bedeckt | 22 New⸗Mork, 21. Juli. (WTB) Wie verſichert 


wird, foll es den Spaniern gelungen ſein, die Ladung 
des Dampfers „Antonio Lopez“ zu bergen, der, wie 
berichtet, bei den Verſuchen, die Blockade von Porto 
Rico, befrachtet mit Vorräthen, zu brechen, nahe bei 
San Juan auf Porto Rico geſtrandet iſt. Wie der 
Correſpondent des „New⸗Pork Journals“ in Waſhington 
telegraphirt, ſoll General Miles in den Präſidenten 
dringen, ihm zu erlauben, nach der Eroberung von 
Porto Rico ſeine Armee nach Spanien zu führen. 
Madrid, 21. Juli. W. T.⸗B.) Der Ausſchuß der 
Direction des Militärclubs hielt eine geheime Sitzung 
ab. Der Carliſtenelub wird demnächſt geſchloſſen 
werden. r 
Madrid, 21. gul. (W. T.⸗T.) Nachrichten zufolge, 
die von den Philippinen hier eingegangen ſind, ſind 


N Ueberſicht der Witterung. ; 
Das Minimum, welches geſtern über Schottland lag, hat 
ſich nach Weſtdeutſchland fortgepflanzt, während die Depreſſton 
tut Nordoſten wenig Aeuderung zeigt. Im Oſtſeegebiete find 
die nördlichen bis weſtlichen Winde ſtark aufgefriſcht und 
Paean einen ſtürmiſchen Charakter angenommen. In Deutſch⸗ 
and iſt das Wetter kühl, an der Küſte trübe, im Binnenlande 
heiter; in Süddeutſchland tft vielfach Regen gefallen, 20 MiNi- 
meter zu München; Friedrichshafen hatte am Nachmittag 
Gewitter. Wärmeres, heiteres Wetter wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 21. Juli. 


Geburten: Mechaniker Max Boehm, S. — Portier 
Johann Kasperski, T. — Arbeiter Friedrich Sudan, 
T. — Glaſergeſelle Paul Paetz, S. — Werkmeiſter Franz 
Kantelberg, T. — Schneidermeiſter Friedrich Haſſen⸗ 
tein, S. — Markthallen⸗Aufſeher Paul Brandhoff, 
S. — Metallarbeiter Heinrich Lojewski, S. — Maurer⸗ 
geſelle Wilhelm Schmiede, T. — Schmiedegeſelle Wilhelm 
Perkuhn, T. — Fuhrhalter Max Glombowski, S. — 
Unehelich: 1 T. 
Alufgebote: Maurergeſelle Walter Johannes Möller 
und Martha Louiſe Henriette Trybull, beide hier. — 
Schloſſer Albert Nöge, hier und Emma Heinrich zu 
Hammerſtein. — Fiſcher Johann Nudolf Kre ft zu Bröſen 
und Johanna Caroline Kreft zu Glettkau. — Schmiede⸗ 
geſelle Rudolf Galedziowski und Antonie Bonkowski 
zu Ohra. — Arbeiter Eugen Brück und Juſtine Kauf⸗ 


mann zu Saspe. > 

Todesfälle: Frau Henriette Bertha Radicke geb. 
Perlewitz, faſt 84 J. — Wittwe Henriette Weinberg 
geb. Schoß, 68 J. — S des Fleiſchermeiſters Carl Papke, 
3 J. — T. des Schuhmachermeiſters Ladislaus Kedziorski, 
todtgeboren — T. des Schneidermeiſters Friedrich Kitſch, 
12 J. — Wittwe Dorothea Hedwig Zielke geb. Schmult, 
82 J. — S. des Maurergeſellen Karl Schimakowski, 
7 M. — S. des Arbeiters Robert Wohlfahrt, todtgeb. — 
S. des Arbeiters Paul Wenſorski, 4 M. — Fuhrhalter 
Joſeph Marſchall, 73 J. — ©. des Fuhrhbalters Max 
Glombowski, 1 Stunde. — S. des Arbeiters Auguſtin 
Guſtav Kreft, 2 Tage. — Unehelich 1 T. ; 


Spanier einer ſchlechten Behandlung ausgeſetzt. 
Santiago, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Dem verwundeten 
General Linares iſt der Arm amputirt. Der Zu⸗ 
ſtand iſt bedenklich. i 
NewYork, 21. Juli. (W. T.-H.) Der „Evening 
Poſt“ wird aus Kingſton gemeldet: Aus Liboney, 
eingetroffene Kubaner melden, der Rebellenchef 
Garcia ſei todt. s 


Saatenſtand in Preußen. 

Berlin, 21. Juli. (W. TB.) Saatenſtands⸗ 
bericht in Preußen: Mitte Juli: Winter⸗ 
weizen 2,3, Sommerweizen 2,6, 
Winterroggen 2,4, Sommerroggen 2,8, Sommergerſte 2,6, 
Hafer 2,6, Erbſen 2,5, Kartoffeln 2,7, Klee 2/2, 
Wieſen 2,4. Die meiſten Berichte klagen über zu viel 


Echte Handelsnuchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


verderblich werden und drohen, die Erntearbeiten 
oon Paul Schroeder. eE aufzuhalten. ; 
; u Danzig, 21. Juli. ufd 5 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſchwach. Höchſte Notz 
Baſis 880 Mk. notizlos. Termine: Juli Mk. 9,171 , Auguſt 
Mk. 9,27½, September Mk. 9,35, Oetbr.⸗Deehr. Mk. 937¼, 
Jan.⸗März Mk. 9,57½. Gemahlener Melis I Mk. 28.00. 
| Hamburg. Tendenz: ſchwach. Termine: Juli Mk. 9,17½, 
Auguſt Mk. 9,27½, September Mk. 9,35, Oetober⸗December 
Mk. 9,37½, Januar⸗März Mk. 9572. s 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20. 21. 20. 


Vom „Edelmann“ Eſterhazy. f 
Paris. 21. Juli. (W. T.⸗B.) Den Blättern zu⸗ 
folge, hat fih Oberſtcenry, geweigert dem Unterſuchungs⸗ 
richter Bertulus die Conduitenliſte Eſterhazys mit⸗ 
zutheilen. (Das läßt tief blicken!) Bertulus begab 
ſich deshalb in das Kriegsminiſterium, um die Heraus⸗ 


21. gabe der Liſten zu verlangen.‘ Der Advocat Tezenas 


4% Rech anl. 102.30 [102.40 | 40/,9Łufi.tmt.94.|101.20 101.25 ri i e ee 
uu, 9 102,50 102.40 ZA Mexikaner 95.10 | 95.00 richtete an Bertulus das Erg € i ige 
390 ; 94.90 | 94.90 60% y 99.— |-99.90' | $reilafjung Eſterhazy's. Ein Gerichtsvollzieher begab 
4% Pr. Goni, 102.40 |102.30 | Oſtpr. Sldb. A. 94.25 | 9490 fich geſtern nach dem Landſitze Zola's in 
SJ „ 8880 | 8570 KBL nlt,j152.60 |15275 | Menan Bei Paris, um ihm dus Urtheil des 
31000, Wü. „ 100.10 100.— „ Mlw. St. ger 86.75 | 86.25 | Berfailler Gerichts zuzustellen. Das Dienſtperſonal 
Se m ment 51. 91. Pte Ser. 110 40 |11040 [weigerte fid inbefjen das Seji anzunehmen Es 
%% Penner ; I Danziger 93 verlautet, die Gerichtsbehörden werden die Beſchlag⸗ 
fanams tete 2 25 80 en 80.28 nahme des Mobiliars beantragen, um die Bezahlung 
Berl. Hand. Geſ165.75 1165.30 | Danziger 25 9625 ber Geldbußen und Gerichtskoſten zu fi 
Darmer.⸗Banf 152.— 152.90] Oelm St.- Pr. 96.25 30 [der Ge uße richtskoſten zu ſichern. 
mag, E | Sy age ii | 
Deutſche Ban y SZ irg. 194. 94. i 2 
Siis er, MS EŃ |, a dee von Gumy k. 
Se. Eren. ae |224.70 224.90 en + = 90 15 0 gul rien aj Vormittag um 11 Uhr 
% Itl. Rent. r d (SE „315 ohnung, Land 1 F 
Re: 3/44 SGM = KE gt 218.95 —.— Geheime Juſtizrath Profeſſor Subia AO 13 99 
oee 0 | 900 | Ray Gretel... Herr v. Cuny war am 14. Juni 1833 in Diitefi pow 
4%), ung @LBr. (102.70 10520 EUER 18 70 77255 55 donn und wirkte als Proſeſſor der Rechte an żer hen Klier 
1880er Rufen 1103.10 1103,20 J Brmarotsconz.| 31,9% 84% | Berlin. Im Reichstag vertrat er 1874- 80 Ban Wablkreis 


Tendenz. Die Beſſerung des amerikaniſchen Marktes 
in London und lebhaſteres Geſchäft in Montan regte bei 
Eröffnung an. Die Steigerung in Kohlenactien in Ju: 
ſammenhang mit den Meldungen, daß Seitens der Kohlen: 
der 
Kohlenpreiſe beantragt ſein ſollen, wirkte günſtig. Die r 
ſpeculation nahm Deckungen vor. Bauten = zn. 
Bahnen ruhig. Canada, Pacific höher auf New⸗Horker 
Meldungen von evenil. Beendigung des canadiſchen Tarif⸗ 
frteges. Spanier erholt. Ultimogeld 41], 0 


e Dem Abgeordnetenhauſe ü 
£) „def 7 2 1 2 z Ę 
1873—1898 als Abgeordneter für Remſcheid 45 Wi Mitglied 


i wie die „Natl. Ztg.“ ſchreibt, 
das in den parlamentariſchen 


Fragen, die die Parlamente beſchäftigten 
etren feine klaren Darlegungen pnta die Aufmerkimm: 
eit des Hauſes. Um das neue bürgerliche Geſetzbuch hat er 
als Mitglied der Commiſſton fih ſehr verdient gemacht, 


emarkt. (Telegramm der 


l Unruhen in Geuf.- 
Genf. 21. Juli. (W. T. B) Der geſtrige Tag ift 
ziemlich ruhig verlaufen. Infanterie⸗ und Cavallerte⸗ 
Abtheilungen bewachen die Arbeitsplätze und durch⸗ 


auf Herbſt aber 2½ Mark billiger 

1 2 ger verkauft Fr jolige 
abel umd mark am 2 Mart, gt we ziehen die Stadt. Die Polizei verhaftete etwa 
ee eee eee Auch Hafer wurde 50 Anarchiſten und Rädels führer, darunter 


belebt. Für 70er Spiritus loco pl 

auf 54 Mk. zurück. Auf die Sti obne Faß ging der Preis 

age e e fee e "De nik i 
A lortſetzende Rückſchr 4 

reichte für Weizen fit chrittsbewegung erz 

Herbst 2 Ml. für Herbſt si, Mk., für Roggen für 


den Anarchiſten Berard, der alle Kugeln, die er in 
ſeinem Revolver hatte, auf den Polizeicommiſſar und 
Agenten abfeuerte, ohne zu treffen. Ueberall unter⸗ 
ſtützten die Bürger die Polizei. Die Arbeiter verlangten 
eine Friſt von 24 Stunden zur Beantwortung der 


Bericht von D v. Mo 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 184 188 

Weizen in ruhig Tendenz ei A ee 
ruſſiſcher zum Tranſit roth beſetzt Mk. 140 per Tonne 


Danziger Producten⸗Börſe. 
v ſt e n 21. Jull. 
zahlreiche Arbeitsplätze heute wieder eröffnet werden. 


zum Abſchluß. 
Roggen flau ohne Handel. z) 


s w. J. Berlin, 21. Juli. 
Gerſte und Hafer ebenfalls ohne umſatz. Nr 


4000 von den Aufſtändiſchen gefangen genommene 


Winterſpelz 1,7 


und anhaltende Niederſchläge, welche den Feldfrüchten 


der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Ju ihn verliert 


Kämpfen eine hervorragende Rolle ſpielte. Namentlich in den 


Vorſchläge der Arbeitgeber, welche ihnen durch den 
Staatsrath übermittelt wurden. Wahrſcheinlich werden 


15 i. Von Intereſſentenkreiſen 
wird die Errichtung von Tiefbauſchulen für dringend! 


ä— —— — 
nothwendig erachtet. Bis jetzt biete keine einzige 
ſtaatliche Anſtalt in Preußen Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung im Waſſer⸗, Wege Brücken⸗ und Eiſenbahnbau, 
und liege die Gefahr nahe, daß in anderen Bundes⸗ 
jtaaten ähnliche Inſtitute errichtet werden, nach denen 
die Schüler aus Preußen hinſtrömen würden. 

J Berlin, 21. Juli. Die „Berliner Polit. Nachr.“ 
ſchreiben: Der in der Preſſe erſchtenene Mahnruf zur 


Anſiedelung deutſcher Bauern in Maſuren ift zwar 
wohlgemeint, aber nach unſerer Ueberzeugung um: 


nöthig. Die proteſtantiſchen und durch und durch 
preußiſch geſinnten Litthauer und Maſuren kann wohl 
die „Köln. Ztg.“, aber nicht die Regierung, welche die 
Verhältniſſe im Oſten genau kennt, mit den Polen und 
deren ſtaatsfeindlicher Action verwechſeln. 

J. Berlin, 21. Juli. Im Reichsamt des Innern 
ſind die Vorberathungen über die Regelung der Be⸗ 
handlung der Geheimmittel zu Ende geführt worden. 


Damit wird demnächſt die ungleichmäßige Behandlung 


dieſer Frage in den verſchiedenen Bundesſtaaten und 
im Königreich Preußen ſelbſt endgiltig aufhören. 
(Höchſte Zeit wäre es allerdings!) 

chen Berlin, 21. Juli. Wie die „Nationalzeitung“ 
hört, fol Anfangs October die erſte Conferenß 
der Univerſitätsrectoren in Berlin 
ſtattfinden. y 

J. Berlin, 21. Juli. (Privat-Telegramm.) In der 


Günther'ſchen Mordſache it geſtern Nachmittag wieder 


eine Feſtnahme erfolgt. Der Schlächter Hinz, der den 
Beinamen Schlüchter⸗Emil führen ſoll, befand ſich ſeit 
dem 28. v. Mts. in einem hieſigen Krankenhauſe. Er 
it früher ſchon einmal des Mordes an der Luiſe 


Günther verdächtig geweſen, aber wieder entlaſſen 


worden. Der Verdacht ſcheint neue Nahrung gefunden 
zu haben, und wurde Hinz geſtern durch einen Schutz⸗ 
mann aus dem Krankenhauſe geholt. 

F. Hamburg, 21. Juli. (Privat⸗ Telegramm). Die 
Unterſuchung gegen die Engelmacherin Feddern nimmt 
immer größere Dimenſionen an. Bis jetzt ſind vierzig 
Todesfälle von Koſtkindern bekannt geworden. 

Graz, 21. Juli. (Privattelegr.) Der Spinnerei⸗ 
beſitzer Beigel aus Bodenbach, Inhaber zahlreicher 
Ehrenämter, iſt unter Mitnahme großer Geldmittel mit 
ſeiner Geliebten entflohen. Seine Ehefrau, Mutter 


von 4 Kindern, beging Selbſtmord. 


London, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Es ſcheint ſich zu 
beſtätigen, daß die Regierung beſchloſſen hat, einen 
weiteren Unterftantsjecretär des Auswärtigen Amts 
anzustellen und daß der jetzige Botſchaftsſeeretär in 


Paris Goſſelin für diejen Poſten auserſehen ift, 


A London, 21. Inli. (Privat- Telegr.) Das neue 
Stahlſchiff „Midas“ gilt mit 22 Mann Beſatzung für 
verſchollen. 

Paris, 21. Juli. (W. T. B) Infolge der Zwiſchen⸗ 


a fälle in der geſtrigen Proceß⸗Verhandlung in Verſailles 


fand ein Piſtolenduell zwiſchen dem Redacteur 
Guérin von der „Libre Parole“ und dem Journaliſten 
de Bruchard ſtatt. Letzterer wurde leicht 
verwundet. LAB 

Marſeille, 21. Juli. (W. T.⸗B.) Der Forſchungs⸗ 
reitende Rentil welcher, wie feiner Zeit gemeldet, 


des Dampfers „Stambul“ geſtern hier eingetroffen. : 
= Rom, 21. Juli. In Rom wurde der Ruffe 
Ali ſof, verhaftet. Aliſoff wurde ſchon lange von der 


Nihiliſten bedeutende Geldſummen unter den italieniſchen 
Revolutionären während der letzten Unruhen vertheilt 
zu haben. 

Belgard, 21. Juli. 
Unregelmäßigkeiten in 
Monopol ⸗ Verwaltung ift 


(W. T.⸗B.) Die Meldung von 
der Caſſe der autonomen 
nach Mittheilungen von 


| competenter Stelle falſch. Dieſelbe dürfte dadurch 


entſtanden ſein, daß der oberſte Rechnungshof die jedes 

halbe Jahr ſtattfindende Reviſton vornahm, bei welehen 

jedoch alles in beſter Ordnung gefunden wurde. 
(Sofia, 21. Juli. Die „Swoboda“ behauptet, der 


Mininiſterpräſident und der Kriegsminiſter begleiten 
zu dem Zweck den Fürſten nach Pertersburg, um eine 


Militairconvention mit Rußland, wie eine ſolche zwiſchen 
Rußland und Buchara beſteht, abzuſchließen. 
Valparaiſo, 21. Juli. 


Parlamentsgebäude an und forderte Arbeit. Ihre 


Polizeimannſchaften aufgeboten wurden, um eventuell 


vorgenommen, nachher wurde die Bill, betreffend die 
Ausgabe von 50 Millionen Dollars in Papiergeld, an⸗ 
genommen. Alle Geſchäfte find thatſüchlich unterbrochen. 

Sanca, 21. Juli. (W. T. B.) Die kretiſche Nationale 
verſammlung nahm den Entwurf für die proviſoriſche 
Verwaltung der Inſel im Princip einſtimmig an, jedoch 
mit einigen Vorbehalten, über welche heute weiter be⸗ 
rathen werden wird. i 


a urn 

“ 4 über die ſchöne, weiße 
Sie wundern sich Wäſche Ihrer Nachbarin. 
Machen Sie einen Verſuch mit Dr. Thompfon's 
Seifenpulver, und Sie werden daſſelbe auch von Ihrer 
Wäſche jagen. Vorräthig in den meiſten Colonial- 
waaren⸗, Seiſen⸗ und Drogenhandlungen. 


in Zoppot. 


werde ich bei dem Kaufmann 
hierſelbſt Pommerſcheſtraße 35, im Auftrage 


25 Schultz, Gerichtsvollzieher. 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. 
Theil Marx Schulz. 


Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte 


Nachrichten Fuchs & Cie. Süämmtlich 
in Danzig. 


bis zum Tſchad⸗See vorgedrungen war, iſt an Bord 


Polizei geſucht und iſt verdächtig, im Auftrage der 


(W. T.⸗B.) Während der 
Kammerdebatte, betreffend die Einführung von Papier⸗ 
geld, ſammelte ſich eine Menge von Arbeitern um das 
Haltung wurde ſo bedrohlich, daß ſtarke Militär⸗ und 


auf die Menge zu feuern. Viele Verhaftungen wurden 


7077 


ride Taerälr- Aetion 


Sonnabend, den 23. Juli er., Vorm. 10 Uhr, 
Herrn A. v. Liibtow: 


ca. 10 neue Herren- u. Damenrüder 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Für den Inſeraten 


Anfang 7½ Uhr. 


5 im Kaffeehaus „Danziger ene 


Ę Goncett, 


Montag, Mittwoch, Freitag: 
Dienstag, Donnerstag: 


Entree 15 J. Sonntag 30 J. 


152 8 ( 
IN: © mit Mujit per Dampfer ‚Venus‘ f 


w 2| Sonntag, den 24. Juli er. 
3 Si i hei 2 Abfahrt Mor z 
gens 7 Uhr 
$ Süngerheim, e ntir 
5 reis a Perſon 
| 2 8 ft r gif 2 A mae Gi AINE dr 
anggarter Hintergaſſe 1e, part 
i >4 I t iſchzug. $ und F. Warnke, . e Ge 
+ Concert und Front- 6 gaſſe 109, parterre. 
2 feuerwerk. g| Es ladet ergebenſt ein 
50%% %%% %%% 7 Der Vorſtand. 


Fridrih Wilhelm -Stiitenyans. 


Freitag, den 22. Juli: 


Gr. Extra⸗Doppel⸗Concert 
und Schlachtmuſik 


der italieniſchen Capelle 


Banda municipale di Alanno 


Dirigent: Maestro Lorenzo Pupilla 


und der Capelle des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent, 


unter Mitwirkung eines Tambourcorps und einer Schützen⸗ 


POWA, = a) 


Großes patriotiſches Sdladtenyctpowii ı von Saro, 
Signalfeuerwerk ete. 


; Bengalifche und elektriſche Beleuchtung im vorderen 
Park und hinteren Schützengarten. 

Anfang 6 Uhr. Entree 50 A. 

: Abonnementskarten⸗Inhaber 25 A. 


Carl ang: 


fiemdfdnfilidci Garden, 


Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: 


Grosse Aperialitäten- Torsten, 


Sonntags 4½ Uhr. 
Näheres die Anſchlag⸗Säulen. (683 


Interne See Regatta, 


„Gode Wind“ 
Danzig—Zoppoter Yacht-Club 
in der Danziger Bucht 
am Sonntag, 24. Juli, 9½ Uhr Vorm. 


Start und Ziel vor Zoppot. 


Näheres ergeben Programme, erhältlich von Donnerstag 
ab in Danzig bei Herrn Ed. Grentzenberg, Langenmarkt, 


in Zoppot bei Herrn Werminghoff und dem e 


Kurhanſe zum Preiſe von 30 . 
Der Vorstand. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend 


erlaube mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß 


ich mein 


Etabliſſement 


eröffnet habe. Es wird mein größtes Beſtreben ſein, durch 
gute Speiſen und Getränke ſowie aufmerkſame Bedienung mir 

das Wohlwollen der hochgeehrten Gäſte zu erwerben. 
Indem ich um geneigten Beſuch des hochgeehrten Publicums 1 
Bitte, zeichne (1273b 

Hochachtungs voll 
Arthur Heinrichs, 
Glettkau. 


Sonnabend, den 23. Juli er. 
feiern die 


Former von Danzig 


ihr 


Sommerfest 
Herrn J. Steppuhn, 


raſchungen, Fackelpolonaiſe und nachfolgendes 
Tanzkränzchen. 


Anfang 8 Uhr. Der Vergnügungsvorſtand. 


Restaurant 
Unter den Linden, 


Heil. Geiſtgaſſe 112, pt., 
empfiehlt 
. Frühſtückstiſch, 


Großes 
Militär-Conrert. 


Sonntag, WER 


Firchow. und außer dem Haufe. 


Jeden Freitag: 
Fischessen. 


Extra⸗Fahrt 
nach Nickelswalde 


Recoschewitz. 


Anfang 4, Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


Donnerstag 


Schidlitz, bei 
Illumination des Gartens, Kinder Ueber 


Wi Talie Zen eröffnet! 


Täglich außer Sonnabend: 


Mittageſſen von 12—3 Uhr in 


pea 


| 3 Nehrungerweg 3. 
| Sonnabend, den 23. Juli cr.: 


Grn”. Gartenfest. 
Anfang 8 Uhr. 
Achtungsvoll M. A. Neubeyser. 


Der (entral-Verband der deutschen Maurer m Danzig 


feiert fein 
I. Sobre es 


am Sonntag, den 24. Juli er., im Kaffeehaus „Danziger 


lu- 
mination des ganzen Gartens, Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher 


Bürgergarten“, Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn. 
Concert, Blumen⸗Corſo nebſt Kinderpolonaiſe, 
Beleuchtung und . 


==" anzkränzchen. 
Ueberraſchungen für Damen und Herren. 
Zur regen Betheiligung der Mitglieder und deren Ange⸗ 
zy ladet freundlichſt ein 


Ai) eier. Der nee Vorſtand. 


(7323 
Montag. Mittwoch 
und Freitag 


(rosy. Park-Coneert 


Kaiserhof, 


Heilige Geiſtgaſſe, 
empfiehlt ſeinen anerkannt 


kräft. Mittagstiſch 


und Abendkarte. 
Hochachtungsvoll 
Aug. Ruttkowski. 


ännersesang - Verein 


Nicht miformirter Krieg. 
verein zu Danzig, 
Am Sonnabend, d. 23. d. M., 


Abends von 8 Uhr ab, 
im Etabliſſement zur Schweizer⸗ 
Höhe, 2. Petershagen, beim 
Cameraden Ruth, 


gemiithlicher familierabend 
(Vortrage pp.), 
wozu die Cameraden des Ver: 
eins und Angehörige freund: 
lichſt eingeladen werden! 
Entree frei! 


748) Der Vorſtand. 


Der Verein „falne“ 


feiert am 


6 23. 
„Vängerkreis“. 5e . fe ee 
Sonntag, den 24. Juli cr. DEN SA 
Sommerfest 8049 
im bare Link, Olivaerthor. bein 
ö > Stiftungsiest 
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand. durch einen 
; Ä Herrenabend. 


Nur Mitglieder ſind dazu ein⸗ 
geladen und legitimiren ſich durch 
eee 


AT 


Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke zu richten. (941b 


Miſſions⸗ 
Vorträge. 


Freitag, 22. Juli, Abends 
7 Uhr und Sonntag, 24. Juli, 
Abends 6 Uhr wird im Bethaus 
der Brüdergemeinde, N 
P ne 18, Hery iſſionar 

Schreve voni Himalaya Bericht 
erſtatten über das Miſſionswerk 
der Brüdergemeinde im Lande 
Tibet. Alle Miſſionsfreunde 
find herzlich eingeladen. 


A. Ulrich, 


Inhaber: Ludwig Mühle. 


Wein-Gross-Handlung. 


f Director Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
N Lager von inländischen Weinen, 
sowie . 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
‚Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
Speeialität: 

Griechische Medicinalweine 
4 lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
(Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 100 
weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise w 

"den Militärlazarethen eingeführt. (643 


% Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6.—. 


| Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Eoppot, Adler- 
| Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert- Oliva, A. Linde-Noufahr- 


huder 
Victoria, 


Danzig. 
Freitag, den 22. Juli er., 
Abends 8, Uhr. 

im Bootshause⸗ 


General⸗Perſammlung. 


Tagesordnung: 
„Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Diverſes. (724 
Der Vorſtand. 


Brodbźnken- f 


; Tee 
gasse 18. 


gasse 18. 


| Senken: 
ju bedentend ermäßigten Preiſen. <: 
Regenſchirme > 
in bekannt größter Auswahl zu ee Fabrikpreiſen 8 
empfiehlt die Schirm⸗Fabrik 


8. Deu 3 


ee > 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


B R.A.Neubeyser's &tabliffement, 


2 orm Freita 7 n E 

ż Argon dag 3 gen. Di Bürger-Sterbe-Casse, 

: Colonial- ije ney Satans 

$ nnahme der Beiträge 

2 FAE | Bücherausgabe 

: Ab e n ds 82 e 5 : 
2 m 

$ Danziger Hof. (fyl- Musiker - Verein | 

So0000000000000000° Danzig j 

= übernimmt Toiffauffüßrungen 5 


jeder Art. Aufträge find an den M 


WR Vertreter der „Dampfbranrri Gebr. Stobbe-Eirgenhef, — 


gebr. Kaffees per Pfd. von 
5 3 0. Albreht- an ae TO Balke. 1 ; 9. 80 


[Gustav Seeger, Juwelier, 


Geſchüäfts⸗ Aufgabe. 


3 Eine neue Repoſitorium⸗Einrichtung mit Ladentiſch, : 


eine complete Gas⸗Einrichtung mit ein⸗ und dreiarmiger Beleuchtung, 
eine große 15 kg tragfähige Tafelwaage mit Adler⸗Verzierung, HA 

ein Regiſtrir⸗Caſſen Control = Apparat (früherer Koſtenpreis M 800), EB 
zwei Stollwerck'ſche Chocolade⸗ Automaten, einige Kaffeeſtandbehälter 
neueſter Conſtruction, ein großer Ausſtellnngs⸗Glasſchrank, geeignet für BAG 
Cigarren, Cigaretten, auch für Bücher, mehrere Kaffeeſchaugläſer, eine Kaffee⸗ 
mahlmühle, ein Schreibſtehpult, jowie noch viele Ntenfilien für Colonial- Ma 
und Delicateßwaaren⸗Geſchäfte paſſend. . 


Ferner, ſoweit die noch kleinen Vorräthe reichen, Ausverkauf in: ky 
Kaffee, Thee, Bisquits, Sardellen in Gläfern, feines 
Tafelöl, Ananas zur Bowle ꝛc., Noth⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ 
= Ungarweine, Portwein, Sherry. 


PRA — 


! ledo 


Geräumt wra bis Ende dieser Woche! 3 
Verkaufszeit 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


> * paſſage Mr. 7. 


we I 
Ich empfehle als beſonders preiswerth: Hz P 
nen 1 u, ea von 10 4 an.] Schriftl. En Wett —— 
oldene Damenuhren n 
Negulatente . © s 0 m a u a H . 3 Beparatur-Werkftätte, 
Emallir⸗ u. Vernichelungs⸗ 
Anfali. 


zu 25, 50, 75 3,1 M bis 5 A * 
Ringe, Armbänder, Broschen, Ohrringe, 


Medaillons, Kreuze, Cravattennadeln, Fächerketten u. ſ. w. 
in eren Auswahl. 


Goldene Trauringe mit Teingehalistempel versehen 


W. Kessel & Co. 


Danzig, Hundegaſſe 102, 
(Telephon 523.) 


Zoppot, Seeſtraße 42. 


in verſchiedenen Preiſen fertig auf Lager. Perfect. 
Reparaturen werden mit beſonderer Sorgfalt sha Rein 
Garantie bei billigſter Berechnung ausgeführt. number. 


Waffenrad. 


S. Looser, 
u asenge Wr. W o| 


Taſchen 


Garantie 
eller „ 2, 50 m ow 3 Jahre, 
Doubleketten für Herren und Damen, 
anerkannt gutes Fabrikat, von 3 tejp. von 2 A an. 
Vernickelte, Nickel- und Weissmetall-Ketten 


Ja) 


— 


Courier: 
Hand= 
Ringo 
Reise» 
Touristen» 


9069) 


[11 Oravatten ll 


eo. 
Oberhemden 
Chemiſetts 
Serviteurs 
Kragen 
Mauchetten 
Tricotagen 
Sporthemden 
Socken 
Hoſenträgye 
Portemonngies p 
ace s 

in reicher gediegener Aus⸗ 

wahl zu billigſten Preiſen 

empfiehlt H 


Franz Thiel, 


eee eee 9. $ 


| Portemonnaies, Plaidriemen, Feldilagehen, Stöcke, p 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


= Ferufpresjer dle. i 57 Rej Find. | 574. ài (amp 4 


| 

eae .:. IA i a e a 

Meinen meiißgerhägkäg Kunden die ergebene Mittheilung, 
daß mit dem heutigen Tage die 

Fernsprechleitung 


bei mir vollendet iſt. Ich bitte dieſelbe an mich unter Nr. 574 
gefälligſt benutzen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Johannes Reimann, 


Danzig, Poggenpfuhl No. 
Fernſprecher Nr. 574. (733 


92 FF 
. -Himbeerſaft i 


50 mit Zucker, per Pfd. 40 9, 
YGebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 S, K 
O Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, 
i Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 3, 
a Pflaumenkreide, per Pfund 25 H, 


Holl. Cacao, 


75 j per Pfund 1,40 % 
> GE SA grob und fein, 


giubrer⸗ 115 Kirſhſaf 
offerirt ſehr preiswerth 
Likörfabrik 
„Zum goldenen Fisch“, 


Alex Stein, 
Dominikswall Nr. 12. 
Fernſprecher 568. (8630 


Kieferne Mauerlatten, 
Bohlen, Dielen, Kren 
5 ali Salkenj@murten 
in allen Dimensionen 

ftet3 auf Lager (13476 


[Steindamm 8. 


Schweineſchmalz, 


2250 05 reine hieſige Waare, 
a Pfd. 65 J, bei Mehrabnahme 
Billiger, reiner Rinderſpeiſe⸗ 
talg, ohne jede Miſchung, a Pfd. 
35 J, bei Abnahme von 10 Pfd. 
nur 30 J, zu oben Altſtädt. 
Graben Nr. 4 


Aeli 


Pfd. 28 0, Sib A W per K 
per t 
! J Würfelguder per POT Św N 


115 Schmalz per Pfd. 
5 J, 30 5, chmalz per Pf 


Brodzucker per Pfd. 2 


ee eee 


Weizengries p. Pfd. 15 Ka. 5 
Reisgries per Pfd. 15 3, 
Puh- Pomade Amor 3Schtl. K 


18 
Wichſe 3 Schtl. 10 9 
empfiehlt 


> 1 s Safe per Pfd. von 


en m Bild 


per Pack 


(7972 r 

5 
Faul Machwitz, 
III. Damn z. 5 
YA „ Anſchluß Nr. 474. ; 


R= O AOOŚCACACACA! 88588 


Schlender, 
1 Büchſe 


80 Pfg. Markthalle 95. (7537 
Romadvurkäſe 20 J, Markth. 94. 
eee 


Großes Lager ſolider Gee und Uhren. 


Schiller-Büchse 
k beste 6781 
Conservenbüchse. 


22 Goldschmiedegasse 22, 
kauft ftets 


Gold und Silber 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 3 
Königlich 1 b Tarakor. 


CE 


dr. 168.1. Beilage der eme Slenete Hammer Donnerstag 21. guli 1898, 


Torales. 


Deckner von 
Gabriel von Thorn nach 


Schn Stuhm 5 
ms ki von Briefen (Meftpr.) nach Marien: 


Marienſee, Ma 
burg (Weſtpr.), 
von Laskomttz 


gaiſerl. 
im 2 


* Truppenrückkehr. Geſtern Abend 10% Uhr 
trafen das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 und das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 
von dem Brigadeererciven in Gruppe per Bahn hier 
wieder ein. Unter klingendem Spiel rückten die 
Truppen in ihre Kaſernements ein. Anfangs September 
beginnen die Manöver. 

* gu der Schußaffaire in Stüblau, der der Ar- 
beiter Teichert, nicht Griebler wie wir mittheilten, 
zum Opfer gefallen iſt, weiß die „Dirſch. Ztg.“ noch 
folgende Einzelheiten zu berichten: Der Inſpector 
Pankratz hat ſelbſt Anzeige beim Amtsvorſtand und 
der Staatsanwaltſchaft erſtattet. Der erſte Nothverband 
hatte der zufällig auf Urlaub zu Beſuch bei Herrn 
Philipſen weilende Stabsarzt Herr Dr. Collin, Sohn 
des Herrn Pfarrers Collin in Gütland, dem Schwer⸗ 
verletzten angelegt. Die Section der Leiche des Teichert 
wurde am Dienstag von den Herren Kreisphyſicus 
Dr. Herrmann und Dr. Weſſel im Beiſein des Herrn 
Amtsgerichtsrath Auerbach vorgenommen und hierbei 
conſtatirt, daß der Tod des T. durch den Schrotſchuß 
in den Unterleib herbeigeführt war. Die Netzhaut war 
zerriſſen, ſodaß die Eingeweide herausgetreten waren, 
auch waren edlere innere Organe zertrümmert. Teichert 
ſoll übrigens als gewaltthätiger Menſch bekannt ge: 
weſen ſein, ſo hat er vor etwa 14 Tagen auch den 
Gutsbeſitzer Herrn Gr. aus Stüblau auf offener Straße 
mit dem Meſſer bedroht. 

* Der Danziger Kellnerverein hielt am 18. d. Mts. 
ſeine Mitglieder ⸗Verſammlung ab. Der Arbeitsnachweis 
ergab, daß vom 1. Juni bis 1. Juli 1898 20 feſte Stellen 
beſetzt ſind, an Lohnarbeiten dagegen 190. Aufgenommen 
wurden die Collegen Stramka, Hauſchulz II und Richert. — 
J ledigung interner Vereins⸗Angelegenheiten ſchloß 


Bekanntmachung. 


Die Schloſſerarbeiten für den Erweiterungsbau der 
Schlachthalle für Großvieh auf dem hieſigen Schlachthofe folen 


im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene, 


verſiegelte 


der 2. Vorſitzende die gut beſuchte Verſammlung, au der 
auch Nichtmitglieder Zutritt hatten, mit einem Hoch auf 
den Verein. 

* Freiwillige Feuerwehr Neufahrwaſſer. In der 
am Sonntag im Hotel de Danzig abgehaltenen Extra⸗ 
Verſammlung wurde zunächſt Bericht über die wegen eines 
Mitgliedes vorgetommenen Zwiſtigkeiten erſtattet, welche die 
Folge hatten, daß der Oberführer Miehlke ſein Amt 
niederlegte. Sodann übergab der ſtellvertretende Oberführer 
Herr Wegner dem erſchienenen Ehrenmitgliede Herrn Bucks 
die Leitung der Verſammlung. Der Austritt des Ober⸗ 
führer Miehlke wurde ſeitens der Verſammlung acceptirt. 
Es wurden gewühlt: Als ſtellvertretender Oberführer 
Wegner bis zum neuen Geſchäftsjahr, als 1. Steigerführer 
und ſtellvertretender Brandmeiſter Böhnke L, als ſtellver⸗ 
tretender Steigerführer Florowski und als 1. Spritzen⸗ 
führer Lobdowski. Seitens der Mitglieder wurde 
beſchloſſen, am Sonnabend, den 30, d. Mts. ein Sommer⸗ 
vergnügen, beſtehend in einem Gartenfeſt mit darauffolgendem 
Tanz im Hotel de Danzig zu veranſtalten und zur 
Vorbereitung deſſelben ein Comitee gewählt. 

Von der Schichauwerft. Nachdem in der Haupt⸗ 
ſache die Vorarbeiten des unſerer Schichauwerft ſeitens 
des Reichsmarineamts im April d. J. zum Bau über⸗ 
tragenen neuen Linienſchiffes „A.“ beendet find, wird 
demnächſt mit der Bauausführung des erſten und 
arößten Panzerſchlachtſchiffes auf der 
Helling begonnen werden, das bisher überhaupt jemals 
eine Danziger Schiffswerft zu bauen hatte. Aus dieſem 
Grunde haben, wie wir bereits kurz meldeten, die 
Commandirungen des Herrn Marine⸗Baurath Mechlen⸗ 
burg und des Herrn Marine⸗Baumeiſters Reimers 
von der Kaiſerlichen Werft zur Baubeaufſichtigung ſtatt⸗ 
gefunden; und zwar hat Erſterer den maſchinellen Theil 
des Panzerſchiffs, Letzterer den Bau des Schiffskörpers 
ſelbſt u. ſ. w. zu beaufſichtigen. Die Kiellegung dieſes 
neuen Kriegsſchiffes bezeichnet daher nach mehrfacher 
Richtung hin einen Abſchnitt im Danziger Schiffbau, 
der während der letzten Jahre, ſeit der Errichtung der 
hieſigen Filiale der Schichauwerft zu Anfang dieſes 
Jahrzehntes, wiederum einen ſo erfreulichen Aufſchwung 
genommen hat. Mit beſonderem Intereſſe verdient 
daher während der nächſten Jahre der Bau dieſes 
Rieſenpanzers verfolgt zu werden, der bei einem 
Deplacement von faſt 12 000 Tonnen eine Länge von 
115 Meter zwiſchen den Perpendikeln und eine größte 
Breite von 20,4 Meter haben wird. Natürlich wird 
auch dieſer Panzer, wie alle unſere jetzigen großen 
Flottenneubauten, als Dreiſchraubenſchiff gebaut, deſſen 
Maſchinen mit einer Kraftleiſtung von gegen 13 000 
indicirten Pferdekräften zu arbeiten im Stande ſein 
werden. Zwei Schweſterſchiffe des Linienſchiffs „A“ 
befinden ſich in Wilhelmshaven, ein drittes auf der 
Germaniawerft in Gaarden bei Kiel und ein viertes 
bei Blohm u. Voß in Hamburg in Arbeit. Jedes dieſer 
Schiffe wurde, ausſchließlich der Armirung und Torpedo⸗ 
armirung, auf 14 250 000 Millionen Mk. veranſchlagt. 
Contractlich ſtehen der Schichauwerft zur Bauaus⸗ 
führung ſeit dem Zuſchlag im April nur 33 Monate 
zur Verfügung, da das Schiff bereits am 1. Februar 
1901 im Bau vollendet ſein ſoll. Zur Zeit haben die 
Kaiſerliche Werft und die Schichauwerft, dank der An⸗ 
nahme des Flottengeſetzes, allein 7 Schiffe im Ban oder 
in der Bauvorbereitung, und zwar erſtere die beiden 
großen Kreuzer „Freya“ und „Vineta“ nebſt 2 
Kanonenbooten, letztere gleichfalls 2 Kanonenboote und 
das Schlachtſchiff. 

N * Auf Verfügung der Reichsbank iſt jetzt den einzel- 
nen Reichsbanknebenſtellen je ein ſogenannter „Grün en = 
thalſcher Tauſendmarkſchein“ überſandt worden, 
damit ſie neu auftauchende „Grünenthaler“ beſſer erkennen 
können. Dieſe Scheine unterſcheiden fiğ von den echten 
dadurch, daß der Fälſcher den Nummeraufd ruck mit der freien 
Hand vorgenommen hat und dieſer Druck auf der Rückſeite 
des Scheines ſichtbar iſt. 

* Eutſcheidung des Kgl. Obervermaltungs⸗Gerichts. 
Unter der Benennung „Kaufſchoß“ wird von Denjenigen, 
die ein im inneren Stadtbezirk Danzigs gelegenes 
Grundſtück erworben, eine Abgabe von Ein Procent der 
Erwerbsſumme erhoben. Dieſe althergebrachte Abgabe war 
zwar durch den Ordnungsſchluß vom 11. Juli 1777 nur auf 


drei Jahre feſtgeſetzt, wurde jedoch auch weiterhin erhoben 


und nach Aufnahme Danzigs in den preußiſchen Staat als 
fortbeſtehend und als eine TCommunal⸗Abgabe anerkannt. Im 
Anfange des Jahres 1896 iſt nun ſeitens der ſtüdtiſchen Be⸗ 
hörden beſchloſſen worden, das der Stadtgemeinde zuſtehende 
Recht auf Erhebung des Kaufſchoſſes von den zum Communal⸗ 
bezirk gehörigen Grundſtücken künftig in vollem 
örtlichen Umfange, alſo auch in den Vorſtädten, auszuüben. 
In Folge dieſes Beſchluſſes wurde der Reichs⸗Militärfiscus 
wegen Erwerbs non Grundſtücken in einer der Vorſtädte 
Danzigs zur Zahlung des Kaufſchoſſes mit 412,64 Mk. heran⸗ 
gezogen. Auf ſeine nach fruchtloſem Einſpruche erhobene 
Freiſtellungsklage erkannte der Bezirksausſchuß hierſelbſt auf 
Ahweiſung der Klage, weil er annahm, daß die in den Vor⸗ 
ſtädten Danzigs belegenen Grundſtücke dem Gewohnheits⸗ 
recht, welches bezüglich der Kaufſchoßpflicht für die 
Grundſtücke der inneren Stadt beſteht, unterliegen. 
Die von dem Kläger ein elegte Reviſion hatte eine Aufhebung 
der Vorentſcheidung und eine Befreiung des Reichs⸗Militär⸗ 
Fiseus von dem Kaufſchuß zur Folge. Das Königl. Ober- 


Gottes dienſt: 
Freitag, den 22. Juli, Abends 


la Uhr. 
N den 23. Juli, Morg. 
bu. 
An den Wochentagen Abends 
7½ Uhr, Morgens 6 Uhr. 
ra EN 


Danzig, den 


8 find t durch di 
Neue Synagoge. | dc den ae uret ni 
Geburt eines munteren 
Knaben. 


A. Kind und Frau. 


p ne ů ů ——— — — 


Geſtern Mittag wurde 


verwaltungs⸗Gericht it bei dieſer Entſcheidung davon mus: ] 


gegangen, daß, da bisher in den Vorſtädten der Kaufſchoß 
nicht zur Erhebung gelangt iſt, ſich für dieſe Ortsthells eine 
gleichmäßige, langdauernde und in der Ueberzeugung von 
ihrer rechtlichen Nothwendigkeit bethätigte Uebung kundge⸗ 
geben hat. Es hatte ſich ſonach für dieſe Ortstheile das 
Re en e e dry daher die 
eranziehung de cus zur Entrichtung des Kau 
m 36 Zeit beſtehenden Ortsrechte. g ſſchoſſes 


Uroninz. 

* Weichſelmünde, 20. Juli. Der Gaſtwirt 
Propahl hat an ſeinem Hauſe eine 2 
pappel ſtehen. Er hat es nun fertig gebracht, einen 
Zweig dieſes Baumes an ſeinem Hauſe entlang zu 
ziehen und zwar hat dieſer Zweig jetzt ſchon die ſtatt⸗ 
liche Länge von 34 Fuß. 

f. Zoppot, 20. Juli. „Das Badefeſt findet 
ſta 11, jo lautete heute früh 10 Uhr die Parole, die 
Badedirection und Kurhauswirth ausgaben. Zwar 
hingen in den Vormittagsſtunden noch dunkle Wolken 
am Himmel, doch Petrus und Falb hatten Einſehen 
und ſo wurden denn von vielen rührigen Händen die 
Vorbereitungen zum Feſt getroffen. Kurhaus, Garten 
und Steg prangten im bekannten Schmuck. Der Sur- 
capelle unter Leitung des Herrn Kiehaupt wurde für 
die exact vorgetragenen Weiſen reichlicher Beifall 
geſpendet. Ein recht lebhaftes Colorit erhielt das 
Geſammtbild außerdem noch durch die auf der Rhede 


ganz in der Nähe des Steges liegenden Kriegsſchiffe S 
Jnterejje | 


„Natter“, „Mücke“ und „Nixe“. Mit vielem 
nahmen beſonders die zahlreich aus der Provinz extra 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 20. Juli. Waſſerſtand 2,26 Meter über Null. Wind 
Weſt. Wetter: Nachts Regen, heute hell. Schiffs⸗Verkehr: 
S 


— — PEZET 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns | i RÓL. 
Ed. Pohlmann | Kahn Biegel Zlotterie Danzig 
Cap. Greiſer 5 leer Warſchau | do. 
au 
David Hinze Kahn Kleie do. Thorn 
D 
Cap. Ulm Weichſel Güter Danzig | do. 
Alex. Hinze Kahn dn. do, do. 
Friedr. Ulm do. Gerberholz do. Warſchau 
Jul. Gundlack do. do. do. do. 

M. Polasczewski do. Güter do. do. 
Franz i do. do. do. Wloclawet 
Eduard Witt do. Ziegel Thorn Danzig 

midi 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuß iſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. Juli 1898, 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


meer 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin. . . | 205—210 | 144---148 145. 150 142.146 
RE zc | 190 | 150 380 10 450 
Danßig. . 206---218 | 163 148 159 
Thorn re .. = | 150 | z | 165 
Königsberg i. Pr. * | „a | mer — 
Wente. 208 — 216 | 178822 | 186--148 | 171--175 
BzeSlaw N ER 173.206 148---165 135155 | 159—165 
Pon e 181—208 | 145--154 | 136—152 140—153 
RPUGRODETĄĆ o 6 6 wire 212 | 156 = pdb 

. = T Z 


Nach privater Ermittelung: 


zum heutigen Tage eingetroffenen „andratten“ die Herrin e Torp., $Tagr.p.l. J450 gr. p.l 
Schiffe in Augenſchein. Allenthalben herrſchte eine | Stettin Stadt | | | 2105 118 cyk 15 
ſehr heitere Stimmung, die durch die guten Königsberg OL $. s A = 
Getränke und Speiſen des rührigen Kurhaus⸗ Be ufe pe x 301 168 158 168 
wirthes, des Herrn H. Bielefeldt, noch weſent⸗ Raps ift gehandelt worden: In Stettin 200-220 Wt, 


lich erhöht wurde. Programmmäßig 9 Uhr kündeten 
die üblichen Kanonenſchläge den Beginn des Feuer⸗ 
werks an, das in bekannter Güte vom Pyrotechniker 
Bock⸗Berlin abgebrannt wurde. Das Schlußbild 
ſtellte den Reichsadler mit der Kaiſerkrone von Emblemen 
flankirt dar. Der Himmel mit dem dunkeln Gewölk 
gab für alle dieſe Leuchtkörper einen wirkungsvollen 
Hintergrund. Daß die Kriegsſchiffe die Pauſen zwiſchen 
dem Abbrennen der einzelnen Feuerwerkskörper durch 
Emporſenden von Signalleuchtkugeln ausfüllten, wurde 
freudigſt begrüßt. Die von den Marinefeſten und 
namentlich von dem Colonialfeſte her bekannte 
Illumination kam gleichfalls wieder zur vollen Ent⸗ 
faltung und fand den ungetheilten Beifall der Beſucher 
des überaus gelungenen Badefeſtes. 

* Oſtrowo, 20. Juli. Ein Unglücksfall hat 
ſich in unſerer Nachbarſtadt Kaliſch ereignet. Die 
16⸗jährige Tochter des Conditoreibeſitzers Wehner ging 
mit einer bei ihr zum Beſuch weilenden Freundin im 
Stadtpark ſpazieren; hierbei müſſen die jungen Mädchen 
ſich wohl auf ein zu leicht erbautes Brücken⸗ 
geländer gelehnt haben, denn man fand das 
Brückengeländer eingeſtürzt; die jungen Damen 
waren verſchwunden. Sie wurden ſpäter als Leichen 
aus der Prosna gezogen. 

e. Pr. Stargard, 20. Juli. Erſchoſſen Bat ſich 
in Wieſenwald der Gutsbeſitzer v. Chem 
Derſelbe hatte ert vor etwa 8 Tagen das Vorwerk 
Wieſenwald von der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Stettin gekauft und ſoll jetzt zu der Er⸗ 
kenntniß gekommen ſein, daß er ſich nicht werde halten 
können. Aus Verzweiflung darüber hat er Hand an 
ſich gelegt. — In der Sitzung des Kreisausſchuſſes 
wurde u. a. dem Gaſthofbeſitzer Clemens Komorowski 
in Barloſchno der Conſens zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft und dem Productenhändler B. Ullendorf 
hier die Genehmigung zur Errichtung eines Trocken⸗ 
ſchuppens in der Nähe des Hufenweges ertheilt. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20, Juli. 

Angekommen: „Lady Moſtyn,“ SD, Capt. Edwards, 
von Antwerpen mit Schlacke. „Orient,“ SD., Capt. Harcus, 
von Grangemouth mit Gütern. „Ella,“ Capt. Olfen, von 
Stettin mit Glauberſalz. „Ernſt,“ Capt. Wallis, von Liverpool 
mit Coats. „Klazina Tonkens,“ Capt. Puiſter, von Hamburg 
mit Mais. 

Geſegelt: „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Carls⸗ 
krona, leer. „Marie,“ Capt. Chriſtenſen, nach Roſtock mit 
Dachpappe. „Flora,“ SD., Capt. Top, nach Amſterdam mit 
Gütern. „Dora,“ GD, Capt. Bremer, nach Memel mit 
Gütern. „Neptun,“ SD., Capt. Fahlbuſch, nach Bremen mit 
Gütern. „Stockholm,“ SD, Capt. Schade, nach Kopenhagen 
mit Gütern und Holz. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, nach 
London mit Gütern. „Cathcart Park,“ SD., Capt. Brock, 


nach London mit Zucker. 
> 2 Neufahrwaſſer, 21. Juli. 


Angekommen: „Blonde,“ GD, Capt. Bintner, von 
London mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


..... 


Verſpätet. 

Sonntag, den 17., Nach⸗ 
mittags 1½ Uhr, ſtarb nach 
langem Leiden in Königs: 
berg unſere geliebte Mutter, 
Großmutter u. Schwieger⸗ 
mutter 


Johanna Michelsohn 


21. Juli 1898. 


Stolp 200 ME, Stra! d 200 Mk. 
205—210 ME, So lp 190 Wer. ; 
k 4 Weltmarkt 
A heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
„Fracht, Zoll und Spejen, aber ausſchl. der Qualitärs⸗ 

Unterſchiede. 


r 
k Bon Nach | | | 


Rübſen: Stettin 


| 20. | 197. 
New⸗Nork sli y 3 z AWZ SAF 
Chicago | Berlin AS But 8254 Gt5. | 180,60] 180,26 
Liverpool | Berlin Weizen S 0. 75½ Cts. 170,50 175,20 
Odeſſa Berlin Weizen eptember | 5jh. 1094 0. | 477,10| 176,60 
Odeſſa Berlin Roggen dos AA eee 
Riga Berlin W. 87960 do. 66 Kop. 147,50 147,50 
Riga Berlin Roggen do. 120:2). 045 
Pejt den Sebanen 7 Kop. 151,75| 147,60 
dtmftesham | Möln | Weizen | November 178 Gl. X. | 166.85] 1085 
Mmiterbam | Köln [Roggen] October | 119 hl. fl. 136,75 136,48 
Am zac 
New⸗Hork 20. Juli, elbends 6 uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
A, 19./7, A 19./7. 20.7, 
Can. Pacifte⸗Actien 83 84%, [Zucker Fair v 
North Pacific⸗Pref 69% 69/8] Muse. y 5 5 39); 30 
Refined Petroleum | 6.95 | 695 Weizen r 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.30 | 6.30 per un 833% 25% 
Cred. Bal, at Oil City | per September 73% | 738); 
Februar 95 93 per December. 7314 | 728% 
Schmalz Bet Raffecperduguft| 5.45 | 5.40 
Steam 5.85 | 5.90 per October] 5.55 5.50 


do. Rohe u. Brothers] 6 10 | 600 
Chicago 20. Juli Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
19./7. 20/7. 19./7. 20% 


Weizen de per December 


6812 | 88/5 
per Juli 7514 | Try [Pore per Juli | 9.7212 | 9.80 
per September 68*/, | 6814 [Speck fhort cl. 16.1212 | 6.1248 


— —— —— — ——— — a NOTEN WEL URAN; DAJ Bremer 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 21. Juli. 

Bullen: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genührte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. —Ochſen: 5 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 13 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bon- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe 
Kühe und geuährte Kälber — MŁ. — Külber: 
22 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30-33 Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schaf ek 223 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel 23 Mk. 3) Mäßig 
enährte Hammel und Schafe (Merzſchaf7 — Mk. — 
Śdwełne: 125 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 45 Mk. 2 fleiſchige Schweine 43 Mk., 
Sgering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—4097F 
pak 1 en ko 1 5 Ziegen: 3 Stück 

es per und leben ewicht. äiti > 
Mittelmäßig. cht. Geſchäftsgang; 


un se 


Grosse Auction 


Montag, den 25. Juli, 


xx 


Dienstag, den 26. Juli 


u. Mittwoch, d. 27. Juli, jedes Mal Vorm. 10 Uhr 


beginnend, werde ich im Auftrage d i 
Nene er ftrage des Herrn Director 


unſere gute unvergeßliche 
Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und 
Tante ; 


Heinriette Weinberg 


geb. Goldstein, 
im 77, Lebensjahre, welches 
l tiefbetriibt anzeigen | 

Danzig, 21. Juli 1898 
Die tiefbetrübten Kinder. 


Angebote, ſind bis 

Donnerstag, den 28. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Eröffnung in Gegenwart der erichienenen Bieter erfolgt. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubureau zur 


Familien-Nachrichten 


O_ EL © Em © 


Wilhelm -Theater 


die durch den Verkauf feines Königsberger Tivolis 


bd 
z Theaters überflüſſig gewordenen Mobilien öffentlich an ; By! 
$ 2 
5 + 
: bq 


17 7 : m Statt besonderer 
Einſicht aus, auch find diejelben von dort gegen Erſtattung der RER \ geb. Schoss i ODA i ; ; : = 1 
Copialiengebühr zu beziehen. e o nach langem, ſchwerem fa ee gegen aleihi) Goan eee N 
5 Die Geburt eines nac 1% ſteigern. Und zwar: Al 
Dangig, den 18. Juli 1898. (689 % Ayn einen janften 500 Wiener Stühle, 500 Bockſtühle, Saal 
2 Auf 7 . * a va p. +. 2 ze ? à y 
Der Magiſtrat. 8 geſunden Jungen 8 1 Danzig, 21. Juli 1898, tiſche, Gartenbänke, Eaalbdufe mit Plüſchbezug, 1 


Sophas, Spiegel, Kleiderſpinde, Waſchtoiletten, 
Bettgeſtelle, Matratzen, mehrere Satz Lentes 
Betten, 2 eiſerne Geldſchränke, 2 eiſerne Oefen, 
2 Bier⸗Apparate, und Bieles andere mehr, 


(762 pd „4 


zeigen hocherfreut an 
Danzig, den?. Juli 1898. 


E. Miendorf und Frau 
Hulda geb. Nitz. 


In tiefer Trauer kę, 
die Hinterbliebenen. 


Auction 
in Shhidlit, 2. Rengarten 16. 


Freitag, den 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines eiſernen Baggerprahms wird in 


; wozu einladet 
öffentlicher Berdingung 


Allen Denen, welche p) A. Collet, 


. 2 R 5 ý | 

Juli er., Vormittags 12 Uhr im — ') ne f 22. Juli er., i 9 89 BE 

ry bischen We cad des Rathhauſes eee, "W. "Matin > Kwi ad 3 Ude, A ich Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 4 a 

der 5 Rei 1 5 A x i eu k 2 „Vie au oent XXIX r h AB 

ee, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Au⸗ F RA legte Ehre Ri 8 Hofe bei dem Zimmermeiſter WX XLIXIXXXE ZZZ "wad 

Bobote find nach Maßgabe der dafür D et aa d wurden hocherfveut (759 D i Jotie Herrn Pfarrer ; i BRUK Ba ka n ntmachung. (18586 ER 
du dieſem Zeitpunkt daſelbſt einzu ei en 0a Sobonſch, Weinlig für die troſtreichen [[ 1 in Arbeit begriffene veranda, Beet 5 bun Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
funded naungen und GLIN 10 m den 19. Juli 1898, J Worte am Grabe jagen wir] 12 Kreuzthüren, 1 Partie be: | im ane dos Dildungs-Bereins:haujes, Diniergafje, öffentlich 


meiſtbietend verſteigern: Von der Officier⸗Meſſe v. Sr. M 
„Seeadler“ herrührende Gegenſtände, und eye ca. 2056. Por- 


[| 9 N s 4 
ehe Dg. Taſſen, 10 Dy. feine Champagner- und andere 


arbeitetes und unbearbeitetes 
Holz, Balken und Bretter 20, 
ca. 160 Enden Bohlen, Bretter 


tiefgefühlteſten 


Dienfiſt 8 R j Einſicht aus 
; unden im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, 
ind dajetbii auch ar, Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 


unſern 
Dare ank. 
anaig, den 13, Juli 1808. 


Lehrer A. Fischer u. Frau p 


Johanna geb. Kaufmann. D Die Hinterbliebenen, 


Herrn H. Hensel im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


iſtrat. u. Leiſten, 2Hobelbänke, 6Zieh⸗ 3 Schüſſeln und Service in Porzellan und Neu⸗ 15 
) — Ter Magii OWE WE O WY TW WP O ſägen, 1 1 Holgwinde, 9 9 Glasſchaalen, Terrinen in Porzellan u. Neuſilb, complette 
3 1Kaſtenwagenu.1 Handwagen, e in Porzellan und Neuſilber, Menagen, Sect⸗ 4 
s. Bekanntmachung. nt e flóeene Gr u. Thcelöfet, 10 Dg. eleg | 
e gi h 4 kę eſtern Abend ; A z i und Bretter, ca. ück ꝛc. . 1 abelm w. umen⸗Tafelaufſä odann d 
4 öffentlicher erung eines eiſernen Fährprahms wird in l es Söhnchen chief nach längerem Leiden 2 geſtrichene Thüren, 1 Faß eine gr. Partie Tiſchgedecke in feinft, Leinen, Ga Giger ga 
ü am 2 rdingung i = Carbolineum, Reit, 1 großer, u. Tellertücher, wozu einlade. Mache ganz beſonders die Herrn p% 
im frabt; 5. Juli er Vormittags 12 Uhr, Rich arg 1 klein. Schuppen zumAbbrud), Reſtaurateure auf dieſe Auctionaufmerkſ. Arbeiter hab. während 4 
Adtifdhen gr Y A "neben 1Partie Nägel und Schrauben, der Auction keinen Zutritt. S. Weinberg, Auet., Fiſchmarkt 15, Sa 
gebote ee luffareift veriehene eln. im Alter von 8 Jahren. 1flein.Spind, Regal 3Stühle, gi e 0 
h n ; pł RER ; i $ 20. — Ra 7 ; A 
hig 12 dieſem abe 5 i ajj Bedingungen BRA zeigen, um ſtilles Beileid bütend, tief: M] un ae e gigen nehme, Naturheil anstalt Dt 
„zle Bet Dafelbft einzure enn mare 9 5 2 7 Baarzahlung verſteigern. (749 2 Villen. Gotha i. Thüringen. Telephon 131. je 
J e ande Voce Hale | 
Sm, de Aspen Gyan bex debe d. Papke und Finn. Seeger 4 om MI [Her Nirom, Blasons. ago Dams Ney oni, 
; Der 1888, NEST I ea WERTE Ra RETRO PT TEE steekende Krankh.w.nicht aufgenomm. Pr. p. Woche 35-50 # k 
| er Magiſtrat. WANA í Prsp. fr. Dir. Arzt: Dr. med. Löwenthal, Spec.-Arzt f. Ntrh. (8846 f 8 
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Oeffentliche Obfigirten s aidai 
ZĘ: pat. gej. Off. u. N 694 an d. Exp. zu verkaufen Kalkgaſſe 2, part. 
Verſteigerung ; Ant. Schr., Fernr., 2Reiſek. Reu, 


im Zoppot, Verkäufe, $ if zu ee ee 
r voaf 1. eines birkenes Spind billig zu | Niederſt. (am liebſt. Langgarten 
e a 4 A Schanfgrundftüc, gut erhalt., verkaufen Altes Roks, 1 Treppe. Wohnung v. 2 Zimm. ev. Stube 
Nachm. 3 br 8 dei e ee unter Wanzöſllig zu verkauf Spiegel, | u. Cabinet zum Preiſe von 27 M 
dem Steinſetzermeiſter Herrn NE, e Bilder unter Flas, Blumenſtöcke, Offerten u. N 693 an die Exped. 
Franz Grubba geeignet ilt weg Borta. preisi. | Gücengeräth, Watchbant Pert. | Binder Chep Beam, 1. Behne 
1 Pfandſchein, 2 hochl. Stühle, u Kleider Rammhau 30h. 2 Bimm., Cab., Zub, Boggenpf., 
1 kl. Tiſchchen, 2 Bilder, 1 groß Reſtaurarionsgrundſtäck, Pfaffengaſſe 4, 2Tr.ift eine nene Fleiſcherg., Holzg. Lalt,,Brit.Or. 
1 Sopha, 1 Kronleuchter, Börſe ge Straßenecke nahe der] Nähmaschine zu verkauf. (12586 | u. n. Nähe 3 Del od r Off-u.N741 
1 Tiſch u. f- w. 1 gelegen, ift umjtändehalb. | r — F Dohna. Bim pel Ridh. 1.236. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ billig zu verk. Agenten verbeten. Drillmaſchine, w.f. d. P. v. 24.28. z. Oet. z. mieth. 
ſtreckung öffentlich meiftbietend | Siert. unter N 819 an die Exp. Sahriſche, Schöpfräderſyſtem, geil d. Nh. d. Altſt. Grab. Off. A707 
gegen gleich baare Zahlung Geſchaftsgründſtück N verz m.] 1,75 m, für ebenes Terrain, Eine Wohnung von Stube, 
verkaufen. (687 | 12 kl. Wohnungen, nahe d. Werft,] wenig gebraucht, gut erhalten, Cabinet und Zubehör wird von 
Danzig, den 18. Juli 1898. p. z. MaterialgoderReſtauration, hat für 200 „ zu verkaufen einer anſtändigen Familie zum 


Ein mahagoni Sopha 
(Cauſeuſe) und do. Sophatiſch 


Mütter, denkt nach, ob ihr euch mit 
der Nahrung, wie ihr ſie gegenwärtig euren 
kleinen Lieblingen reicht, nicht gegen die 
elementarſten Grundzüge der Hygiene ver⸗ 
ſündigt, denkt nach, ob es nicht höchſte 
Zeit iſt, umzukehren und zu Knorr's 
weltberühmtemHafermehl zu greifen, 
das ſich ſeit vielen Jahren überall, wo es 


> = j bei 5000 .4 Anz. zu verkaufen. Ą 6 u miethen 2 k 
dt. © EA Näh. AL CR p. Domiui a Auna, (13786 Oſſerten mit eee AE BEDĘ glänzend bewährt hat und 
£ , . tla. b. '— Y —— E E i d. , . ` $ ` 
JA u 1 í p Br. 30 Ausrängirte N 748 an die Erped.d.BI.(13586 von keiner Mutter, die einmal einen Verſuch 


Dar EEE 77 ——ů ——bv;Jͤ 
Cavalleriefahrzeuge 1 Wohn v, 4-5 Zim w. v. 1, Oct, 
gej. Offert. unt. N 691 dieſ. Bl. 
Eine kl. Wohn. v. kl. Familie zu 
mieth.gej. Off. unt. N 695 dief. Bl. 
Schuhmachermeiſter ſucht zum 
1. Oct. Wohnung, 2 Stuben o. St. 
Cabinet und Zub., in der Nähe 
Free den ad e e im — RAA 

ije von 20—24 , Offerten Breitgasse No. 56 
unter N 730 an die Exp. d. BL. | Eingang Zwirngaſſe, find im 
2 Bimm. Entree werd v.e. Dame zweiten Stock zwei Zimmer 
im Mittelp.d. St.geſ. Off u. N 676. und Küche per 1. October an 
af n etl Kinde f. Wohn v. kinderloſe Leute zu vermiethen. 
t. h. Kch. z. 1. Oct., 11.14, i. d. N. 

Langebr. Off. u. N 6900n d. Exp. Wohnung 
Suche Wohn., Stube u.Gab. od. 2 von 4 Zimmern Gr. Wollweber⸗ 
Stub. u. Zub.,Rechtſtadt, z. 1. Oet. gaſſe 1. Etage zum 1. October zu 
Off. m. Preis u. N 831 an die Exp.] vermiethen. Preis 800 % Näh. 


. AAA 
Schirm⸗Reparat. u. Bezi z A 
A EDA PR KY ią schmid, Altſtädt. Graben 11 erb. 

1 kl. Geſchäftshaus a. d. Altſtadt ift 


S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
- A 4 sta ( Familienverh. wegen v. gl, b. zu 


8 
verk. Z. Anzahl. 3000 erfordert, 
DerLaden eignet ſich a für Fleiſch. 
u. Meierei Thurau, Holzgaſſe 23. 
Ein flottgehendes Barbier⸗ 
u. Friſeur⸗Geſchäft iſt anderer 
Unternehmungen halber ſofort 


ſtehen billig zum verkauf bei 
Schmiedemeiſter G. Kluwe, 
Hochſtrieß⸗ . (18100 
Alte u neue zurückgeſetzte Schuhe 
und Stiefel ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (12245 
50 Oelfaſſer, Syrups Honig u. 
andere 3 e Pó 32 
S 48 :(HEDU 
preiswerth zu vert, Off un 888 | ver inte Johann 8g. 36. (18306 
am die Exped. b. Blattes. (13956 —Ein Fahrrad ift für 90 A gu 
Die vormals Baschin gehörige verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 3, 3. 
Fleiſcherei ift ſof. od. ſpät. zu vk. —Gin ftarker ftarfer 4vdbrig. Hand- 
Zu erfrag.Schneidemühl 5.(9446 wagen für 35 «M zu verkauf. 


Grundstücke, | nee msn; 
7 z 5e dell 
gut verzinslich, empfiehlt als 2 Fahrräder GIRA sat ge 


befte Capitalanlage zum Ankauf kaufen, Altft. Graben 37. (13486 i * | Hundegafie Nr. 25, 1 Tr. (9116 ZIÓŁ, Boden. (12826 
die Geſchäftsſtelle den Pans ung E. Baar n. filb. Serpfettenringe AR R E 


Grundbeſitzer⸗Vereins m.reich.Goldverz paſſ als Hochz.⸗ e ok aliftidt, Graben 69070 M Swiat Sm z 
Hundegaſſe 109, parterre. Geſch.b. Z pk. Off. u. N 736 a. d. Exp. 7 r-Ges uche Sanl - Etage, beitehend aus 2 


7 damit gemacht, mehr vermißt werden möchte. 
60) 


| Eine Wohnung 

A 17111 von 6 Zimmern und reichlichem 
i wohner zu vermiethen: | Reben laß, Aae des 
eine Wohnung v. 2 Stuben Gartens, Hadjpnuterse iſt aum 
Ir „ 1. ctober er. nggartew 
1.2 Kammern, 3 Treppen | Nr. 97/99 zu . 
hoch; ferner eine kleine [Nähere Auskunft dase 


Hofwohunng von Stube, varkerre, into. 


An kinderlose Çin- : 


gej. Agenten ausgeſchl. Offerten 
bis 1. Auguſt unter N 658. (13356 
Ein Repositorium 
für ein Reſtaurant wird gu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
N 606 an diet Exp. d. Bl. (12996 


ee a Mein fajt fdjnibenfreieć D Cin Fahrrad, l 5 Zimmern, Badeż, Mädchenz. Garten per 1. October zu ver⸗ 
; 0 i i i i 7 laß z. 1. Oetbr. miethen. Näheres 5 
ſelbſtſtündiges a 1 eilig zu] Ein einfach mó61. Zimmer Pee Ne (8855 Hundegaſſe 126 1 2 un part. rechts 
a. t wird vom 1. Auguſt ab in „ ee iſt zu vermiethen: r 
B 1 r 7 Holzg. 9, 1, 2 Stb., 2 Cb., gr. Bod. Stube, Cab., Küche u. Boden z. 
| eunbude |1.0-«m.Bah.2.1.00.(11816| Og tzn Mühe, Seiler, | LAUA au v. oeScigen8, 1 Tr. 
) für ca. 10% monatlich gu miethen Herrſchaftliche Boden. ś í f | Damm ijt die zweite Etage 
gebraucht, doch tadellos rr- Ą 9 gefucht. Offerten unter 0699 Wo nung, Saal⸗Etage, beſtehend aus I. groß. Vorderzimmer, 


an die Exp. d. Bl. erb. (699 - ds 4 Zimmern, Küche, Keller, Entree, Hinterſtb., Cab., ch., Bd., 
Eine Dame Kellnerin) wünſcht 10 Zimmer u. Zubehör zu verm.] Boden. Kell., für 550 % zu verm. Näh. 
zum 1. Auguft ein möblirtes EE 1 810 20. 55 Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 | Breitg. 36. nen. 
ſeparates Zimmer. Offert. unter | Jakobsneug 1 Stb. Cab., all. Zub. ` -a Küche u. mehrere Breitgaſſe 1 Tr., vorne 
N 738 um bi Grpebition b. Blatt, | Trgu om, Näh. Naulg abend: 2 SUMMEN, eben tame Gr. it Stube, Gab, Ride, Sammer, 
i } x $ Unger Mann wünſcht einf.| Holzmarkt 5, 1. Etage, | Getbergafjc6,3 Tr., für 450% Entr., Boden z, 1. Dei, an ältere 
E N e een i E Bimmer mi Bes emen paß CP WACH zu vm. Näh. part. hinten. (1338 b Dame zu vm. Näh.2 Tr., b. Poelke. 

der - | tójtigung=Gei katholiſch. Leuten. raumen patj., für 10.20.10. | Ein Zimmer und Kammer 
6 zugezahlt werden. Off. unt. r Pf unt. N 744 an die Exp. d. Bl. zu um Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. Gr, Gerbergaſſe6 . USE Mehrere herrseh, Wohnmmgen 


durchweg Weizenboden, will 
ich mit herrſchaftl. Haus] 
er ob. Villa in Danzig, Oliva, (Syſtem Gasmotorenfabrik 

Zoppot ꝛc. vertauſchen. Deutz) ift zu verkaufen. — 
2025 Baargeld kann in jeder Höhe 


E ; , nn nee Nah. Schmiedegaſſe 10,1. (9074 Nä ; 13396 |nebft allem Zubehör find zu 
Möbel, Betten, Kleid, 0723 an die Exped. d. Bl. Tin anf. Jung. Mädchen ſucht ein | Z ZD Zn berm. Näh. part, hinten. ( : E, 
Kaufe wóse, Gebit 20. | Ein Hang z: osi zk "AM auswerke I Near Cab. m. ſep. Eing. Off unt. Danggaſſe 51, 3. Ciage,| Freundliches Zimmer mit | vermieten (13096 
(4 


N 734 an die Exped. biej. Blatt. 2 elegante Zimmer, helle Küche, Nebengelaß Brodbäntengafjeda, | Näh. Shäferei 12/14, part. r. 
doppelt Geſucht von ſogleſch in der Nähe] Badeſtube, Boden, Nebengelaß, 4. Etage, ſofort an ein oder Ikl. Wohn. fd Mon Ang .u. Sept. 
der Wiebenkaſerne 2 möblirte für 500 % zu vermiethen. (9394 zwei alte Damen zu dere b. z. vrm. Off. u. N7OosExped. d. Bl. 

e \ n im Laden. 11756 | Walplag 12a, 1, Wohn. d. 2 2. 
Zimmer oder 1 Zimmer nebit Lang fuhr, Näheres im Laden ( b 55 12a, 1, Wohn. v. 2 3 


e 8 Bu „łów w Bopp of 

rei angabs unter N 619 an die Eh 0% PACKAGE + Wohnung 2 Zimm. 2 Tab, Helle 
Expedition dieſes Blattes. (707 e Zum 1. Octob. find in d. Danz. Küche U. Zub „ſowie Eintritt in 
Ein jung. Mann ſucht ein leeres Teich 25 e 16 8 Pe ia Straße 15 Winterwohnungen v. | den Garten zum 1. October zu 
Zimmer m. Penſion, imMittel- Wagen me, dem! 1. August 10 3 ee Cor N. 1 8 Preis m A. Zu erfrag. 
unkt d. Stadt, p. 1. Sept. Off. m. >. ee ubehör n. Gartenland preisw. Paradiesgaſſe 35. Schloſſerei, 
F 100 f vermiethen, 10 Minuten von der zu verm. Näh. daf. 1 Tr. l. (11116 


Prsang. u. 699 an die Exp. d. Bl. dſtation der elektri ; 
Aelt. Dame ſ. St. u. Nebg. oh. ach. z. Sade E e Wohnung im Neubau, 2 Zimmer Ohra 411 


1. Aug. Pr. 8-9. % Off. u. N 75 7a. d. E. u. Zub., v. ſofort bis Der. billig zu | find Wohnungen von 18.20% an 
J. Aug. Pr.S-9. Off u. N 757a.0.Ć. Lan fuhr om., daf. Pferdeſtall f. 2a. 3 Pferde kinderloſe Leute zu vermieten 
ex era R 7 12: . 
ms f. u. N 1 an die . SAO ig 9 ur zu vm. Na. Młaujegajje 9. (12916 Beſichtigung Vormittag. (13626 
In Neufahrw. i. Dame m. K. mbl. Johannisthal, herrſch. Wohnung — a Gab Küche t. Winter eme e 
Jim. f. d. W. v. 15. Aug, ab. Off.abzg.] Bim. Entr Ver., Garteneintr., zu verm. Meldung 2 Tr. (12726 Küche, Entree u. a. Zubeh. v. ſogl. 


. a. |DO äd 5 
ee ILO A e Melzergasse No, I a.ip.zuverm.Zuerft.b.F,Bartseh. 


| sel (NW Auwald 95 möblietes Bimmer gola Herricaftenz. Oct. zu verm. Pr. ißt eine kleine Wohnung für 18% Wohnungen von 20 und 17.4 
Offerten unter N 750 an die] 400 jährlich. Näh. daſelbſt od. zu vermiethen. Zu erfragen in ; 
Heiligenbr. Weg 4, 1 Tr. (1154| der Meierei. (13196 Brunshöferweg 36. (13505 


. (10190 Brunshöferweg 38. (15905 
5 3 Zim., all. Zub.] Langfuhr Brunshöferw. 17,1 T. 
Langgarten 17 Wohnungen, Bad,elektr. Ber 2 Wohn. 4 u. 3 Zimm., Ber. 2C. 8. 
lift eine Hof wohnung für PM ren ge auch] Octór. zu verm. Näh. daj. 2 Tr. 
„800 e, ebenf, Eckladen zu | Kl. Wohnung, gemeinſch Küche u. 

m. Vangi. Ulmenweg 7. N. Ullrich, Boden an kinderl. gente z.. Aug. 
zu verm. Hint. Adl.⸗Brauh. 12, pt. 
Herrſchaftliche Wohnung, 3 und 
Zimmer, Zubehör, Garten 


zum 1. October zu verm. Näh. 
Langfuhr, Hauptſtr. 30. (18666 


ino or, irendliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 großen Stuben, 


Off unter S an die Exped. (5978 Altſtadt geleg. mit 2000 % Anz, Eine ſtarke, 
fom. Häuſer, Rechtſt. gel, 80 / ver⸗ wirkende, eiſerne 


Eiſerner Geldschrank zinslich, zu verkaufen Brod⸗ wW i m ei e; 


- | bäntengafje 3, part., bei Lekies. 

Gaſtwirthſchaft, ; ; 5 

bin m LR a „(io gut wie neu und leicht ar: 

2 Stellmacher Hobelbünke. dass: 52 he Ben, Jof gu ret ien cer ade 

werden zu kaufen geſucht Off. di „erb. ertnet mi ugehöriger 

Tagnetergaſſe 7, 2 . ag Olf. unter N 701 an die Exp. erb. ſtarker 8 bis 10 5 Aanpet 
Gaſtwirthſchaft hier oderaußerh. Kette, ift billig abzugeben 

zu kauf. gej. Off. u. N 696 a. d. Exp. 


Danziger Malzfahrik, 
S ebiet 25. 

Suche ein kl. Grundſtück mit etw. Stadig 

Land, nahe bei Danzig, 600 Anz. 


f billig zu 
zu kaufen. Off. u. N 748 an d. €. 1 Fa verad verkaufen 


5 i 44, 2 Tre s 
Lgg.erh.nußb. Bücherſchr. z. kauf. Pfefferſtadt Nr. . Treppen. 


i itz I Secimalwaage, 1 große Kaffee 
ges. Off. m. Pr. u. N 737 an die Exp.] Altſt. Grab tzu verk. Agent. verb maſchine billig zu verkaufen, 


Ein noch gut erhaltener 2: bis 4. Off. u. N 677 an die Exp. d. Bl. 1 | 72. P. Faust. 
flügliger Bettſchirm wird ge⸗ Altſtädt. Graben . 
kauft Jungferngaſſe Nr. 7, pt. 
Gebrauchte Möbel kauft ſtets 
Reinsdorff, Tobiasgaſſe 6, part. 


2 


von neuem eleganten Spazier, | Expedition dieſes Blattes. 
= PESO HA Eine milchende Ziege gu verfauf.| a 1 148616 f 
Tiſch. Off. u. N 749 in der Exped. Große Allee, Bergtrage 6. Langfuhrz O am Markt (1515 


2 Fach Feuſter | iore gene güne don Stadel- und 


Fi 


Räume zu ebener Erde, mögl. a.] 360 % zu vermieten. Näheres 


K i gi 1Jahr alt, umſtändeh. ſehr bill. zu > 7 tot Z ze | Milchkannengafle 22, 1Tr.(11936 | P-t 
gu taufen gejücht Kalkgaſſe 5, 1 , Johannisbeeren eee. elner Ehauſſer 42. Mirch⸗Promen- Weg 18. (18246 
u. N 711 an die Exp. d. Bl. (139 1b Oliva 


——.— k. Langfuhr, Jäſchkenthal 10. 
Ein großer Menagenkorb mit — - 
auch ohne Geſchirr wird gekauft] Iſehr gut erhaltener Frack bil. ſind billig zu verkaufen 
AT 2, im Keller. i gu vert, Altſt. Graben21b, 1 Tr. r. Scharfenort 16, Gaſthaus. 
Ein gut erhaltener Feiner Eine kl. Rolle, e. Herrenſommer⸗ Iperi. Feder matratze f. 15 % zu 
Blasbalg, paſſend z. Schmiede, überzieh. b. zu pk. Pferdetränk 14. | verk. Jakobsneug. 16, part. Eckh. 
wird zu kaufen geſucht. Offerten Neuer ſchw. Gehrock bill. zu verk. alte Glasthüre ift zu ver- 
u. N 818 an die Exped. d. Blatt. Große Nonnengaſſe 10, 2 Tr. kaufen Laſtadie Nr. 20. ) 8 
Ein gutfing. Canariendogel wird Gut erhaltene Steuerunfform T Decimalw. 10 Ctr. Tragkraft, Ludolphiner Weg 5 find gut] Küche u. Zubehör zum October „ ; 
zu kaufen geſucht und eine gut bill. zu verk. Holzgaſſe 11, 1 Tr. zu verkaufen Kleine Mulde 1047, eingericht. Wohnungen v. 1. Oet. zu verm. 900 u. 1100. Näher. un Be UE Bi 
erhalt. gepolſt. Fußbank. Offert. | arr 77 Tine gur erhalt, Drehrölle- HE zu billig zu vermiethen. Näh, bei | Neugart. 224, Ecke i. Lad. 4208 lie, 8 x p ien 13206 
unt. N 770 an die Exped. die). Bl. Eiſenb. z Aniform = Kork A o rk iſt óu | Paul Schubert, Oliva. (10456 | —Herrſchaftliche Wohnung. | emann, 
— — —— — à ) verk. Katharinen⸗Kirchenſteig 14. 2 — Herrſchaf ich 5 g. IRH St. u gr.. u. Srl 12. Anitl 
Ein ArädrigerͤKaſtenhandwag.] mit Treffe zu verkauf. Neujahr- ü Shlb. mehr. Gegenfiände errſch. Wohnung, 1. Etage, jeif | 6 Zimmer, Bades Müdchenſtube 1 Wh. St Cb. Kch. u. St. 13A mtl. Vor 8 10—12 U 
jowie 1größ. Tafelwaage wird gu | wafer, Schleuſenſtr. 18. (18606 Umdegehtb. mehr. Gegen Jahren von einem Arzt bewohnt, j St C0 Rh. u. St. 13 Amtl.] Vormittags von 10—12 Uhr, zu 
- - zu verkauf. Kneiphof Nr. 4,1 Tr. (749 
Ein roſa Kleid ſowie andere 


cht Heil. Geiſtgaſſe 48 und reichliches Zubehör, iſt 
kauf. geſucht Heil. Geiſtgaſſe 48. part i 
zu verkaufen Frauengaſſe 10, 3. Eine Zimmermannſche Drehrolle 


ch pm. v.. Oct. Neuſchottland 19e. | erft stery 
Zimmer, Badeſtube u. fämmtl.] Fleiſchergaſſe 72, 1, gim October PN b. l. Oet. Meuſchottlarn ue 1 Wohn. 5. lb., Küche .I. Str gn. 
Schank⸗ o Neſtauratſonsgrundft. zu Der auch au Wunſch Wohn. u Zubehör vom 1. October er. gu zu verm. Näh: daſelbſt parterre, | — (13156 Wohn. v.Stb., Küche v.1.Oct.zu 
o. ein anderes Geſchäftsgrundſt. Ein Pianino, Häk. zu übern. l Hoſennäherg 2. 
kreuzſaitig, ſchwarz, Kinder⸗ 


derm. Beſichtigung von 10-1 Uhr] Beſicht. v. 112 u.4—6 Ubr.(689 | Todtengaſſe La eine Wohnung v. verm. Zu erfrag. Kneipab 3, pt. 
Vorm. web 28 Uhr Nachmittag. Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 18, 33m., Küche, Bd, Waſchk, Trekbd. Neufahrwaſſer, Schulstraße Nr. 
Saure Milch 
wagen, Oelgemälde zu vers zun Biehfutter billig zu haben 
kaufen Häkergaſſe 11. 


p hint. Waldhäuschen, x eideng. I find noch 3 Wohn je 
im neuen Haufe find freundliche "Sinmmer und Zubeh., von gleich 
Wohnungen, 2 Stuben, Küche u. | Telp. 1, October zu verm. (13186 


wenne. A Sonn (2000 Größere und kleinere 
Topmngenvon en See Wohnungen 


Näh. 1. Damm 4, Laden. (10736 | find 2 Wohnung. 2 Bimm — diig 776 TB (12976 große u. kl. Wohnungen zu vrm. 

n u. reichl. Zubeh. vom 1. Octby | _ ik ud freunde | Thornſcherweg 12a, Zimmer, 
Seitige Geifigaffe Ne. as.) Hahhertjd). Wohnung Si vernier: ne | geenide Maddentano Buben 
in der Bila Halbe Allee 30, Fangführ, Mirchauer Promade iu Term. Hauptſtraße. (12966 | 3 October zu vm Pr. 420% N.1T. 
kauf Kl. Rammbau 10. Abends |2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., i 


À > 19b, 2, dicht am Walde, einzeln U Müller. W. w. ſch. Anf. Sept. fr. 

Schlafſopha, Samiut Chiaie da, Gait, Chat um 6 Uhr zu beſehen. Mädchenzimmer, Küche, Bad, Stib. Zub. u. Gatt, an ruhige Herrſchaftl. Wohnnug, Schidlitz, Unterſtraße 83 

Ai „e Ehalſe⸗] Johannisbeeren jind gu verkauf. |207 Garten, ift zum 1. October] Dam. od. Herr. v. Oetbr z. verm, | 4 gr. Bimm, Mädment., Balcon, | zę ©; x 2 heise 

longue, „on. Nr 1 Neuſchottland 9, bei Łangfur. | zu vermiethen. (8009 Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (12876 | Gart., eig Laube f. 730 v. 1. Oet. H ARA. MARTE a 1 

nn EinensGofiengerhTeittend.zun, | 8. Schoenicke, Sindenftraße 2. MT | gu verm, Mottlanerg, 12. (13116 | baren Stuben, ihe, SU, Bod, 
ettgejte gel | Z: A are 


| st ZEE i R A e r. : zum 1. Auguft billig zu verm. 
, inne „Lang fuhr Langfuhr, Haupisirasse Ih, | Ssroßseme 2 fre Sopnungen 
Nenfahrwasser, Olivaerstr.66,2, Ri 5 Aue an aj i iftdie 3. Etage von 5-6 Zimmern, Hauſe find Wohnungen von eine Wohnung, füve, alte Dame an anſt. fin erl. Leute gu verm. 
A : Bopppt, MORE = Badeſtube, Balcon, Garten, 5, 4, 2 eventl. auch 9, 7 und 60 paſſend, gu vermiethen. (12626 | Goldfchmiedegafje 28 ift eine 

Fürkestanranis passend: Küche, Boden, Keller u. Zubehör Zimmern mit Bad ſowie elek⸗ Brodbänkengaſſe 36 find 2 


Wohnung zu verm., bejt.a.2Gt6., 
e en triſcher Belenchtung u tem Küche u. Keller. Zu erfr. 1. Et. 
2 ++ ale. Oder im ters niet en. Näheres li ken⸗ N 75 Ą 
Räume vom Deiober ce a 05 a en Tißafen 4Gifdylatten nebſt göck. í 5 gu vermiethen. Näheres im 
Pacht Näh- dasz 1. Cage. TB trage gu verk. Jungferngaſſe 19. für 20—24 Perſonen zu ver- 


geihätt 24/25. (9466 | thal, Taubenweg 2. 2 Tr. (693| Comtoir, Hinterhaus, unten, von ubeher, Parten x u. "gu bel 
3% betipns Holzſchneidegaſſe 3 Moppot. 10¼—12½ Uhr. (12516 Borm. 10-1 Uhr. Det. zu bezieh 
r . , ß en | „ONE enldliche Mahnung, 

tn Langfuhr, mit großem Er: z 

wo AE a 


Roihwein-Flaschen 
werden gekauft Altſt. Graben 85. 


Ein Kaſtenwagen 


auf Federn zu kaufen geſucht. 
Off. unt. N 771 an die Exp. d. Bl. 


Bi Verpachtungen. > 
Hleiſcherein. Wurſtfabrik benen. ersin Gk 
Danzig, Noggenpfuhl 83 Ein Spiegel fiz 979. asoro 
ca. 30 Jahre im Betriebe mit ge: | "Tjaft neues Heines Sopha Bill. 
wölbtengkellern, Eiskell, helle gr. | zu verk. Allmodengaſſe 6, Th. 2. 


1 gutes Fahrrad ſteht zum Ver⸗ 


aaae RS 


0 b leg. ſe Schweden⸗ : beſtehend aus 3 Zimm,, Gabinet 
. Cabiner, Mie | Miche, Boden wio Keller ift zum 
Herrliche Wohnung enthalt. 5 Wohnzimmer, Bade, | und Zubehör an ruhige Leute zu | 1, October im Kaiſerhof, Heilige 
Langgarten Nr. 17, parterre, 
Wee Mo gleich oder 1. October zu ver⸗ für 700.4 per 1.Oct.zu vm. Meld. von gleich oder zum 1. October] Hochſtrieß, Mirchauerweg, bei 
Pachtgesuche Kügenihr,Soppnr,8&t,Spind | auen HalbeANee Bergfirabe 8. | beim Vicemivth im Sout. (12686 | zn vermiethen. (12656 Sante, Cal d Freumdl: Bohn. d. Bodenkemmer zum 1. Auguft 
Sen zu ot eee Vollſt. Tadeneinrichtung Sate ag 106, T Etage Sube, Cav, Müheund Zubehör lau vermiethen. _ Meldungen 
vom Bahnhof, 10 Min. nach Bad 5 Zimmern nebſt Zubehör 
poftl. Neuenburg Weſtpr. (13446 1 fichtener Waſchtiſch, 1 gr. Tgierh-Halbverdeckwagen z. verk. 11-1 Uhr. Näh. daſelbſt 3. (12316 Glettkau, 1 eh, d. Is. zu verm. zu vermiethen. (12936 p i 
Suche eine i b. Fr Frohm, Saspe b.Neufahrw. Herrſchaftl. Wohnung v. 5 gim. Monatl. Miethe 14. Näheres g Zimmer, 3. Etage zu verm, behör, zu vermiethen Langfuhr, 
W̃ s. N (12 Kleinhammerweg 11. [9225 
aſſermüh e Langi. find Wohn. v. 2-5 St. mit | Kleine Wohnung a. kinderl. Che: Langgarten 11, zwei Berrjchaftl. 


Kaninchenberg Nr. 14,1 T tub izbar. Mädchenzimm vermiethen. Zu erfragen Lang⸗Geiſtgaſſe Nr. 43, zu vermiethen. 
2 immer, Bacon, fämmil dub: | elettt. Beleuchun anfange ae uh Hauptitcape 87. _ (12506 | gy erfihgen parterre. (4 
— — essen a 7007 — 

m s 5 | rad ) . Näh. bei Zander. (12986 | Steind Nr. 11, part 
Suche eine gutgehende Betten, Elektriſſtmaſch., Lufttill. RN beſtehend aus 4 Zimmern mit (onradshammer bei Ora. zu verm, Nä eindamm Nr. 11, parterre, 
- billig zu verk. Schmiedegaſſe 14,1. | |. e Putz- u-Kurzwaaren⸗Geſchäft Zuben., 1 Zimmer davon kann a.] Herrſchaftl. ruhige Wohnung,] Zoppot, Wäldchenſtraße 2, find | cy Yan. 7 

Gastwirthschaft 83 Nu per ſofort od. b, z. 1. Oct. zu verk. als Comtofr benutzt werden, zum BENA b | 2 Wohnungen 

Ą ; u. Zub. z. 1. Oct. zu vermiethen. | In_Gaithauie. 466 Poggenpfuhl 22, Näh. prt. (129 4b 
Ein faſtnener Poſfwagen 8s een e 

gu pachten. Offerten unterG.E.W. ift gu verkaufen. Wo? 165086 3 Badeeinricht. zu vm. N. Jäſchken⸗ leute zu vermieth. vom 1. Auguft. | Wohnungen für 800 u. 900 % p. 
poſtl. Neuenbürg Weſtpr. (18436 3986 Langf., Abeggſtift 26, Lutze.(73941,10 zu vermieth. Näh. 1 Tr. L 


elektr. Beleuchtungsanlage ze, i 
Wohnung von Stube, Küche, 
z —— i 3 Zimm. u. all. Zubeh., 15 Min, Winterwohnungen von 3, 4 und 
zu pachten. Offerten unterG.E.W. Zu verkaufen: Langfuhr, Hauptſtr. 34b. (13986 1. Oer. 98 zu vermieth. Zu bej.uon zu 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
ub. z. 1. Oct. z. vermiethen. Näh. 
Expedition d. Blattes. Fleiſchergaſſeg6, 1,1. v. 11-1.(1247b 3 thalerweg 17e Johannzen. (11450 
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— —— m e p an au 
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PON T a I A EN 1. RE TER PR EPEE © 
8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juli. Nr. 168. 


Wir haben beſchloſſen, unſeren Mitgliedern Er = HB 
Kundenwechſel gegen ermäßigte Zinſen 
zu discontiren | 


s j 
und bitten diejenigen Genvjjen, welche von dieſer Einrichtung KI 
Gebrauch machen wollen, die Bedingungen in unſerem Geſchäſts⸗ 


— — — —— —— — — 

unge Mädchen f. Damenſchn. u. 
P e eiam frei a. geg. Zahl. erl. 9500—10 000 Mk. 
Baumgartſcheg. 18, pt., 1. (13946 zur 1.StellevonSelbſtdarl. ſofort 
Suche perf Hotel- u. Sandomir h., gel. Off. unt. N 752 an die Exp. 
Mamſells f. k. K., Ladenm.Köchin, Zur 1. Stelle in Oliva auf mein 
Haus-, St.⸗Küchenm., Kinderfr., neues Haus an der Hauptſtraße 
Ammen Usswaldt, 1. Damm 15 p. | geleg. ſuche 23.240004 zu 41/,0/,, 
Miethe 2500 M Verſich. 39000 % 


| Stellengesuche fRA EKE RT 
1 i RE A. 15000 per 1. October zur 


„ vonf; ee e ſicheren 2. Stelle zu 
N Mäunlich. 4½ % zu begeben. Offerten 
j Gin alterer junger Mann, unter N 754 an die Erp. d. Bl. 


der deutſchen u. polniſch. sprache Auf mein neu. Haus in der Stadt 
vollkommen mächtig, ſucht Stell. hinter 28 000 % Bankgeld zur 


wała Grösste Billigkeit! 


Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 
und 88409 habe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- 
sicheren schalldämpfenden 


~ Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, 


anerkannt — bestes — System Bruckner, 


aufgenommen, 


locale einzuſehen und ihre Anträge bei uns zu ſtellen. 
Danzig, den 12. Juli 1898. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig a 
eingetragene Copata W Haftpflicht. 


rr 


= 


Ausser der durch dieses System bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind solehe sofort tapezier= und streichfihig. 


Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht in der 


N API area Pte moj G Pr — Wersteifung — der Wände durch vom Fussboden bis zum 
1403 an die Grpet. d. BLOG Off BR 1 705 an die Exp. d. BI. Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige, Decksbalken durchgehende Dübel. Auf diese Weise werden derart grosse 
m em $ daß mir Die Wandflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht 


Jg. Mann, 28 Jahre alt, z It in Wer borgt einer Tehrerramilie 
Ungekündigter Stellung, wünſcht 200 4 auf monatl. Abzahlung 
38. 1. Oct. cr. eine Filiale auf gegen Zinſen. Off. unter N 756. 
LeigenegRechnung zu übernehmen. “Eine ſſchere Hppothek über 
b (OGEolonialwnaren Deitillation | 6500 zu 5% zu verk. Off.N 758 
oder Eiſengeſch. gleichg.) Caut. in zB ; 


öhe v. aB. geit. werd. | Anaſhopen Mantal 
et Hypokheken⸗Capital 
m M 55. äfn. | 2 2 m w. 
JĄ 18 in jeder Höhe 
zur 1. und 2. ſicheren Stelle 


Intereſſenten zu Abſchlüſſen beſtens empfohlen. 
iblich. ſucht für nur gute ſtädt. Grund- : 
ern. © ſtücke die Geſchäftsſtelle b. Haus- 
. anjt. Mädch. bittet um St. als 


Semrau & Siroszeck. Hey 7 : TI FRE e 
die Gejcüftshelen. Paus- | BB __ > ewyorker „Germania, Lebeng⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaft“. 
ache. Off. unt. N 678. Aae 109, parkte $00000868:000068668 Mi M aa Abtheilung, 20 05 sji en P in en 


Tagan euer Bar Für Bier = Conf a e mam BA reiner un land Diver Dr 
ne Für Bier⸗Conſumenten wan ernten ee 


dauerhaft ausführbar. 
Von Königl. ete. Behörden im grossen Maasse angewandt. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 


610) J. Schleimer, 
Comtoir Langenmarkt No. 22. 


Grösste Leichtigkeit! 


e 


erreichte Stabilität! 


General-Agentur 


der Oberrheinisehen Versicherungs-hesellschaft 
i Manheim (Abtheilung Transport) 


Be haben und halten uns den Herren 


Inenznsszueneg ajsysoy 


se: 


| Won keinem anderen System 


000439066 


© 


R NIRAN Ai ah m 
n Ye 


88 
ee 


u. Reinm. Katergaſſe 2, Hof, 1Tr. 


Prz O TV DEII THE zu PLYN Re jerite in beiten Qualitäten: für e H. Marcuse, Thomas Achelis. Zweiter u.stellvertr. Director P. Rostock. 
Eine Aufwarteftelle für den \ Sfr in A 

ganzen Tag 5 ah Seu Danziger Fager bier = Flaſchen 3 M . 

vorhandenLanggarten 67, unten. Ein geſtrickter brauner Shawl Danziger Actienbier sur: 7 3 „ Total⸗Activa am 31. December 1897 499 147071. Vermehrung der Activa in 1897 M 5247699 


Braunsberger Bergſchlößchen 50 0 5 „Reiner Ueberſchuß, Gewinn⸗Reſerve, Sicher⸗ 


heits⸗Capital, Extra⸗Reſerve, Reſerde 


(Straußenwolle) iſt am Montag 
Abend beim Verlaſſen des 
Dampfers am Johannisthor 


Ordtl.] Frau bitt. u. e. St. z. Brod 


i i Königsb 
austr. Schneidemühl la, 2, r., Hf. Jeż e 


Elbinger Doppelbier (unverfälſchth, per Champagnerfl. 100 


i ; à i 5 fü ige Coursverluſte und Cours⸗ 3 
Sg. Beamtenfr hier fremd wſcht. verloren. Gegen Belohnung Engl. Porter (Barclay). per Flaſche 80 , dar etwaige IA Aa 2 1 9 i 8 
e. Hrn. od. Dame d. Wirthſch. gu abzugeben ge ad 13, 1. Culmbacher (J. W. Reichel). 16 Flaſchen 3 A b Avance Aa | Donie 995 e. . 10 e Jährliches e 17 912 177 
füthr. Off. unt. N 710 dieſ. Bl. 3 Mark Belohnung. Altes gut ne Grätzer ee „Activa in e M 16 506 6 » 1 43 e 1 4 Policen⸗ Darlehen,. 
Eine rau empf.jich z Reinigen v. „Erlanger Export von Gebr, Reif in Original⸗Gebi Verſicherungen in Kraft: 4 olicen für M 3 9 262, 
Neubaut. Petersh. brd. K. 22 28,1. Verloren ift am on mg, ger ey Reif in Original-Gebinden und davon in Europa:. 26448 „ „ „ 147832019, 


ſtets friiher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 8 „A & 7 P 
Bon 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung, ne Kriegs⸗Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
Preisermäßigung. 3 . 3 © > 
Cars 2 PR = Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar, 
> außer wegen Klima⸗Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges. 


À Biergr dlung. Gegründet 1880, ay re s e 
E E N 8 e der Börse) Dividende ſchon nach zweijährigem Beſtehen beginnend. 


ine geübte Plätterin ſucht noch 
einige Stellen in der Woche 
außer dem Haufe. Off. u. N 692. in der Strandhalle oder auf 
T Frau bitt, um e, Autmartejt.far | dem Wege nach dem Dampfer. 
den ganz. Tag Pfefferſtadt 14. Der ehrliche Finder melde ſich 
Junge Frau b.um e. Nufwarkeff. auf dem Stadthof beim Ober- 


mittag ein Granat⸗Armband 
am Strand der Weſterplatte, 


$. den Vorm. Paradiesgaſſe27,H. i uud lee b = $ N Der ganze Netto⸗Gewinn fällt den Verſicherten zu. 
Saubb ehrliche Frau ſucht Stellen Em gold. Mem eg ntent 2 p e | ; ige > 
Bo" ‘afen un 1 7 h 19 g | 5 für Todesfäll Oś: a 5 n fur Dividend (zöt 
Au erfr. Poggenpfuhl 90, 2 Tr. thal⸗Danzig verloren gegangen. | Metall-Bett i 1 i 3 ür Todesfälle und Lebens Policen denden öt 
Fi Amderfr Landw. Ladenm. Gegen Belohnung Vormittag Muſtern ou Westphal. Berlin, te e e über Mk. 112 Millionen. Mk. 23½ Millionen. 


Nähere Auskunft ertheilen: J. Jörg, General⸗Agent und Oberinſpector, Danzig, Fiſchmarkt 6 
henberg, General⸗Agent, Laſtadie 5, Franz Reichenberg & Co., Brodbänkengaſſe 30 


i „Preisgekrint Welt- | 
Ausstellung Chicago“. | 


(p Dier 


Dienſtmädch. Prohl,Langgrt.115. abzugeben. Langgajje 30, 4 Tr. 
$ am een z a verloren von Ni 1 TEA die 13076 
ganzen Tag Jungferngaſſe 21% ft. modengaſſe bis Spendhaus⸗ 
TA ee Ly a kar Alen Dafalbi moja (13040 — iederlage Pfefferſtadt 50. 
Stell. Off. u. N 751 an die Exped. ews aſelbſt abzug. (13 i ha. N Strümpfe werd. billig neu auch 
Arbeitsb. m. K. WIIly Müller verl. Heiraths⸗Geſuche. 


Be 8 7 angeſtrickt Kumſtgaſſe 8, parterre. 
Fe . | en ae rauen 
Ordeni ' I Wal 3. Schidl.,Altweinbergſtr. 85 Lande aż Gl 2 Jahre GR; stić Feine Wäſche w. jaub.u.g.geplütt, 


pe, b. Beſchäft. Paradiesgaſſe 3, oi. Verl or en Auf d. Thauſſee Vermögen von 1500-9000 % F 
Ig. Fran 6. um e. Stelle für den „von Danzignach wünſchen ſich mit Herren, Hand⸗ e JE PIKE 
Vorm. Jacobsneugaſſe 4-5, Hof. Wotzlaff braunled. Brieftaſche, werker Kauflen 9850 ne Phntoor, artist. Atelier 
T anfi Witwe von außerhalb unbeſchr. Notizbuch, Namen des fatsie eh u RECO en 
wünſcht von jofort oder 1. Aug. | Verlierers i. Golddr, m. 3 lajen | Eine Wittwe PE 11 8 25 000.4 Gebr. Rogorsch, 
Leinen kleinen baus halt z. führen, | beſchr. Blätt., geft. verl. Geg Del. | Vermögen 87 dabre, wünſcht Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 
| Offert, unter N 679 Exp. (13546 abzg. i.Wotzlaff, b. Herrn Zeidler, fih an Hr H Beamten zu verheir Mamentaufn nb r A 
Tr. orb Fran 5.5.1. Aung 3. Waſch u. | ad. Banz Thornigertb 12, 1r. | Mehrere en Fräulein vom Lande entnahmen. SfE 
| Reinm.Bejf. Spendhausneug. 9. | 9900. Óranat Sblipózytadel get. | wie aus der Stadt mit Vermög ,, Elegante Fracks 
e a Be Bl a ek v. Weſterpl.b. Danz. vrl., geg. Bel. auch Wittwen, wünſchen ſich zu 69 ac 8 i 
' verheirathen. Bei brieflichen und (12006 | $ 


Ve bzug. Gr. Bäckergaſſe 1, Boldt. 

Stelle für e. p. Stund. d. Vorm. e e eee e eee ; 1 55 

85 Uhr verloren! Am 20. Abends] Anfragen bitte 30.9 Porto beiz A 

Zu erfrag. Große Berggaſſe 10. zufügen. Verſchwieg zugefſchert. Fr ack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Ed. Thurau, Holzgaſſe. 


Patent-Bettsophas und Stühle zu Fabrikpreiſen 
(130 


Für 16 Mau haben nur bei 


WW. Traossert. 
Danzig, Kohlengaſſe 3. ; 

j Großer Umſatz veranlaßt mich, die „Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaniſche Guitarre: Zither“ für nur 16 zu 
verkaufen. (9515 


. 


chste Auszeichnung- 


ER AE FE EEE - FUN m * "8 il . N 
Anftändiges älteres Mädchen, Br eitgaſſe 36. |) — — — Kaffee-Essenz 
Empf. 1 hübſches, jung. Buffet wirthſch., tath, vermóg, w. ſich a 3, ba, araa in Dosen. 


Heirathe nicht 
ohne Buch über Ehe wo zu viel 
Kinderſeg. 1% Marken. (13806 
Siesta -Verlag Dr. 5 Hamburg. 
2 K —— 


es Heilung afa 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag.⸗,Nerveul.,Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ im 
röhr.⸗ u. ſümmtl. Frauenkrankh. EP 
Auswärts briefl.„abſol.ſ. Erfolg. GM 


, eee 


Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
Y END 


aga Director Bruckhoft, „Sj, | mean 5 wa 
Stu: n. Stiefel Jager. 


mit d. Herrn, Beamten bevorz., 
zu verheirathen. Nur ernſt gem. 
Offerten unter N 706 an die Exp 
Ig. ev. Dame, wirthſch., m. Berm. 
w. d. Bekanntſch. e. Hrn. zwecks 
Heirath. Nur erujt gem. Offert. 
bis z. 27. unt. N 709 an die Exp. 
d. Bl. Anonyme unberü 


Klagen, 
eſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Anerkannt bester und aus- i 
giebigster Kaffeezusatz. 
Ueberall vorräthig. 
Vor Nachahmungen wird p 


RUDI 


i 


mädchen m. gut. Gard. n. außerh.,[ Am 19. Gul in am Bahnhof 
Stig, Lehrmdch. 2 Kinderfräul. Oliva eee A 
E. Usswaldt, 1. Damm 5. pt. halt gefunden worden. Abzuhol. 
s Jordtl. all ſt. Ww. b. u. St. 3. Waſch. Oliwa; Danzigersir. 12. 
3.erfr. Goldſchmiedeg.9, ht. 1Tr. 1 goldenes Armband ge: 
funden. Gegen Erſtattung der 
e Hi abzuholen von 
oppot, Marienſtraße 5. 
Tr. Schlüſſel gefunden. Abzu⸗ 
holen Kl. Hoſennähergaſſe 10, 3. 
? ieiet ee im Abzuholen Am iſt 1 
(Ów = Abzuholen Am Stein 7, 1. Et. Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
Dame wünjcht i. 4 Wochen f.i. b. | "feiner Kinderſchuh gefunden 2 8 Ua: Wee 
feinen Rüde gu vervoltommnen Fleiſchergaſſe 43, Dimerhaus. Ein Kind w.bei e Wwe. in Pflege 
15 edi eorn AE Ein groß. ſchm. Hund mit weißer | genomm. Goldſchmiedeg. 8, Hof. 
O Bruſt u. uh. Schwanz h. ſich eingef. | Janſt. Frau wie Kind in Pflege zu 


ffn 


Mätter u Töchter v. Danzig. 
Kauft nur das Beste, deutsche Frau'n 
Und lasst nieht übers Ohr Euch hawn, 
Kauft Karol Weil's Extrakt, der echt, 
Wenn er die Marke „Waschfass“ trägt. 
Das Vorzüglichste für die Toilette: (4855 
Karola, Lieblingsseife der Damen. 
Ueberall käuflich. Karol Weil & Co., Berlin 43. 
a re 


dadah iiad 


nalog 
= iD 
jade | 


Swenwarferg.Cie 


KA ion mandit-Gesellsch.zu COIN 


x XN kkk kik 
zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, = Mk, 00 
pr. Flasche käuflich in: | 


— 


Wer giebt Anleitung zu] Abzug. Baumgartſcheg. 38, part. nehm. Langgart. 32, H., Schmidt. 


an i mie jelbige imf; - — — Pe ENDEN BAU E 
honarbeilen, ae 2 Heine Enten haben ſich einge: | Ein kl. Kind m.in gute Pflege gen. 
Texten unter | und. Abzuholen geg. erſtandeneBaumgartſchegaſſe 15, H012.Ch. 


| 
| . Anfr. Retourm erb. FIR 


Achtung! 


w 4 
kg) 


— 


1 Unkoſten Bürgerwieſen 1. m | 
746 Exped. d. Bl. erbeten. 8 nit. kinderloſe Leute wünſchen 10 i f 3 ' Stutthof. 
me anori ma me ming | w. Hund mit ſchw.⸗ u. gelbgefl. ei ind in Pfleue + i n i ern MA Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ftatten j — 
ut Invierunterricht wird i NIE ſe ein Kind in Pflege zu nehmen. Empfehle meine Werkſtatt ję He 5 i er Noth 
eilig eth. Pie feria 65,11. Ohren Bat jid eingef., zu erfrag. | Näh Häkergaſſe 13,3 Tr., links. gum Neuanſertigen, Aufpolſtern Schuhtunaren gu ſehr billigen Preiſen: ; In . 
Ken m | Odl, Rachhahnchengangga | Greim lde. Jahr, aude. welch. und Beziehen non Garnituren, | Hertengamaidei . 5,00 A | Damenihuhe Knef. 350 „ en 
ehön- und Sehnellsehreiben |“ ine gee worfótiinó ,, è ß Wie ae n alle. || Clephanten - Mpothete, 
extheile gründl. und leichtfaßlich fih Sonntag früh eingefunden.] Pfl.gen. Johannisg. 16,1, Lemke. zur Ausführung von Thür⸗ und | jg ai en NER UO 05 Smago m ed 235 ” W a: 
Goesiernizjebet in für eſter Zeit Bleihof Nr. 7, im Schuppen. Ah ond den r e ou RR, Fenſterdecorationen ſtilgerecht |] Herrenſchaftſtiefe 5,50 n | Nnabenjhuge. . . bk „ W Bei B. Brettreich, 
8 Ich ford. den Anſreich Hrn. k. ?. und nach Zeichnung prompt Herrenſchuhe. 400 „ Linderſchuhe . . 200 „ Praust. 


auf, ſeine Pfandſcheine innerhalb 
3 Tag. einzulöſ., andernfalls ich 
dieſelb. f.mein Eigenth. betrachte. 
R. Ehlert, Neufahrwaſ. (1325 b Gr. Gerbergaſſe 6, part. 
Die Beleidigung, welche ich BienenhonigMarkthalle94.(7852 


der Arbeiterfrau Pyoch | Friſch eingetroffen 


Damenſtiefel. . . 4,00 „ Mädchen⸗Hausſchuhe 60 I, M 
Damen-Snopfitiefel 5,00 „ | Stinder ⸗Hausſchuhe 50 „ p 
i ſowie 757 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 % 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen e eee 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen . von 1,00 % an. 


NR. Karnath, 


Schuhmachermeiſter, 


je ME 6 ah Kohleumarkt Nr. 25. Welche w ; H 
Fonerwerkskitper | aua MEN: 


ein. blendend zart. Teint! 
in größter Auswahl, 


Brauchen Sie dafür nur 

überraſchende Neuheiten, i | 
ſowie bengaliſche Flammen u. Echten b irkenbalsam, 
Fackeln. — Anfertigung von Derielbe ift das allerbeſte 
Transparenten (Namenszüge Mittel zur Verſchönerung 
u. |. w.), ſowie Aufſtellung |] Hea a> Gael lena 

Ar 18 zu billig: | É ; 
ee e ee Sommerſproſſen und 


Preiſen. (9010 
ben N A Sonnenbrand. In Danzig 
gase d a e. S Mody Carl Seydel, een 
eit verkauft habe un itte A d sge 3 
eventl. Beſtellungen direct in TCE Heilige Geistgasse 22. 


fi Carl Lindenberg , 
won ot" Preussische Hypotheken] 


und bei billiger Preisnotirung. 
Tapezirer und Decorateur. 


In der Upothefe. 
Zoppot. (21812 


Bei Herin A. Schellner. 
a nt 
(545 


eine schöne und geläufige Schrift. 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. N f gr. Hund N 
Werertheilt billiggründl. Flöten⸗ j 
unterricht. Off. m. Pr. u. N 753 C. mit weißer Bruſt und weißen 
- — - m Füßen, anſcheinend ein Jagd⸗ 
M hund, iſt bei der Wieſenver⸗ 
k patung auf ua e zy 
18 ©: foren gegangen und befindet 
* Geld! W. Geld zin ohe ede ſich jetzt auf St. Albrecht, Pfarr⸗ 
1 n 1 dorf. Näheres zu erfragen bei 
AR. 28. 2. Berlind3 (0125 F, Janischewski, 
Darlehen, gr. Summen, a. W., a. 


St. Albrecht 95. (740 
Schuldſch erh, ſich. .d. H Schultze es 
Berlin, Habsburgerſtr.8. (9393m Ti 


Ph Vermischte Anzeigen 
. bis W rk 9 FR 
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Schidlitz, d. 18, Juli 1898. ee ; 
E i. 4 Pfd. 50 J. John öss.|W 
Katharina Borkowski:] morkipadentiand. 149/150: 4760 


Sonntag, den 12 Juni, gegen ern 
[IKäse 


9 Uhr Abends, am Anlegeplatz 
Heubude, habe irrthümlich eine mani ehe 
Dame eines abgefahren. Billets | in dw W ie Muhs 
wegen Nehme die a Ctr. mit 14.4 franco Bahn- 
gen angehalten h hof Dt-Enlau 
G. Weiss, 


e entſtandene PROP TREN 

zurück. Liebsch. A k i 
Malerarbeiten werden jauber 
ausgeführt. Offert. unter N 533 , [p 

an die Exped. dieſes Bl. (12556 
Jede Malerarbeit w. gut unbillig 
ausgeführt Kleine Bäckerg. 8, 1. 


Jede aurerarb,auch Däch. w.g. 
U. bill, aus gef. Altſt. Graben 91, 1. 


Jopenga 


Um Irrthümer zu vermeiden, 
geſtatte mir hiermit, meinen $ 
werthen Kunden mitzutheilen, = 
daß ich mein Detail⸗Geſchäft, 


Monogramme 
von 20 an, 2 kleine Bud: 
ſtaben 5 J Karpſenſeigen 3, 2. 
Gutſitz., feine u. einfache Damen⸗ 
kleider, auch Knabenanz. w. ſaub. 
u. bill. angefert. Langgart. 64 a, 2. 
Jede Art Stickerei wird billig 
und ſauber angefertigt Karpfen⸗ 

ſeigen Nr. 19, 1 Treppe. 
Jede Mäntelarb. wird in u. außer 
demauſe ſauber angef. Tobias- 
gaſſe, Hoſpitalsh. Vordergeb. 2,3 


Breitgaſſe Nr. 131/32, 

» Golembiewski, 
Paſſage, in Zoppot bei 
. A. Focke, Seeſtraße27. 


Cigaretten⸗Fabrik 


C. W. Zobel, Actien-Bank Berlin. i 
Danzig. je Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen Mauerſteine 


Ha H. Lierau find zu haben (18056 
Danzigzsleiihergaiie 86, 1 Treppe. (5483 | M e s tin bei Hohenstein. 


Große und fleine Bolten 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück im 
: b n e . per S Oct. 
vom Selöftdarleiher geſucht. Off. A Ą 
| Mate R 058 an die Exp. (2805 GREW er Ban 
8000-4 werden zür Ablöſung der Danzig, im Juli 1808. 
2 Stelle auf ein ſtädt. Grundſtück Dr. Szpitter, 
zum 1. October gej. Off. u. N670 692) EK 
n die Expedition d. Bl. (13366. ͥꝗꝑð᷑u¼.œn 
10200 bis 13200 Fit. | Eine Dame, 
3 1. Inhaberin eines beſſeren Putz⸗ 
j werd. auf eine mündelfich. Stelle Reihe u. Wollwaaren⸗Geſ chäfts 
geſucht. Off unt. N747 an die Exp. ſucht einen Lebensgefährten. 
900.2000 4 find ſof von Selbſt⸗ Herren mit ſolidem ehrenhaften 
Darl. z. 1. 0d. 2 ſich. Stelle zu begeb. Charakter u. einem Baarverm. 
Offerten u. N 708 an die Exped. von 4-6000 (Inhaberin beſitzt 
| WERE 500 Mark KAMA | bas Doppelte) mög. ihre Adreſſen 
gegen gute Zinſen u. Sicherheit mit Photographie unter 01379 
auf 2 Jahre geſucht. Offert. unt. bis zum 3. August an die Exped. 
8712 an die Exped. dief. Blattes. dieſes Blattes fenden, (13796 
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Singen if geſund! 

Von Dr. Hans Fröhlich. 

(Nachdruck verboten.) 

Singen übt auf den menſchlichen Körper einen 
durchaus günſtigen Einfluß aus, der von größerer 
Bedeutung iſt, als man wohl allgemein annimmt. 
Namentlich die Athmung und das dieſelbe bewirkende 
höchſt wichtige Organ, die Lunge, wird in ſehr ſegens⸗ 
reicher Weiſe beeinflußt. Das läßt ſich ſogar zahlen⸗ 
mäßig beweiſen. Beim gewöhnlichen Ein⸗ und Aus⸗ 
athmen wird immer nur ein ganz geringer Theil, un⸗ 
gefähr / der in den Lungen vorhandenen Luft 
erneuert; erſt angeſtrengte, recht tiefe Athmung, 3. B. 
beim Bergſteigen, bewirkt einen ausgiebigeren Luft⸗ 
wechſel. Man kann die Lungenventilation gewiſſer maßen 
mit der Lüftung eines Zimmers vergleichen. Lüftet 
man nur ganz oberflächlich, indem man vielleicht nur 
einen Fenſterflügel ein wenig öffnet, dann 
wird die ſchlechte Binnenluft nie ſo vollſtändig 
und ſchnell durch reine Außenluft erſetzt, als 
wenn man alle Fenſter öffnet. Die in der 
Lunge verbleibende Luft ft aber mit giftigen Gaſen 
(Kohlenſäure) vermengt und daher für den Organismus 
ſehr ſchädlich, während eine recht ausgiebige Lungen- 
ventilation bei tiefem Vollathmen den Geweben den 
ſo nöthigen Sauerſtoff in reichlichem Maße zuführr. Durch 
wiederholte Uebung recht tiefer Ein- und Ausathmung 
kann man auch die Faſſungskraft der Lungen, alſo 
die Luftmenge vermehren, welche die Lungen beim 
Athmen aufzunehmen vermögen. In dieſer Beziehung 
dürfte es aber kaum ein zweckmäßigeres Verfahren 
geben, als methodiſche Geſangsübungen, durch welche 
nicht nur die Faſſungskraft der Lungen vergrößert 
wird, ſondern durch welche auch gleichzeitig für die aus⸗ 
giebigſte Entleerung der ſchlechten Luft aus den 
Lungen geſorgt iſt. Bei richtigem Singen wird nicht 
eher von neuem geathmet, als bis der alte Luft- 
vorrath auch gehörig verbraucht iſt. Eine wie große 
Bedeutung die Wiſſenſchaft dem Faſſungsvermögen der 
Lungen zuerkennt, geht daraus hervor, daß fie derſelben 
die Bezeichnung „vitale“, d. h. zum Leben nothwendige, 
gegeben hat. Sie beträgt bei den meiſten Menſchen 
ungefähr 3200 Kubikcentimeter; Sünger dagegen 
vermögen nach Dr. Barth durchſchnittlich über 5000, 
Sängerinnen über 4000 Kubikcentimeter Luft mit einem 
Athemzuge zu entleeren. Der Tenoriſt Dr. Gunz war 
fogar im Stande, ein ganzes Lied aus Schumanns 
Didjterliebe: „Die Moje, die Lilie“ in einem Athem 


u ſingen. . 

i Den größten Nachtheil bei der gewöhnlichen ober⸗ 
flächlichen Athmung haben die Lungenſpitzen. Wie bei 
einer nur oberflächlichen Zimmerventilation, — um bei 
dem vorigen Vergleiche zu bleiben, die alte 
schlechte Luft hauptſächlich in den Ecken und unter 
Möbeln ſich halten wird, ſo tritt auch in den äußerſten 
Lungenſpitzen die geringſte Lufterneuerung ein, 
allmählich wird nur noch wenig oder gar kein nährender 
und kräftigender Sauerſtoff mehr zugeführt, die Gewebe 
werden gegen Krankheitskeime widerſtandslos: Daher 
haben gerade dort die meiſten Erkrankungen der Lunge 
ihren Urſprung, vom einfachſten Spitzenkatarrh bis zur 
ſchwerſten Tuberkuloſe. Nur tiefe Athemzüge ſchaffen 
auch eine gründliche Lüftung der Lungenſpitzen, der 
gefährlichſten Brutſtätte der Tuberkelbazillen. Hier⸗ 
nach müßten aljo Brufsſänger gegen tuberkulöſe 
Erkrankungen ſo gut wie gefeit ſein. Und in der That 
haben dies die bedeutendſten und erfahrenſten Special⸗ 
ürzte, wie Profeſſor B. Fränkel, Moritz Schmidt, 
Felix Semon, auf briefliche Anfrage dem vorhin 
erwähnten Dr. Barth verſichert. Durch das tiefe 
Athmen beim Singen wird den Lungen auch bedeutend 
mehr Blut zugeführt, und „die geſteigerte Blutfüllung 
eines Organes ift eins der wirkſamſten Shug- und 
Heilmittel der Tuberkuloſe“. 

Wenn die Lungen durch tiefere Athmung mehr 
Sauerſtoff in ſich aufnehmen, ſo wird natürlich 
auch das Blut bedeutend verbeſſert. Für wen 
aber wäre dies von größerem Vortheil als 
für die vielen blutarmen und bleichſüchtigen Mädchen? 
Daher iſt gerade dieſen ein regelrechter Geſangs⸗ 
unterricht ſehr zu empfehlen und namentlich dem vielen 
Clavierſpielen bedeutend vorzuziehen. Freilich darf 
die Bruſt nie durch beengende Kleidung in der vollen 
freien Athmung behindert werden. 

Da durch vertieftes Athmen der Kreislauf 
beſchleunigt und die Blutbahnen erweitert werden, ſo 
bildet Singen auch ein beſonderes Kräftigungsmittel 
des Herzmuskels. Profeſſor Kronecker und Henricius 
erklären dieſe regelmäßige tiefe Athmung direct als 
„eine heilvolle Maſſage des Herzens“. 

Die geſteigerte Lungenventilation hat Sanitätsrath 
Niemeyer als die „Schürerin der Säftekochung“ 
bezeichnet. Sie bewirkt eben eine Beſchleunigung des 
Blutſtromes, Erhöhung des geſammten Stoffweſels, 
und jomit Steigerung des Nahrungsbedürfniſſes. 
Daher befinden ſich faſt alle Sänger und Sängerinnen 
in gutem Ernährungszuſtande, und jeder Sänger 
beſtätigt, daß mit dem Beginne conjequent durch: 
geführter und andauernder Geſangsübungen auch der 
Appetit zunimmt. Dr. Niemeyer ſagt: „Vom Singen 
wird man nicht nur ſtark, ſondern ſogar dick“, und 
illuſtrirt dies durch folgendes Beiſpiel: „Vor nun⸗ 
mehr 10 Jahren verkehrte bei mir unter Anderen die 
20jährige Sängerin Fräulein M., jetzt eine auf zweiten 
Großſtadt⸗ und erſten Provinzſtadtbühnen angeſehene 
Sopraniſtin, damals aber noch unbeachtet, ſtellenlos 
und offenbar in dürftigſten Verhältniſſen lebend. Ohne 
ihr ſonſt irgendwie nahezutreten, konnte man ihren 
damaligen Habitus dreiſt als „halbverhungert“ 
bezeichnen und ihr Gewicht auf höchſtens 90 Pfund 
anſchlagen, wogegen ihre Kehle wohlgemuth die 
reinſten Töne perlte. Raſcher auch, als fie damals 


L 


Zwerchfell⸗ 
mechaniſch auch einen weſentlichen Einfluß auf die 
Thätigkeit der Verdauungsorgane 1 
gewiſſermaßen eine natürliche Maſſage. Vorwiegend 
leidet nun das weibliche Geſchlecht an Verdauungs⸗ 
ſtörungen, da bei ihm die Zwerchfellathmung an und 
für ſich ſchwächer iſt, und was von 
wegungsfähigkeit übrig geblieben, 

beengendes Corſet lahm 
Männern mit ſitzender 


gehofft, verwirklichte ſich die Vorherſage, mit welcher 
ich ſie bei gutem Muthe zu erhalten ſuchte, daß der 
Klang ihrer Stimmbänder ihr bald auch Metallklang 
landesüblicher Münze in den Schooß werfen würde, 
und als ich fie letzthin, nach etwa Sjähriger Pauſe, 
erſt auf einem hieſigen Operntheaterzettel und nachher 
perſönlich wieder entdeckte, würde ich ſie unvorbereitet 
ſchwerlich wieder erkannt haben: eine geradezu junoniſche 
Figur von der Formenfülle unſerer Germania⸗Statuen 
und darum auf der Bühne eine ſtattlicheElſa imLohengrin! 
„Das hat mit ihrem Singen“ die mittlerweile zu 
ſorgenfreier Lage und beſſerer Verpflegung gelangte 
Lebensgewohnheit der „Selbſtventilation“ gethan, die 
allerdings, ſo lange man ſo gut wie nichts „zu beißen 


und zu brechen“ hat, nicht augenfällig anſchlagen kann. 


Der Gewichtsunterſchied zwiſchen jetzt und damals 
dürfte, ſchlecht gerechnet, volle 100 Pfund betragen!“ 


Die mit dem Singen verbundenen ausgiebigen 


und Bauchwandbewegungen üben rein 


aus. Sie bilden 


natürlicher Be⸗ 

noch durch ein 
gelegt wird. Aber auch bei 
Lebensweiſe werden die Ver⸗ 
dauungsorgane in ihrer Thätigkeit behindert, woraus 
ſich leicht Blut⸗ und Gallenſtauungen entwickeln. In 
allen dieſen Fällen iſt zur Vorbeugung und Heilung 
regelmäßiges Singen ſehr vortheilhaft. 

Uebung der Athmung bildet zugleich Uebung der 
Athmungsmusculatur. Bei ausgiebiger Geſangs⸗ 
athmung wird aber faſt die geſammte Musculatur des 
Halſes und Rumpfes in Anſpruch genommen. Auch 
die Wirbelſäule wird geſtreckt, und immer nimmt man 
beim tiefen Athmen inſtinctiv eine gerade Haltung ein. 
Krumm ſtehende Sänger und Sängerinnen ſieht man 
nie. So bildet Singen gleich eine Muskelgymnaſtik, 
welche einen weſentlichen Theil der geſammten Körper⸗ 
musculatur kräftigt. Ungenügende Athembewegungen 
führen auch zu frühzeitiger Verknöcherung der Rippen⸗ 
knorpel und verurſachen dann durch den Mangel der- 
jelben an Elaſtieität die Athembeſchwerden des Alters. 
Durch regelmäßiges Singen wird aber die Elaftieität 
der Rippenknorpel erhöht und der Bruſtkaſten 
dauernd erweitert. Dadurch entſteht nebſt der 
Geradehaltung des Körpers auch eine in künſtleriſchem 
Sinne ſchöne, volle Form der oberen Körperhälfte. 

Regelmäßiges Singen bildet alſo eine körperliche 
Uebung von höchſt ſegensreichem Einfluß auf Geſundheit 
und Wohlbefinden. Unbewußt hat dies die Menſchheit 
von Alters her gefühlt. Daher die gehobene Stimmung, 
das körperliche Wohlbehagen, die fröhliche Laune, 
welche ſich des Singenden bemächtigt. Auch die 
Marſchlieder dienen nicht allein der Unterhaltung, ſie 


erhöhen zugleich die Marſchfähigkeit, ſteigern die 
körperliche Spannkraft und Leiſtungsfähigkeit. Kurz 


und gut, auch der Hygieniker ſtimmt mit Freuden dem 
Dichterwort bei: Singe, wem Geſang gegeben! 


Zehn Gebate für Badende und 
Schwimmende. 


Von Dr. L. Krüger. 
(Nachdruck verboten.) 

1. Bei heftigen Gemüthsbewegungen bade nicht! 

2. Bei eintretendem Unwohlſein oder dauerndem 
Uebelbefinden bade nicht! ' 

3. Nach durchwachten Nächten und übermäßigen 
Anſtrengungen bade nicht, bevor Du nicht einige Stunden 
geruht haft! 

4. Nach reichlichem Genuß von Speiſen und beſonders 
von geiſtigen Getränken bade nicht! 

5. Den Weg zur Badeanſtalt lege in mäßigem 
Tempo zurück! . 

6. Bei der Ankunft erkundige Dich nach der Tem- 
peratur, Tiefe und Strömung des Waſſers! 


7. Entkleide Dich langſam, gehe dann aber ſofort 


in's Waſſer! 

8. Springe mit dem Kopfe voran in's Waſſer oder 
tauche wenigſtens ſchnell unter! 

9. Bleibe nicht zu lange im Waſſer, zumal wenn 
Du nicht ſehr kräftig biſt! ’ 

10, Nach dem Bade reibe den Körper tüchtig zur 
Beförderung des Blutumlaufes, kleide dich raſch an 
und mache Dir eine mäßige Bewegung! 
. ETC AST KOC 


Tornles. 


* Die Hebung der Pferdezucht wurde nach dem 
Bericht über den Zuſtand der Landeseultur in Weft- 
preußen im Jahre 1897 von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer mit denjelben Mitteln wie bisher betrieben 
und daher mit dem Ankauf von Stutfüllen zur Aufzucht 
ſowohl, wie mit dem Ankauf von zur Zucht geeignetem 
Stutenmaterial aus den lithauiſchen Remonte⸗Depots 
und dem Hauptgeſtüt Trakehnen fortgefahren. Durch 
die Wahrnehmung jedoch, daß die in den erſten Jahren 
in größerer Anzahl angekauften Stutfüllen aus Lithauen 
in ihrer weiteren Entwicklung nicht vollauf den an 
dieſelben geknüpften Erwartungen entſprachen, wie 
andererſeits durch die überaus günſtigen Berichte dazu 
veranlaßt, welche von Theilnehmern an der durch die 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft veranstalteten 
Reiſe nach Ungarn über die dortigen Pferdezucht⸗ 
Verhältniſſe ausgingen, wurden neben ofte und weſt⸗ 
preußiſchen und hannöverſchen Füllen auch noch 
ungariſche Stutfüllen, vorzugsweiſe von Hengſten der 
Nonius⸗Race abſtammend, welche der  djejjeitigen 


Ankaufs⸗Commiſſion als die für hieſige Were 
hältniſſe geeignetſten erſchienen, angekauft. Es bleibt 
nun abzuwarten, ob dieſe ſ. Z. mit einem höheren 
abc die auf fie gejegten Hoffnungen erfüllen 
werden. Im Ganzen wurden unter Tragung der An- 
kaufskoſten ſeitens der Landwirthſchaftskammer 90 
Füllen mit einer Subvention von einem Drittel des 
Ankaufspreiſes angekauft, und zwar: 30 Oſtpreußiſche, 
4 Weſtpreußiſche, 20 Hannöverſche, 36 Ungariſche Stut⸗ 
füllen, deren Durchſchnittspreiſe ſich incluſive ſämmt⸗ 
licher Nebenkoſten ſtellen wie folgt: Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſche 379,73 Wit, Hannöverſche 630,68 Mk., Unga: 
riſche 508,40 Mk. pro Stück. An Stuten wurden aus 
Trakehnen und aus Lithauiſchen Remonte⸗Depots in 
Summa 18 mit einer Subvention von im Ganzen 
7076,87 Mk., im Durchſchnitt pro Stute alſo 393,05 Mk., 
in die Provinz zur Zucht eingeführt. Dagegen konnte 
ein Import von älteren bewährten Hengſten aus den 
Landgeſtüten trotz der lebhaften Nachfrage danach nicht 
zur Ausführung gelangen, weil mit Rückſicht auf die 
zum Theil bereits ftattgehabte und noch weiter in 
Ausſicht ſtehende Vermehrung der Königlichen Land⸗ 
beſchäler Subventionen auf Hengſt⸗Ankäufe von dem 
Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten nicht mehr bewilligt wurden. Die Neuer⸗ 
richtung eines Landgeſtütes in Preußiſch Stargard 
unter Fortbeſtand des Landgeſtütes Marienwerder, 
konn nur mit Freuden und Dank begrüßt werden. 
Neben der Vermehrung der Beſchäler läßt fidy nament- 
lich auch daraus ein günſtiger Einfluß auf eine gedeih⸗ 
lichere Entwickelung der provinziellen Pferdezucht 
erhoffen, daß nunmehr die beiden Herren Landgeſtüts⸗ 
Directoren in den verkleinerten Bezirken noch inten- 
fiver zum Nutzen der Zucht werden wirken können. 
Ganz beſonders werden hoffentlich die bisher von 
Labes aus mit Beſchälern verſorgten Kreiſe von der 
Neugeſtaltung profitiren, da ihre Stationen fortan 
von den heimiſchen Landgeſtütsſtällen aus beſetzt 
werden. Von einzelnen Geſchäftsleuten, welche ſich 
einen guten Gewinn davon verſprachen, wurde ver- 
ſucht, Pferdezuchtgenoſſenſchaften ins Leben zu rufen 
und dieje mit kaltblütigen Hengſten gu beglücken. Im 
Ganzen fanden die Herren in unſerer Provinz aber 
nicht das erhoffte Entgegenkommen und die von ihnen 
gegründeten Genoſſenſchaften gingen meiſt wieder ein. 

* Ueber die Bienenzucht äußert ſich der Bericht 
der Landwirthſchaftskammer über den Zuſtand der 
Landescultur in Weſtpreußen im Jahre 1897 wie folgt; 

Wie das vorige, jo zählt auch dieſes Berichtsjahr 
zu den ſchlechten Honigjahren, ja manche 
Bienenzüchter mußten aus Mangel an Mitteln die 
Imkerei aufgeben. Deshalb iſt auch wohl der Zuwachs 
an neuen Bienenzuchtvereinen, welche ſich dem Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialserein für Bienenzucht anges 
ſchloſſen haben, nur gering. Der letztere Verein zählte 
Ende 1897 2800 Mitglieder mit 127 Zweigvereinen, 
gegen 2750 bezw. 124 des Jahres 1896. In der Zeit 
vom 5.—13. Juli wurden Lehrcurſe über Bienenzucht 
und zwar einer in Marienburg und einer in Giſchkau 
veranſtaltet, und außerdem von Wanderlehrern des 
Provinzial⸗Bienenzuchtvereins Vorträge in den Einzel⸗ 
vereinen gehalten. Außerdem fanden noch zwei ſoge⸗ 
nannte Nebencurſe in Kohling bei Hohenſtein und in 
Kopitkowo bei Czerwinsk ſtatt, ſowie rechts der Weichſel 
in Bahrendorf bei Brieſen und in Dubielno bei Wrotz⸗ 
lawken. Die im Anſchluß an die Hauptverſammlung 
des Deutſchen bienenwirthſchaftlichen Centralvereins in 
Inſterburg veranſtaltete Ausſtellung war von weſt⸗ 
preußiſchen Bienenwirthen wegen der ungünſtigen 
Frachtverhältniſſe nur ſchlecht beſchickt. Bei der land- 
wirthſchaftlichen Gruppenſchau in Culm waren auch 
bienenwirthſchaftliche Geräthe und Producte ausge- 
ſtellt, wojür die Landwirthſchaftskammer eine broncene 
Medaille, eine Geldprämie und zwei Anerkennungen 
verlieh. Zur Anſchaffung bienenwirthſchaftlicher Geräthe 
wurden von beiden Gauvereinen 60 Pf. pro Mitglied 
gegeben und behufs Anregung zu weiteren Fortſchritten 
auf bienenwirthſchaftlichem Gebiet an 8 Vereine Prämien 
vertheilt. Die Verkaufsſtellen für Honig in Danzig 
und Zoppot hatten bis zum Herbſt 8 Ctr. Honig ver⸗ 
kauft, womit auch der Vorrath aus den Vereinen er⸗ 
ſchöpft war. Um die Verkaufsſiellen zu erhalten, mußte 
von auswärts Honig zugekauft werden. Der Preis 
ſtellte ſich einſchließlich Glas auf 95 Pf. pro Pfund. 
Von der Landwirthſchaftskammer erhielt der Verein 
einen Zuſchuß von 1000 Mark. 

* Aus den Kreisblättern. Der Ziegler Carl Grönke 
in Saskoſchin iſt als Amtsdiener und Vollziehungsbegmter 
für den Amtsbezirk Meiſterswalde angenommen, beſtätigt 
und vereidigt worden. Der Fleiſchermeiſter Johann 
Hallmann in Emang ift zum ſtellvertretenden Schöffen 
dieſer Gemeinde gewählt, beſtätigt und vereidigt worden. 
Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Jullus Stäk in 
Henbude it Rothlaufſeuche ausgebrochen. Bei dem 
Hofbeſitzer Maker in Herzberg iſt die Influenza 
unter den Pferden erloſchen. 


graniu. 

* Aus der Culmer Stadtniederung, 19. Juli. 
Vor einigen Tagen beſichtigte der Vorſitzende der 
Einkommenſteuer Veranlagungscom⸗ 
miſſion, Herr Staatsanwalt Wohlfahrt aus Culm, 
in Begleitung eines Regierungscommiſſars diejenigen 
Beſitzungen, deren Beſitzer gegen die Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagung reclamirt. — Der Beſitzer Goerſe in 
Schöneich hat ſeine ca, 50 Morgen große Beſitzung für 
26600 an Herrn Böhmfeld daſelbſt verkauft. — Da 
auf günſtiges Erntewetter keine Ausſicht iſt, fahren 
viele Beſitzer den Roggen bereits ein, wenn die Garben 
einigermaßen regentrocken ſind, um wenigſtens etwas 
auswuchsfreies Korn zu haben. — Der Rü b ſen iſt 
bereits gedroſchen. Er ſchüttete einigermaßen, nur 15 
der Preis zu wünſchen. — Die Notiz, daß die Schön 
eicher Herrenkämpe nicht mehr bepflanzt, auch nicht 
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angeforſtet, entbehrt jeder thatſächlichen Begründung. 
Ein großer Theil des gewonnenen Neulandes iſt bereits 
im Vorjahre und auch in dieſem Jahre in kleinen 
Parzellen verpachtet, auch macht die Faßreifenfabrik 
Schulitz, die Pächterin eines großen Theiles der Kämpe, 
dort bedeutende Weidencultur⸗Anlagen, wozu im Winter 
ein bedeutendes Areal rigolt iſt. Bom Strome werden 
naturgemäß wie auch an anderen Stellen bei jedem 
Hochwaſſer einzelne Üfertheile abgeriſſen. Gegen ein 
zu weites Vordringen des Stromes ſind und werden 
noch mehrere Buhnen angelegt. 

r. Schlochan, 19. Juli. Der Hauptmann und 
Compagnie⸗Chef Schobbert vom Pionier⸗Bataillon 
Nr. 2 iſt zur Schießplatz⸗Verwaltung in Hammerſtein 
commandirt. — Am Sonnabend, den 27. Auguſt, findet 
in Zechlau ein Remontemarkt ſtatt. Pferde 
im Alter von 3—4 Jahren jolen als Remonten are 


gekauft werden. 

«Königsberg, 19. m Infolge der vom Herrn 

Oberprüſidenten kürzlich erlaſſenen Verfügung, nach 
welcher die hieſigen Gerichtsvollzieher angewieſen 
worden find, jede bevorſtehende Ermifiton von 
Miethern dem hieſigen Wohnungsmiether⸗ 

verein zu Händen feines Vorfitzenden, Herrn Kaufe 

mann Paul Gronowski, zur Anzeige zu bringen, ift es 

dem Wohnungsmietherverein möglich geweſen, inner⸗ 

halb der letzten vier Wochen bei Exmiſſionen vielfach 

einzuſchreiten, fet es, um dieſelben durch Bezahlung 

der Miethe zu verhüten oder ſonſt 1 zu ſchaffen 

und ſo die betreffenden Miether vor Kummer und 

Elend zu ſchützen. Um in äußerſten Nothfällen einen 

geeigneten Raum zur Unterbringung des Mobiliars 
der Exmittirten zu haben, und in der Annahme, daß 

auch der Magiſtrat ein beſonderes Intereſſe daran 

habe, den Einwohnern der Stadt in Nothfällen 

ſchnelle Hilfe angedeihen zu laſſen, wandte ſich 

der Verein kürzlich an den Magiſtrat mit der Bitte, 

ihm einen geeigneten Raum im alten Schlachthofe oder 

im ſtädtiſchen Oelmagazin entweder unentgeltlich oder 

gegen billiges Entgelt zur Verfügung zu ftellen, um 

ortſelbſt die Sachen der Exmittirten unterzubringen. 

Dieſer Tage ift nun, wie man uns mittheilt, an den 

Vereinsvorſtand ein Schreiben des Magiſtrats gelangt, 
in welchem es heißt, daß ſeitens des Magiſtrats, ſobald 
ein Verlangen behufs Unterbringung des Mobiliard 

Gest Worber Je, eiert worden, ſtets dafür ge⸗ 

Mostar und irn aß das auf die Straße geſetzte 

dem ſtädtiſchen Oelmagazin gefahren wurde; in dieſer 

Weiſe werde auch fernerhin verfahren werden, doch 

behalte fich der Magiſtrat in jedem Falle die Ents 

ſcheidung vor. Der Verein will ſich bei dieſer Antwort 

nicht beruhigen, ſondern jetzt mit einer Petition an die 
Stadtverordnetenverſammlung herantreten. 

* Königsberg, 19. Juli. Herr Sanitätsrath 
Dr. Joſeph Samter in Charlottenburg hat, wie wir 
hören, dem hieſigen Magiſtrat 3000 hi gu einer 
Stiftung überwieſen und beſtimmt, daß diefe zum 
Andenken ſeines Sohnes, des am 11. Auguſt 1895 in 
Königsberg verſtorbenen Dr. med. Paul Otto Samter 
errichtet werden und deſſen Namen führen ſoll. 
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Handel und Induſtrie. 


Stettin, 20. Juli. Spiritus loco 58,50 bez. 

Bremen, 20. Jult. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,25 Br. 

Hamburg, 20. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 29¾8, per März 30'/,., Ruhig. 

Paris, 20. Juli, Gerreidemartı (Schlußbericht.) 
Weizen ſallend, per Juli 23 40, per Auguſt 21/40, ver 
September = October 20,60, per September⸗December 20,40, 
Roggen ruhig per Juli 16,00, per Septbr. Decbr, 12,75, 
Mebl fallend, per Juli 53,05, per — — 48,90, ver 
September⸗October 45,10, per September⸗December 44,75. 
Rüböl ruhig, per Juli 58, per Auguft 52%, per Sept.⸗ 
December 53 ¼, per Januar⸗April 53 /. Spiritus matt, 
per Juli 50, ver Auguft 49%/,, per September-Dechr. 44½, 
ver FJanuar⸗April 42 . Wetter: Nach Regen aufklä lend. 

Paris, 20. Juli. Rohzucker matt, 88% loco 28½ 
328%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Fult 29¾, ver Auguft 29%, per Oetober⸗Januar 30% 
per Januar⸗April 81. 3 , 

Aurwerpen, 20. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17%, bez. u. Br., ver Juli 
173]; Br., p. Auguſt 17½ Br., v. September⸗December 18½ Br. 
Feſt. — Schmalz, per Juli 72, Morgen Feiertag. 

Beft, 20. Juli. Productenmarkt. Weizen (oco 
ruhig, ver September 8,33 Gd., 8,35 Br. Roggen 
per September 6,50 Gd., 6,55 Br. Hafer per September 
5,51 Gd, 5,56 Br. Mais per Juli 5,21 Gd, 5,22 Br., 
per Auguf 521 co ay ge Mai 1399 4,30 Œb., 4 82 Br. 
Rońlranś per uft⸗September 12,00 t 
Wetter: Schön. a P e, BA a } 

Havre. 20. Juli. Kaffee in New⸗York ſchloß unverändert. 
Rio 8000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes für geftern. 


Havre, 20. Zul. Kaffee good tos 
per Jult 34,75, per September 85,00, der Zew 86,50. 


Ruhig. 

New⸗ Pork, 19. Juli. Weizen eröffnete ſtetig zu 
ŻA höheren Preiſen auf Angaben über er Häufige 
1 der Ernte und Bradſtreets⸗Berichte jowie auf 
der augen. Sluß ftetig. — Mais Anfangs höher in Folge 
A Feſtigkeit des Weizens, ſchwächte ſich im weiteren 

erlaufe auf Realiſtrungen und Vorausſagung günſtigeren 
Wetters etwas ab. Schluß ſtetig. 
a Chicago, 19. Juli. Weizen konnte fih in Folge une 
edeutender Ankünfte im Nordweften, unbedeutenden Angebots 
und Deckungen durchweg gut behaupten und ſchloß ftetig. — 
Ma is ſchwankend im Einklang mit New⸗Hork. Schluß ftetig. 


Vermiſchtes. 


Schwimmende Monte Carlos. Ein merkwürdi⸗ 
ges, kaum glaubhaftes Gerücht, das in den letzten 
Jahren jedes Mal während der Saiſon des in England 
ſo beliebten Pacht⸗Sports ſchüchtern aufzutauchen 
wagte, hat jetzt endlich volle Beſtätigung gefunden. 
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ſtädtiſchen Armenhauſe oder nach 


2. Beilage der „Daminer Zlenefe Andrichten“ Donnerstag A. Juli 1898, 
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Der Mitarbeiter einer bekannten Londoner Zeitſchrift, 
dem der Zutritt zu den vornehmſten Clubs in der 
engliſchen Metropole geſtattet iſt, hörte dort kürzlich 
etwas von „ſchwimmenden Höllen“ munkeln und, ent⸗ 
ſchloſſen, der Sache einmal auf den Grund zu 
kommen, wandte er feine ganze Liebenswürdigkeit 
und Beredſamkeit auf, um einen Herrn, der 
mehr von der Angelegenheit zu wiſſen ſchien, als 
er anfangs zugeben wollte, zum Sprechen 
zu bewegen. Das Reſultat ſeines „Forſchens“ ver⸗ 
öffentlichte der Journaliſt — allerdings ohne Nennung 
von Namen ꝛc. — in der erwähnten Wochenſchrift. Der 
betreffende Artikel, dem wir die wichtigſten Details 
entnehmen, wird entſchieden große Senſation in gewiſſen 
Kreiſen der Millionenſtadt erregen. Nur wenige der 
reichen und angeſehenen Londoner Familien, deren 
Oberhaupt, Sohn oder ſonſtiger naher Anverwandter 


mit der harmloſeſten Miene von der Welt 
ankündigt, daß er auf einige Tage ſich einem 
kleinen „Nachting⸗ Trip“ anſchließen wolle, um 


in Gemeinſchaft mit mehreren Freunden und Bekannten 
ein wenig die erfriſchende Seeluft zu genießen, 
mögen eine Ahnung davon haben, daß die Pacht, auf 
der die Herren die Vergnügungs⸗ reſp. Erholungsfahrt 
zu machen vorgeben, im Grunde genommen nichts 
anderes iſt, als eine ſchwimmende Spielhölle, in der 
es oft toller zugeht, als in dem berüchtigten Monaco. 
Allerdings iſt bisher nichts davon verlautet, daß dieſe 
ſeandalöſen Zuſtände jemals an Bord der „Pleaſure⸗ 
Yacht“ irgend einer vornehmen engliſchen Familie ge: 
herrſcht hätten, wo ſich Wirthe und Gäſte höchſtens 
einmal bei ſchlechtem Wetter mit einigen harmloſen 
Partieen Whiſt die Zeit vertreiben. Dem richtigen 
Hazard aber fröhnt man in jenen auf Tage und 


bing, 


Reiferbahnſtraſtſe 22, (Telephon 48) 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juli. 


Wochen zu miethenden Yachten, die meiſt ſchon ſpeciell eigenartigen, vom Schleier des Geheimnißvollen un- 


zum Roulette, Chemin⸗de⸗fer, Backarat etc. eingerichtet 
ſind. Hier ereignen ſich wohl öfter als man ahnen 
mag, die furchtbarſten Tragödien, die ſo viel wie mög⸗ 
lich verſchleiert werden. Da heißt es denn, daß Herr 
Soundſo durch einen unglücklichen Zufall über Bord 
geſtürzt ſei, daß man ſeine Leiche trotz aller Be⸗ 
mühungen nicht habe finden können, und in Wahrheit 
hatte ſich der Bedauernswerthe das Leben genommen, 
weil er eine horrende Summe verſpielt hat, die ihm 
vielleicht nicht einmal gehörte. Wie häufig mag ein 
junger Mann, der eine größere Summe Geldes bei 
ſich führt, dazu beredet werden, an einer derartigen 
Hachting⸗Party theilzunehmen, und er entſchließt ſich 
dazu, ohne eine Ahnung davon zu haben, welchem 
Schickjal er entgegen geht. Einmal an Bor 
iſt er rettungslos verloren; die Sorte „Gentlemen“, 
von denen dieſe Fahrten arrangirt werden, 
ſorgen ſchon dafür, daß ihr Opfer ihnen nicht 
entgeht, ohne gehörig geblutet zu haben. Er kann 
Gott danken, wenn er überhaupt noch ſo glimpflich 
davonkommt, und daß er reinen Mund hält über ſeine 
Erlebniſſe auf hoher See, liegt auch nur in ſeinem 
eigenen Intereſſe. Ein junger Mann, der Sohn eines 
angeſehenen Großkaufmanns in Liverpool, beſuchte im 
vergangenen Herbſt einen Londoner Club, der ſich 
keines beſonderen Rufes erfreute. Hier lernte er 
Leute kennen, die gerade im Begriff waren, einen 
„intetejjanten Pachting⸗Trip“ in Scene zu ſetzen. 
Mr. B. . ließ ſich verleiten, die Parthie mitzumachen 
und nachdem er zwei Tage an Bord geweſen, hatte 
er rund 24000 Mark verloren. Er zahlte zwar das 
Geld, hat aber doch nicht umhin können, von der Sache 
ein wenig zu plaudern. Die Entrepreneurs dieſer 


arünsto Bar- u. Kmstüsehlerei mit Dampibetrieb Ost- l. Westpreussem, 
Innfigewerblige Werkfätte für Iunendecoralion, r Seren 


Fabrik und Haupt-Comtoir: 


Zweig-Comtoir: 


anzig, 
Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 


empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern Bi ardt & Wund es; Stahlwanvenfabtik, 


eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Comtoir⸗Einrichtungen, Möbel und complete Augſtattungen. 


Uebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 


Thüren, Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden, 


Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


Lager fertiger Zimmerthüren, Thürbekleidungen, Stab- und Parguetbäden, Volljalouſies eit. 
Vorbeſprechungen und Koſtenauſchläge koſtenlos. 


Wehen Geſchäſts⸗Aufgabe 
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Auf das große Lager von 


mache beſonders aufmerkſam. 


frei Baustellen 


hüllten und daher doppelt auziehend erſcheinenden 
Meerfahrten ſind gewöhnlich Börſenmänner, die durch 
waghalſigeSpeculationen große Verluſte gehabt und jo 
ziemlich vis-à-vis de rien ſtehen, heruntergekommene 
Leute aus der Geſellſchaft und nicht ſelten auch die 
Befiger der Spiel⸗Yachten ſelbſt. Dieſe gehören oft zu 
den abgefeimteſten Schwindlern, die ſich unter falſchem 
Namen und unrechtmäßig zugelegtem Titel in den 
verſchiedenen obſcuren Clubs umhertreiben, wo ſie ihre 


M 158. 


Sie nur ſoviel Mondamin, daß die Milch ctemeartig 
wird. Die durch Mondamin erlangte leichte Verdau⸗ 
lichkeit der ſo nahrhaften Milch iſt von den Herren 
Aerzten anerkannt. Für Brown u. Polſon's gute 
Qualität bürgt am beſten deren 40jähriger Weltruf. 
Mondamin iſt überall in Pack. a 60, 30 und 15 Pfg. 
erhältlich. Engros für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 
:.. K ] 2 :: . REICH 


ò gekannt, ehe Du fie geheirathet Bajt?” Vater: Nein, 


sämmtliche Colonial-Waaren 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Emil Karp, Danzig, 1. Damm 14. 
Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 


Bahn oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfihigkeits= 


Opfer einfangen. 


Tuſtige Ecke. 


Sohn: „Papa, haſt Du die Mama lange 


Zu ſpät. 


mein Junge, ich habe ſie erſt lange nach der Hochzeit 
kennen gelernt.“ 

Aus der Kaſerne. p... Sagen Sie mal, Huber, ift 
das bei Ihnen alles echte Dummheit, oder ſind Sie nur 
Amateur⸗ Dummkopf?“ 

Deplaeirte Redensart. „Bleiben Sie mir mit der 
Kneippkur vom Leib’, davon habe ich eine ſchlimme Lungen: 
entzündung bekommen!“ — „Aber, Herr Meyer, Sie dürfen 
dem Barfußgehen nicht Alles in die Schuhe 
ſchieben!“ ß 

Moderner Handwerksburſche. „Ich bitt' ſchön, haben 
S' nicht eine alte, Defecte Poſtkarte mit Anſicht?“ 

Selbſterkenutniß. „Nicht wahr, lieber Emil, Du 
hetratheſt mich doch hoffentlich nur aus Liebe? Es ift doch 
keine Verſtandesheirath!?“ — „Nein!. . . Der Verſtand 
iſt bei mir Nebenſachel. 


ft Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tahletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


(5749 


Milch nicht zuträglich? (8183 
Dann verſuchen Sie diejelbe mit etwas Mondamin 
von Brown u. Polſon ea. 10 Minuten gekocht. Nehmen 


= 1 
> 


Weltbekanmt 


Neufilber-Bejchlag, mit 2 aus Gußſtahl I. Dul. hergeſtellten Klingen, ali rantirt ſchnitt 
haltend, und fein polirtem Korkzieher per Stück M 1,60, mit Etuß 4 180. > 3 


Rasir messer 


Nr. 1021, ½ hohlgeſchliffen, mit Etui 1,50, Nr. 1023, extra hohlgeſchliſſen, mit feinem Etut 
J 2,20. Alle unter Garantie. Streichriemen 1,00 und 1,50, Raſirſchale, Britannia, 
A 0,50, Raſirpinſel, Britannia⸗Stahl, „4 0,50, Schärfpaſta für Streichriemen per Doje 
M 0,40, aromatiſches Seifenpulver per Doſe 1 0,25. | 

; Verſand 8 Tage zur Probe. Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung. (2568 


Solingen. 
Man verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter umſonſt. 


R. Schrammke, Danzig, 
5 Hausthor 2, ; 
Waaren - Versandt- Geschäft, 


en gro Gegründet 1882. M 
(7471 BĄ - i Billigſte und befte Bezugsquelle * i 
ür (9418 


Colonialwaaren, 


| Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und a 
; Bürstenwaaren, Scheuertiicher. F 
2 Offerire heute unter anderem als ſehr billig: "GRE 


(7806 Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23 Ą Corned Beef . . Pfd. 70 9 HB 
Pins .. „ 25 „ Schweine⸗Schmalz Pfd. 40 und 45 „ 
e 27 p Amerik. Schmalz, Fett. . . Pfd. 30 „ 
ſonders kräftig Himbeer» und Kirſch⸗Saft, 40 und 3 „ 
. d 


afel⸗ Honig. „ aA E , Ko 
Pflaumenmus. . . Pfd. 20 und 25 % BE 
Marmelade „ 40 ; 
Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 
Vorzügl. Moſelwein , per Flaſche 60 „ 
Hochfeiner Cognae 1,30 4 FR 


Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


hür. Ind.- u. Gew.-Aust, 
© Saison: i. Mai bis Ende 
September. Prospekte 
und Auskunft duroh die 


Berechnung kostenfrei. 


Indy. Dimmermann Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 
theile mit, wie ich ſeit 10 Jahren 


Dampf⸗Brauerei mare 


Geb b be,, 

3 ülle erhalten. Keine Schup 

ö e . Sto ©, und Schinnen mehr, Einfach 
= natürliche und billige Be- 

Tiegenhof, 


handlung. Sicherer Erfolg. 
empfiehlt 


p Wilhelm Deike, 

5 M Minden i. W., 

[Schloßbrän, dunkel, nach Münch. Art, Rampftrane Mr. 4 padung u, Gelöftuntercichts, 

Lagerbier, hell und dunkel,, esse Tee eee 5 

5 N owie a $ ć tek. Wiirtol. . Auch habe ſtets neue Räder > Be ie ftr aut u. bill 

Malzreiches Braunbier n gate ee eee 
|| empfient billigst | Meyers Conversad, - Lexikon| Zur Herbſt⸗Saiſon 


Lieferung frei Haus. Aufträge erbittet i 
„ H. Fa PF, bringe ich meine Arbeitsſtube 


f 4 | | A ſowie 
A x Johannes Reimann sa | BrütkhansQonversat.Lexikon | , Amiertisung, Toms Mor 
It Il NU il d Fernſprecher Nr. 574 Greueſte aneh Sen shi 


Mittwoch, den 20. d. Mts., Eg węży Pongenpfubl 1, Eee Borftädt. Graben. [lll I. Tosenberg, te Fee bas gu er Damen⸗Confeckion 


K 8 Preisgekrönt: Sächs. [uf 
* 5 i HE — 10 
CANTES ah 
und Frauenkrankheiten. 2 = 
Haar!!! 


Gesunde Waldgegond. © 6 JU. l UMUNU 
Zum Aufklappen! Nen 
Gegen Einſendung von 3 A S 


offerirt 


(9475 


A. W. Dubke, 


General⸗Vertreter für Danzig und 
Umgegend. 


erde „Sefóenit 
ignal-u.Concert-Blasaccordeon 

hrradbau⸗ und womit Jedermann | ; 
2 omit ann ſof. ohne Vork. 
F geistliche, weltliche, Vaterlandsl., 
unter Garantie ausgeführt n 
8 * | jpielen kann. Nr. 149/10 m.28 St., 


Em i l 8 ; 8 | aff, kräft. Ton 3 Mk. Nea 


Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
[Ohra, Schönfelderweg 65. LonisTuchscheerer,Klingenthal 


UA 


fi 
w 


Ausver⸗ ter für D d Umgebung. i 
kauf zurüdgefegter und vollftändig ausrangirter Wrtitel zu Alleiniger Vertrete anzig un gebung 8 53,2 2 1 ENT ne on ne freundlichſt in Erinnerung. 
" 5 z t N 0 5 
BEE" Inventurpreisen AE 94.284. lo Anzahlung.) Jedes andere L. Schwarzenberger 


Beſonders aufmerkſam machend, empfehle ſämmtl. Galanterie:, 
Bijouterie⸗ ſowie Lederwaaren und Briefpapier. 


Wilhelm Herrmann, 


w: ® A 
Fo y tſchritt. Rheumatismus enen, e günftigen | Karpfenſeigen 17/18, 1. Et. 


. Gans, Frauk⸗ = 
jeder Art in kurzer Zeit be⸗ furt a. M., Moſelſtr. 36. (538m BEE Für 1 Mark 


m m 7 
Sp 1 Gaskoc her sinne wys, Saee Alert Primagehhenig, Kaffee 


an aſſe + (647 berg's€hemijchentabatatorium, ir ein, f 
L er 49 > : Ró garantirt rein, in Kübeln (/ 
38 find wieder vorräthig (696 | Berlin N., Anklamerſtr. 48, (8882 | ½ und Y, Centr, Inhalt) 110 in 
2 empfiehlt 
Victor Busse, 


Backofenſteine Delic. Matjes⸗Heringe, Eisenwaaren - Handlung N ; h Fordere Blechdoſen (10 Pfd. Inhalt) zum 
1 Rag 1 5 Minut II] 250 reiche Partien. Verſandt 1112835 
ge auf meinem Holzplatz in A Stück 10 J, 3 Stück 25 u. 20 9 ee Eduard Bahi, yon Geha airal | Prospect amo Adolph Tilsner, Häfergaffe 56. (10406 


tets räthig J.Abraham empfiehlt Alexander Wieck, 
e er Nr. 38. (13466 La 86/87. (1369b Bahn. 17 Holzmarkt 17. Bahnhof. Journal Charlottenburg 2. (7895! Ogre, im weißen Pferd. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


